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Zum Fſterfeſt.
Grünende Palmen, reife, goldene Aehren ſchmückten

dem Volke Jſracl ſein. Oſterfeſt. Ein ranherer Himmel
verſagt uns ſolchen Schmuck. Doch auch durch unſere
Gefilde geht ſchon ein leiſes Schaffen und Weben. Erſter
Frühlingéhauch füllt Berg und Thal. Und wie es draußen
anfängt zu knoſpen und zu grünen, ſo knoſpet und grünt's
auch wohl in der Menſchenbruſt, und manches bange Herz
ervsg zu neuer Lebenskraft, fühlt friſcheren Lebensmutb.

ber freilich ein armes Grün da draußen! Eh's uns
noch recht erfreut, wird es matt in des Sommers Glut,
erbleicht vor dem herbſtlichen Sturm! Und ein unvoll
kommenes Getriebe das Räderwerk der menſchlichen Ge
danken und Pläne. W es noch recht läuft, greift oft eine
höhere Hand hinein, die Räder ſtocken, die Zeiger ſtehen

Fröhlicher Kindermund wird plötzlich geſchloſſen, ſchnell
bricht zuſammen ſtolze Manneskraft, während langſam da
hin welkt ein ſiecher Leib, zögernden Schrittes vorrückt das
müde und taube Greiſenalter. Was Jahre langen Fleißes
aufgebaut, eine einzige neidiſche Stunde zertrümmert es
wieder. Ein Unglückstag wirft ſeinen dunklen Schatten
über ein ganzes Leben.

es wäre thöricht, wenn der Menſch ob ſolch
blaſſen Welkens und traurigen Verdorrens das friſche
Grün und die lieblichen Blumen verſchmähen, es wäre ver
kehrt, wenn er mit dem ſteten Gedanken an die Nichtigkeit
und Flüchligkeit des Lebens ſich auch den Lebensmuth ver
kümmern wollte. Sünde wäre es, wenn der Chriſt dies
thun wollte.

Neben und über dem kurzlebigen irdiſchen Frühling
und wandelbaren zeitlichen Glück, woran auch er ſich er
freuen darf, winkt ihm ja ein e himmliſcher Frühling,

ein nuwandelbares bleibeudes Glück, und läßt ſeine ſonnigen
Strahlen ſchon hineinfallen in dieſe Welt, erheklt ihn auch
den Pfad ſeiner Erdenwallfahrt. J

Der Oſtermorgen iſt es, aus den uns dieſer neue
Frl hervorbricht. Die Oſterglocken ſind es, die uns
dies wandelloſe Glück verkünden. „Chriſt iſt erſtanden;
Freude dem Sterblichen, den die verderblichen, ſchleichen
den, erblichen Mängel umwenden,“ dieſer Frühlingsgruß

Gottes an die Menſchheit thaut hinweg von ihrem Herzen
Eis und Schnee, des Kleinmuthes und der Berzagtheit und
weckt darin das immer junge und friſche Grün gläubiger
Hoffnung. An dieſem Grün wollen wir uns hent wieder
ſo recht erfreuen.

Eine einzigartige Bedeutung iſt der Auferſtehung Jeſu
eigen. Sie iſt der Grund und Eckſtein, auf dem ſich das
Chriſtenthum, auf dem ſich die chriſtliche Kirche gründet.
Sie iſt der Anfang einer neuen Weltentwicklung, der Aus-
S. für eine Wiedergeburt der ganzen Welt. Jn-
em Gott dieſen gekreuzigten Jeſum von den Todten er-

weckte bewies er dadurch mächtig und kräftig, daß er der
Sohn Gottes iſt. Wenn Jemand in höherem Auftrage

uns kommt, ſo verlangen wir von ihm Siegel und
Unterſchrift jenes Höheren, der ihn geſandt. Die Aufer

Nachdruck verboten.

Die rothe Greth'.
Eine Dorfgeſchichte von Wilh. Anuthonh.

(Schluß.)
„Jſt mir's doch, als wär's geſtern, wie es damals

hieß: Die Grethe iſt auf und davon mit dem Willen
der Frau Mutter natürlich und nimmt in der Haupt-
ſtadt unſerer Provinz Dienſt. Grad' am ſelbigen Tag, als
der Opitzbauer ſeine Hochzeit machte mit der reichen AnnaMarie, zogſt Du fort. hre len hörte man nichts von

ihr. Dann wird die Mutter krank. Da kommt ſie heim
und pflegt die Alte in aller Stille, bis ſie geſundet, und
geht abermals fort. Und dann kam ſie erſt wieder wie
die Mutter todt war, und hauſete in der kleinen Baracke
am Galgenbnſch, bis die Hochfluth im Frühjahr Haus und
Viehſtand und Baumgarten vernichtete. Dann kamſt
Du zu der Harke! Das war Dein Ende, wie man es
Dir im Cantorhauſe, wo Deine Wiege ſtand, nicht geſungen!“

Die Greth' that, als hörte ſie nichts, und da der Kam-
merdiener keine Antwort bekam, nahm er die Klappſtühle
unter den Arm und ging davon.

„So ein per Leben,“ dachte der
Alte, wie er ſich nochmal umſa
dem weißen Haar ihm aus der Ferne eine höhniſche Gri-
maſſe ſchnitt, wie es ungezogene Kinder thun oder Leute
ohne Verſtand. So und in der Mitte zwiſchen beiden
ſtehend, wurde auch wohl die ſeltſame Fran im ganzen
Dörf texirt. Nur wenn die Rede auf den Bauern Opitz
kam, dann horchte ſie, wo ſie auch immer war und wer
zuch immer ſprach, und drängte ſich v mit großen,
eindlich blickenden Augen. Der Bauer ſelbſt, ob der Ur-
ch' dieſes Haſſes von ſeinen Freunden befragt, meinte

e bie denſſge Nummer T. d 2. Ansgeke nifoht im dem Uuſſrirken Sonntagsblatte 29 Seilen.

die alles Grau des Lebens mit ihrem duftigem

kurzab und achſelzuckend: „Sie iſt nicht bei ſich, und da

Meldung aus der nächſten Kreisſtadt ſich dort freiwillig

und das alte Weib mit

ſtehung Jeſu iſt das vollgültige Siegel die eigenhändigen Unter
ſchrift Gottes, womit Er bezeugt, daß Jeſus in ſeinem Auf-
trage in die Welt gekommen iſt, daß er ſein Werk gethan
hat. Nun kann die Menſchheit mit feſtem Glaubensarm
dieſen Jefum von Nazareth umfaſſen als den, in dem die
Fülle der Gottheit wohnt, in dem alle Verheißungen Gottes
erfüllt ſind.

Jndem Gott am Oſtermorgen mit ſeiner allmächtigen
Hand das Siegel des Felſengrabes bricht, beſtätigt er da
mit feierlich die Wahrheit jenes Charfreitagswortes: Es
iſt vollbracht. r iſt die Erlöſung der Menſchheit,
die Menſchen haben wieder einen gnädigen Gott und Vater
im Himmel. Jndem am Oſtertage der Anferſtandene
den Seinen erſcheint, mit ihnen wandelt und redet, erfüllt
es ſich ſchon, daß er von nun an bei uns iſt alle Tage
bis an der Welt Ende. Nun dürfen wir gewiß ſein, daß
wir einen lebendigen Heiland haben. Jndem wir hinein-
ſchanen in das geöffnete Heilandsgrab, dem ſeine Beute
entriſſen iſt, darein die Strahlen der Morgenſonne fallen,
das von dem Lichtſchein lieblicher Engelsgeſtalten erglänzt,
ſchwinden auch von unſeren Gräbern die dunklen Schatten
der Nacht. Seit Chriſtus lebendig aus der Gruft hervor-
gegangen iſt, können auch die Seinen nicht im Grabe blei
ben. So reden denn ſeit dieſer Zeit die Blumen, die in
jedem Maienmond auf unſern Gräbern aufgehen, ſie reden
in ihrer ſtummen Sprache alle von dem letzten großen
Vollfrühling. Sie blühen alle vor der Auferſtehung der
Todten. Ja ein mächtiger Quell iſt aus dem Grabe
Chriſti für die ganze Menſchheit entſprungen, ein Auell,
aus dem alles Grün chriſtlicher glänbiger Hoffnung er
wächſt. Und wie herrlich dieſes Grün, wie lebendig ſchim-
n es hindurch durch das o t düſtere Grau des Erden-

ebens. eJa viel Gran, viel Wintertranrigkeit in unſerm Leben,
viel Grau, viel winterlich Wetter auch in unferm politi-
ſchen Leben. Aber zu Oſtern wollen wir nicht auf das
viele Gran ſehen, zu Oſtern wollen wir uns erfreuen an
dem friſchen lebendigen Grün imnſerer wilden San

chimmer
überhauchen will. Zu Oſtern wollen wir des Winters
vergeſſen und uns freuen des Frühlings, des neuen Gelſtes
und Glanbensfrühlings, den der auferſtandene Jeſus der
t rohe hat, und der auch in unſeren Herzen woh-

nen ſoll. i rDöoliliſche Wochenſchau.
[Obſtruktionspolitik. Rennplatz und Parla
ment. Ueber die Waſſerlinie belaſtet. Das
Manifeſt des Grafen von Paris. Oeſterreich-
Ungarn's Schmerzenskinder. Wieder einmal
der famoſe Herr Emil Abranyi, Die Jeſuiten

in Wien.
Das „über die Waſſerlinie befrachtete Stagtsſchiff“

von old England ſcheint endlich flotter vorwärts zu ſegeln!
Die parlamentariſche Oppoſition der Tories und Unioniſten
gegen Home-Rule dürfte in der That durch Gladſtone's
energiſches Auftreten an dem Tage, da man das Bal-
fonr'ſche Tadelsvotum im Unterhauſe berieth, an die Wand
r worden ſein. Wird nun noch der Vorrang der

ill vor allen übrigen legislatoriſchen Aufgaben beſchloſſen,

kommt ſo etwas leicht über Einen!“
Aber wie ſie jeßt ſo daſtand und. dem Kammerdiener

nachblickte und immer noch das Haar ſirich, das „ſo plötz-
lich“ weiß geworden, da hatte ein aufmerkſamer Beobachter
wohl dem Geſicht anmerken können, daß hinter dieſer freien
Stirn ein klarer Geiſt ſein Weſen treibe, wenn auch frei-
tich vielleicht kein guter.

Plötzlich zuckte ſie zufammen, wohlbekannte Stimmen
klangen durch den Wald.

Der Graf iſt's und der Bauer Opitz.
Sie tritt in's Dickicht; ſie will horchen, und dieſes

Mal iſt ihr das Glück hold: das Sprichwort von dem
e an der Wand erfüllt ſich nicht, ſtatt Schande hört
ie Lob.

Der Graf erzählte lebhaft und in lautem, ſcharf
pointirendem militäriſchem Ton (er war erſt vor Kurzem
als kommandirender General in den Rnuheſtand getreten),
daß er ſich freue, daß man den Brandſtifter der laut

bei dem Amtsgericht eingeſtellt hatte ſobald entdeckt
habe und daß das Gerede im Dorfe wider die rothe Greth'
auf's Neue unrecht hatte.

„Sie iſt ſelbſt ſchuld, daß man ihr ſo was zutraut,“
meinte dann der Bauer, der bei dem reichen Gutsherrn
eine beſondere Vertrauensſtellung genoß, warum ſpielt ſie
die TeufelsHexe!“

„Mir gegenüber hat ſie ſich noch nie ſo gezeigt,“
äußerte der Graf.

„Deß' Brot ich eſſe, deß' Lied ich ſinge,“ gab frei-
müthig der Opitz zurück.

Dann gingen ſie vorüber.

ſo hat der Premier ganz ohne Frage plötzlich beſſeres
ahrwaſſer. Die obſtruktioniſtiſchen Machenſchaſten der
ppoſition hatten dem alten Herrn und ſeinen Leuten den

Kopf recht heiß gemacht; darin iſt man bekanntlich im eng
liſchen Parlamente allen anderen glorreich „über“! Eine
eigenthümliche Jronie des Schickſals wollte es, daß als
Matador der Vorſchleppungskniffe ein Sportsman auf die
parlamentariſche Scene trat, dem ſonſt auf den n
die ſchneidigſten Jockeys und die ſchnellſten Edelpferde
Schnecken dünken. Jim Lowther nennt ihn der SportWitz,ſonſt aber heißt er James Lowther und iſt abgehey von

dieſen und jenen kleinen Schrullen ein ganzer Mann und
eine feſte Sänle der Tories! Jedenfalls hat Sir Lowther
von ſeinem Standpunkte aus in der Sache vollſtändig recht,
und wenn er ſeinen Collegen Balfour und Churchill zu
Hülfe kommt, wie er's gerade kann, ſo iſt dagegen auch
nichts zu ſagen. Wir erzählten unlängſt im unterhalten-
den Theil von einem Mann in Britiſch-Columbien, der
über volle vierundzwanzig Stunden geſprochen hat, um da
durch eine ſeiner Partei unbequeme Vorlage zu Fall
zu bringen Parnell und Biggar haben Großthaten
der Sprechwerkzeuge ebenfalls in ihren parlamentariſchen
Tagebüchern zu verzeichnen gehabt. Dieſen ZungenTrie
macht James Lowther nicht, er überanſtrengt ſich niemals
und hält ſelten eine Rede, die länger dauert als eine kurze
geſchlagene Stunde; aber wie oft meldet er ſich zum Wort!

Darin liegt bei ihm die Manvvrirfixigkeit der Verſchleppung
und Gladſtone kennt dieſen Gegner aus alten Tagen „all
in ſeiner Schrecklichkeit!! Aber all' ſeine Künſte müſſen

zu Schanden werden, wenn nach den Oſterferien der Er
örterungsfreiheit im Unterhauſe der Kappzaum angelegt
wird und das wird fraglos n Daß man auf dem
ganzen linken Flügel die Niederlage des Balfour'ſchen
Tadelsantrages gegen die jriſche Politik des Kabinets mit
Jubelruf begrüßt, iſt ſelbſtverſtändlich. Die Entſcheidung
ſteht nun dicht vor der Thür. Gladſtone rechnet als echter
Realpolitiker mit allen Eventualitäten, das beweiſet u, A.
auch die ſchnelle Effektuirnng der Tagegelderzahlung, welche
Publikum und Preſſe förmlich überraſchten; die Herren im

Unterhauſe laſſen ſich dieſelben natürlich gern gefalley
Was ſonſt von all' dem geſetzgeberiſchen Ballaſt fallen ſoll,
um deſſenwillen wir Englands Staatsſchiff oben einmal
„über die Waſſerlinie belaſtet“ nannten, dürfte bei denleitenden Männern ſchon jetzt feſtſtehen, allein man kann

darüber noch nicht reden, vielleicht braucht man ihn als
Wahlköder! m mer

Das Manifeſt des Grafen von Paris, das wir i
letzter Woche reproducirten, wird nicht bloß von Frankreich
ſondern auch von ganz Europa mit Staunen, Ueberraſchung
und jenem Lächeln begrüßt worden ſein, welches man nicht
zu unterdrücken vermag, wenn die Naivetät eine gewiſſe
Grenze von Harmloſigkeit überſchreitet. Einen ungelegeneren
Zeitpunkt als den jetzigen konnte es nicht geben, um die
dritte Republik an den kommenden roi zu erinnern, als
welchen der Vater des „erprobten Sohnes“ (wie der Graf
von Paris ſeinen Erben und Nachfolger ſelbſt n
jetzt zu wählen beliebte. Fäulniß und Zuſammenbruc
wollen ihre Zeit wie Blüthenanſatz und Fruchtantrieb; die
Geſellſchaft iſt angenblicklich noch nicht reif für eine Kata
ſtrophe, zumal wenn nicht ein wirklich populärer Präten-
dent dieſelbe heraufbeſchwört. Heute würde Frankreich trotz

der Bruſt und ſtarrte in das dunkle Tannendickicht rings
um. So ſaß ſie lange, lange, bis der Abend kam. Vom
Dorf her, fern aus der Tiefe, klangen die Glocken. Da
nahm ſie die Harke auf die Schnlter und ſchritt thalwärts.

Jm Park und im Schloßgarten zeigte ſich keine Menſchen
ſeele; die Herrſchaft ſchien auswärts auf Beſuch, und die
zahlreiche Dienerſchaft war in der großen Geſindeſtube beim
Abendeſſen. Dort durfte auch ſie ſich ihr Theil holen,
aber heute that ſie es nicht.

„Jch will ihre Geſichter nicht ſehen“, knirſchte ſie vor
ſich hin. Sie alle, alle hätten es zu gerne geſehen, wenn
ich die Brandſtifterin geweſen und wenn hihihi! Bos-
haſtes Volk! Sie wiſſen nicht in ihrem feteen Glück, wie
unſereinem zu Muthe iſt. Aber der Tag wird kommen,
da ich's zeige, daß ich beſſer bin wie ſie Alle, Alle, Alle!“,

Jm Dorf gab's kaltes Grüßen, bei den kleinen Kindery,
ein ſcheues Beiſeitetreten.

Endlich war ſie daheim; ganz zu äußerſt vor dem
Dorfe lag ihre Hütte. Oedes Revier ringsum, ohne
Strauch und Baum. Ein kleiner Garten, den eine zer
fallene Steinmauer ohne Thür und Thor umſäumte, ließ
um die ärmliche Wohnung von drei Seiten, die Hinter
front lehnte ſich an einen mit grünbraunem Mors über
ſponnenen Hügel, deſſen Spitze nackt und ſchroff empor
ragte. Gen Weſten, wo jetzt die Welt in Purpur lag,
n ſich Wald, ſonſt ſah man nichts als die mit roth-
lühendem Kraut überwucherte Heide. Ganz leiſe nur

klangen bis hier hinaus die Glocken.
Frau Grethe ſetzte ſich auf die Schwelle, zog ein Stück

trockenes Brot aus der Taſche und aß mechaniſch, die
Augen zum Wald hingerichtet. Das Haus hatte ehedem
immer der gräfliche Schäfer bewohnt, nun hatte man es„Warum ſpielt ſie die TeufelsHexe?“ wiederholte die

Greth' mit kenchender Stimme. Sie krenzte die Hände auf ihr zugewieſen. Sonſt theilte ein größer Hund als treuer



äkledem und alledem was geſchehen, Herrn Carnot dem
Grafen von Paris ganz ſicherlich vorziehen!

Ueber Oeſterreich Ungarn ſteht wenig helle Oſter
r überall ſieht man vielmehr dunkle Schatten. Jn

ngarn zumeiſt wo in gerodezu unheimlicher Weiſe die
Geſpenſter der „großen Erhebung“ bei hellem Tage um-
ehen und die „Koryphäen der ungariſchen Freiheit“h und Rakoczy e tutti quarti!) in einem Tone ge
eiert werden, der in der Hofburg zu Wien faſt den Arg-

wohn erwecken dürfte daß man in gewiſſen magyariſchen
Bevölkerungsſchichten gar keine Verbindung mit der Habs-
burgiſchen Dynaſtie und Monarchie mehr kennen und an
erkennen wolle. Die Jdeen des März ſind wie alljährlich
von der akademiſchen Jugend, in Volksverſammlungen und
in Freiheitsfeſten gefeiert worden als ob der König von
Ungarn bereits in Budapeſt dauernden Wohnſitz genommen,
täglich vor dem Hentzi-Denkmal ſein reſpektvollſtes Compli-
ment mache und keinem Menſchen Andienz gewähre, welcher
ihn nicht in ungariſcher Sprache anredet. Als Curioſum
mag erwähnt ſein daß bei dem Feſt der Univerſität ein
Gedicht von dem bewußten Herrn Emil Abranyi vorge-
tragen wurde, der, wie die Leſer der „Halliſchen Zeitung“
ſich erinnern werden, die halbe Welt einmal von ſich reden
machte weil er ein Jnterview mit Bismarck zuſammen
gelogen hatte, das nachher ſofort von Friedrichsruhe demen
tirt wurde. Leute von ſo nobler Geſinnungsart liefern die
patriotiſchen Lieder, durch welche die Jugend für die wahn-
witzigen Poſtulate des Magyarenthums begeiſtert wer-
den ſoll

Jn Oeſterreich ſelbſt herrſcht das alte Chaos; der
Reichsrath hat ſich bis zum Herbſt vertagt; er kann zu der
Klärung der Situation ohnehin nichts beitragen. Polen-
klub, Hohenwartklub und „deutſche Linke“ (v. Chlumecky
als neuer Präſident und der Parteivorſtand Plener-Kuen-
burgHeilsberg) laſſen ſich's hinter gutbeſetzter Tafel vei
jedem möglichen Anlaß wohler ſein als im Parlament.
Daneben tauchen da und dort im Kaiſerſtaat allerlei Ueber
raſchungen eigener Art zu Tage. Dazu rechnen wir u. a.

in Berlin führen läßt, ſieht man mit beſonderem Jntereſſe enk
gegen. Vor Jahresfriſt gerade wurden ähnliche Verhandlungen
im Auswärtigen Amte durch den vortugieſiſchen Geſandten in
London geführt, die gegenüber den Anſprüchen der Reichs
regierung noch zu keinem Abſchluſſe führen konnten es haben
ſich deshalb auch die Verhandlungen wegen eines deutſchportu
gieſiſchen Handelsvertrages noch in die Länge gezogen.

Die Regierung von Oldenburg veröffentlicht das Geſetz,
wonach zur Beſtreitung des Mehrbedarfs der Eiſenbahnen und
Hafenanlagen eine Anleihe von 1377 500 anzunehmen iſt.

Man ſchreibt uns: Der Evangeliſche Oberkirchenrath
hat auf eine Beſchwerde entſchieden, daß in der perſönlichen Vor
ſtellung eines Geiſtlichen bei Mitgliedern des Gemeinde-Kirchen-
rathes ein verbotenes Werben um Stimmen im Sinne des 87
Abſ. 4 des Kirchengeſetzes vom 15. März 1886 über das Pfarr-
wahlrecht zu erblicken iſt.

(Eigener Drahtbericht.) Ganz in Uebereinſtim-
mung mit einer Meldung, die uns von anderer Seite vor
kurzem zuging, ſteht eine Wiener Nachricht, die ſich alſo
ausläßt: Der Großfürſt Thronfolger von Rußland ſoll ſich
kürzlich in einem engeren Kreiſe älterer Offiziere ſehr be-
friedigt über ſeinen letzten Berliner Beſuch und die
dort erhaltenen Eindrücke geäußert haben, es ſei unmöglich
und durchaus unklug, das Band mit Deutſchland zu zer-
reißen und Deutſchland gegenübe feindlich aufzutreten. Es
wäre dies nicht nur überhaupt, ſondern beſonders jetzt, wo
die inneren Verhältniſſe Frankreichs keine Zuverſicht für
die äußeren Zuſtände böten; ein großer Fehler. Der
Thronfolger habe auch noch das Zuſtandekommen des Han
delsvertrages mit Deutſchland in ſichere Ausſicht geſtellt.

Ausland.
Fraukreich. Jm Palais Bourbon verlantet,

daß vor nächſtem Dienstag an die Bildung eines
neuen Cabinets nicht zu denken ſei. Wie es heißt,
ſoll Cornot dem Miniſter Dupoy die Bildung des Ca-
binets anvertrauen. Als weitere Mitglieder werden ge
nannt Develle, Burdeau, Poincarré, Barthon und Relune.

Jtalien. Die Preſſe Roms erblickt in der Romreiſe
des Erzherzogs Rainer nicht bloß ein Symptom der
Zeit, ſondern auch einen iräftigen Beweis der warmen Freund-

ſchaft, die der Kaiſer von Oeſterreich ſür den König von
das Auftreten der Jeſuiten in Wien die ſich auf der J Jtelien begt.
Kanzel als ſchlaue politiſche Wühlmeyer bewähren. Zuerſt
werden natürlich die katholiſch-klerikalen Intereſſen berück-
ſichtigt, aber unwillkürlich ſo ſcheint es! greiſt der
ſchlaue Redner in das rein politiſche Gebiet und weiß ſich
dort als Gegner aller liberalen Tendenzen aufzuſpieleu.Jn der Hofburgpfarrkirche ſoll in den Fallenpredigtes von

einem dieſer Herren Patres ſogar ein Appell an das
deutſche Nationalgefühl gewagt worden ſein; Pater Abel
rief aus mit Emphaſe: „wir Deutſche ſind ſtolz daraufWas wollen wir denn nun noch mehr an Serantie, daß

dieſe guten Leute ebenſo wackere Patrioten ſind als wir?
Pater Abel hat's geſagt wer wird es wagen an ihm
zum Kain zu werden?

Deutſches Reich.
Zur Romfahrt unſeres Kaiſerpaares meldet man

uns, daß der Gotthardtbahndirektion von einer dentſchen
Bahngeſellſchaft eine Anfrage zugegangen iſt, ob die Gott
hardtbahn den kaiſerlichen Hofzug mit Rückſicht auf ſein
Gewicht führen könnte. Dieſe Anfrage wurde bejaht. Ob
as deutſche Kaiſerpaar die Gotthardtbahn benutzen wird
ſt unbekannt.

Das Staatsminiſterinm hat in der letzten Sitzung
unter dem Vorſitz des Grafen Eulenburg das Sekunvär-
bahngeſetz nach den Vorſchlägen des Miniſters der öffent
lichen Arbeiten gut geheißen und ſoll unverzüglich die Ge
nehmigung des Kaiſers zum Einbringen der Vorlage an
den Laudtag nachgeſucht werden.

Der im Heeresausſchuſſe von Herrn v. Bennigſen
ausgeſprochene Wunſch nach einem Reichsfinanzminiſter
giebt der „Nordd. Allg. Ztg.“ Anlaß, die Frage der Reichs
miniſterien zu erörtern. Es geſchieht in durchaus abfälligem
Sinne mit der Begründung, daß eine derartige Einrichtung
entweder den Bundesrath vernichten oder doch Reibungen
und oft unlösbare Schwierigkeiten verurſachen müßte.

Den Verhandlungen, die die portugieſiſche Regierung durch
rn Geſandten über die Wabrung der Jntereſſen deutſcher

teichsangehöriger bei den portugieſiſchen Finanzangelegenheiten

Gefährte die Einſamkeit, der war ſeit einigen Tagen ver
endet und nun war ſie ganz allein.

Sie verſuchte, nachdem ſie ihr Brot verzehrt, ein
Lied anzuſtimmen, aber es gelang ihr nicht. So ſaß ſie
ſtumm und ſtarrte mit glanzloſen Augen zum Wald
Hinüber. Stundenlang. Dann kam die Nacht und ein
kalter Wind machte ſich auf von Norden. Da ging ſie in
Die Hütte. Licht ſah man nicht da drinneu; es blieb
dunkel, und ſchwarz hing jetzt auch der ſternenloſe

darüber her wie ein Grabgewölbe und ein
arg!

Mutter Greth'!“ ſo flüſterte es am Fenſter mit
heiſerer Stimme und pochte an. „Helft! Macht die Thür
auf! Helft! Erbarmt Euch! Es geht auf Leben und Tod!“

Die Alte Prt aus dem Schlafe auf.
Das iſt des Opitz' Aelteſter, der Heinrich“, flüſtert

ſie. Und ſie iſt ſchon auf und geht zur Thür und
Himmel, wie ſteht er da! Blutüberſtrömt der Arm, ohne
Jacke, das Geſicht blaß wie eine Kalkwand.

„Sie ſind hinter mir, gebt Schutz! Seid barmherzig!“
keucht er und faltet die Hände. „Bis in's Dorf komm'
ich nicht mehr! Jhr nur könnt helfen! Jhr allein!“

„„Komm'“, ſagte ſie. Sie ſchloß die Thür, ſie läßt
ihn in die kleine Stube treten und macht Licht und legt
Waſſerumſchlag auf den verwundeten Arm.

Er erzählt: Jhr wißt, der Förſter Amſel hatte längſt
ſeine Noth mit den Wilddieben, und da hab' ich mich frei
willig erboten, ihn dann und wann Geleit zu geben in
die ſchlimmſten Reviere Ah, das Waſſer thut gut;
eine ganze Ladung Schrot ſitzt drin! und ſo ſollt's
auch heute ſein, aber ich wart' auf ihn vergebens. Die
Malefizkerle aber horch! da ſind ſie!

Stimmen klingen von außen. Man pocht an die Thür.
Die Grethe reißt das Gewehr des jungen Bauern vom
Boden und tritt an das Fenſter.

„Zurück Jhr Schurken!“ ruft ſie mit Donnerſtimme,
und eine Kugel pfeift ins Leere.

Die Wilddiebe bleiben ſtill. Ein zweiter Schuß folgt;
fie machen fich auf die Flucht.

Als Greihe zum Heinrich zurückkehrt, um ihm dieſe

Oeſterreich-Ungarn. Das Amtsblatt 4eröffent-
licht die kaiſerliche Veſtätigung der neuen»roteſtantiſchen Kirchenverfaſſung nach Un
garn. Nach dieſer Verfaſſung ſind alle Miſchehen, welche
zwiſchen Proteſtanten und Juden von einem proteſtantiſchen
Geiſtlichen geſchloſſen werden, gültig.

m r r a
Streiflichter.

Die Erfindung des Schueidermeiſters Dove gilt in
Engtand als nichts Neues. Wie aus London berichtet wird,
wurde im Mai v. J. die Aufmerkſamkeit des damalien Premier-
miniſters, Lord Salisbury auf eine ähnliche Erfindung gelenkt
Dieſelbe wurde damals im Geheimen von ruſſiſchen militäriſchen
Sachverſtändigen einer Prüfung unterzogen. Weitere von Ruß-
land eingetroffen Nachrichten ließen es zur Zeit wünſchens-
werth erſcheinen, von dem Eifinder, einem deutſchen Offizier,
die Zuſicherung zu erlangen, daß er die Erfindung an die eng-
liſche Regierung verkanfen werde, falls ſie dieſelbe erſtehen
wolle. Ein enaliſcher Artillerie- Offizier wurde nach Rußland
geſandt, um Zeuge der dort vorgenommenen Prüfungen der Er-
findung zu ſein. 200 Pfand wurden dem Erfinder als Ab-
ſchlagsſumme gezahlt und derſelbe Lom dann ſpäter ach Eng
land. Was doun aus ſeiner Erfindung geworden iſt, davon iſt
Nichts bekannt geworden.

T. „„Kleine Gebheimniſfe einer großen Angelegenheit.“
Die „Straßburger Poſt“ ſwottet über die Perſönlichkeit des (e-
heimnißvollen X zit Trinkgeldquittung im Panamafkandal
trägt bekanntlich dieſe Unterſchrift eines unbekannten Empfän-
gers), die den äußeren Anlaß zu der gegen Herrn Otto Vran-
des angewandten Gewaltmaßregeln liefern mußte: Die über den
deutſchen Journaliſten Otto Brandes verhängte Ausweiſungs
maßregel hot die allgemeine Neugierde, den der Regierung be
kannten und von ihr geheim gehaltenen Namen des räthſelhaften
„X“ zu erfahren. bis zur Fieberbitze geſteigert. Der „Gaulois“
nörgelt fortwährend am Elyſée herum und meint, daß, wenn
auch nicht Familienbande, ſo doch freundſchaſtliche Beziehungen
zu einer hervarragenden Perſönlichkeit in Frage kämen, wenn
man nach dem X des Herrn Andrieux forſchen wolle. „Kleine
Gebeimniſſe einer großen Angelegenheit nennt das Blatt ſeinen
Angriff auf das Elyſée, und ſagt oder läßt durchblicken Dinge,
die ſchon nicht mehr ſchön ſind. Dem armen Brandes iſt es
nie im Traume eingefallen, überhaupt ſo etwas zu ſchreiben
aber der „Ganlois“ wird nicht einmal mit dem Verſuche des
Verſuches eines Rüffels bedacht. Gerade für eine Republik mit
der „Gleichheit“ im Wappen muß dieſes zweierlei Maaß in
Sachen Preßfreiheit ſehr mißfallen; wenn es ſich auch zehnmal
um einen Ausländer handeln ſollte, müßte doch, meint man, ein
re
Nachricht zu bringen, liegt er ohnmächtig da. Der Blut-
verluſt mochte zu ſtark geweſen ſein.

Sie nahm das Licht und leuchtete ihm in das weiße
Geſicht; der Leuchter zitterte in ihrer Hand, faſt wäre der
Talg ihm in die Schläfe getropft.

„Ganz ſein Geſicht von damals ſo flüſtert ſie.
Doch nur einen Augenblick hängt ſie dieſer Stimmung nach,
dann denkt ſie der Noth des Augenblicks. Aber ſchon hat
e nglinga kerngeſunde Natur ſich ſelber wieder
erholt.

„Sie ſind fort“, tröſtet die Alte, „und werden wohl
nicht wieder kommen. Aber was ſoll mit Dir mit
Jhnen werden, Herr Heinrich?“

„Jch verſuch's es geht! Jch will heim!“
„Und ich ſtütze Sie und das Gewehr treg' ich!“
So gingen ſie durch die dunkle Nacht.

Seit jener Zeit dachte man im Dorfe anders über die
Grethe, und im ſtolzen Bauernhof des Opitz erſt recht.
Aber die alte Frau blieb nach wie vor für ſich, nur daß
ſie jetzt freier blickte und heiterer. Der Heinrich allein
konnte ſie dann und wann ſogar zum bringen, wenn
er ſie Sonntags droben im Heidelande beſuchte. Es war
ja naheliegend, daß die Beiden fortan ſich näher ſtanden;
der Bauer ſelbſt hatte vergebens verſucht, ſich dankbar zu
beweiſen. Jhm gegenüber war ſie zurückhaltend wie immer
zuvor, doch Spott kam nicht mehr über ihre Lippen, wenn
von ihm erzählt wurde. Dann eines Tages ſtarb der
Opitz, und als man ihn begraben hatte und alles vomſich entfernte, da ſuh ſein Sohn nur noch die

Grethe zwiſchen den Gräbern auf und abgehen. Und
jeden Tag faſt war ſie dann dort. „Du ſchmückſt des
Vaters Grab, als wärſt Du ſeine Schweſter,“ fragte
Heinrich. Er ſtockte bei dem letzten Wort.

„Als die weiße Grethe einmal vordem die rothe hieß
und man hätte damals gefragt. Aber nein! Das

ſoll ruhen, Heinrich! Jch bin ja auch ruhig geworden,
anz ruhig und murre nicht mehr, daß es ſo kam!
aß uns die J theilen; einer gehört der Anne Marie

Deiner Mut erl“

Freiſtagk nicht mit dem übeln Beiſp'ele bolt Auskveſſungen Un
ſchuldiger vorangehen.

Die Deutſchen von Chicago konnten bisher immer ſtolz
ſein auf ihre Errungenſchaſten im öffentlichen Schulweſen.
Dieſe Errungenſchaften ſind jetzt wie die „New-Yorker
Staatszeitung' ſchreibt dank dem Nativismus und dank der
Schlafmützigkeit der dortigen deutſchen Maſſen verloren oder
wenigſtens ſtark beeinträchtigt. Unmittelbar nachdem die
Deutſchen von Chicago den großen Sitz für die demokratiſche
Partei hatten erringen helfen, begann der Kampf gegen
den Unterricht in der deutſchen Sprache, im
Turnen, Singen und Zeichnen, alſo gerade in den
Lehrſächern, die ſeit Jahren in den öffentlichen Schulen Chi-
cagos gelehrt wurden und hauptſächlich auf Veranlaſſung der
Deutſchen eingeführt worden waren. Die Republikaner im
Schulrathe begannen den Kampf, und es ſah faſt ſo aus, als
ob ſie ſich an den Deutſchen dafür rächen wollten, daß dieſe
ihre Niederlage bei der Wahl zu einer ſo gewaltigen gemacht
hatten. Allein auch die ganze engliſche demokratiſche Preſſe, die
Demokraten im Schulrath folgten, und heute iſt es be
ſchloſſene Sache, daß der deutſche Unterricht,
das Turnen, Zeichnen und Singen, wenn er
auch vorläufig nur erſt aus den unterenKlaſſen der Volksſchulen entfernt, werden

li, doch auch für die übrigen Klaſſen, ſo
br beſchränkt werden wird, daß dieſeerrichtsfächer, die dem ganzen Unter-

richt einen deutſchen Charakter geben, that-
ſächlich nur noch eine Weile geduldet werden.
Von den 22 Turnlehrern, die gegenwärtig an den öffentlichen
Schulen angeſtellt ſind, ſollen nur acht beibehalten werden.
Aehnliches iſt in Bezug auf den Unterricht im Singen und
Zeichnen beſchloſſen. Jn dieſem Kampfe, in dem die Nativiſten
durch die Jrländer, Polen und Böhmen verſtärkt waren, haben
die Deutſchen das Spiel verloren, dank der Gleichgiltigkeit der
Meiſten, die ſich damit begnügten, am Biertiſch zu räſonniren.
Jetzt allerdings ſuchen ſie durch Eingaben zu wirken, und auch
die deutſchen Frauen haben unter Vorſitz der Schriftſtellerin
Dorothea Bötticher eine Maſſenverſammlung zu Gunſten der
Sprache ihres Heimathslandes abgehalten und durch einen
Proteſtbeſchluß mit zahlloſen Unterſchriften von deutſchen
Müttern und Frauen gegen die Handlungsweiſe des Schulraths
Verwabrung eingelegt.

Halliſche Lokalnachrichten vom 1. April.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher ele

angabe geſtattet.
*-3 Die Kranken und Begräbnißkaſſe des Kaufmänniſchen

Vereins hielt am Donnerstag ihre ordentliche Generol-Ver-
ſammlung ab. Dem Jahresbericht entnehmen wir, daß de
Zahl der Mitglieder ſeit Beginn v. J. von 128 auf 569 ge-
ſtiegen iſt, der Hauptantheil dieſer Steigerung entfällt auf das
laufenden Jahr, indem das Reichsgeſetz vom 10. April v. J
über die Krauken- Verſicherung der Handelsgehilfen in Kraft
getreten iſt. Der Kaſſenbericht, erſtattet von Herrn Oſter lob.
wies äußerſt günſtige Verhältniſſe nach. Die Einnahmen
ſtellten ſich im Jahre 1892 einſchließlich eines Beſtandes von
304 M. 45 Pf. auf 3169 M. 51 Vf., worunter 2732 M. 20 Pf.
Mitgliederbeiträge waren die Ausgoben betrugen 1193 M
45 Pf., darunter 143 M. für ärztliche ehandlung, 138 n
90 Pf. für Arzuei und ſonſtige Heilmittel, 725 M. 50 P
Krankengeld, 50 M. Sterbegeld. Es verblieb alſo für da
laufende Jahr ein Beſtand von 1976 M. 6 Pf. Jm 1. Viertel
jahr 1893 waren 3185 M. 90 Pf. Einnahmen, darunter 735 M
Eintrittsgelder und 2450 N. 90 Pf. Beiträge, dagegen nur
659 M. 72 Pf. Ausgaben zu verzeichnen, ſo daß ſich für dieſe
drei Monate ein weiterer Ueberſchuß von 2526 M. 18 Pf. er
giebt. Nachdem für die Rechnung dem Geſchäſtsführer und
dem Vorſtande Entlaſtung ausgeſprochen war, ſtellte der Vor
ſtand, ausgehend von em Gedanken. daß es zwar nicht ge
rathen erſcheine, für die Kaſſe imfangreiche Geldmittel zu
kapitaliſiren, wohl aber, den disher 500 M. ausmachent en
Reſervefonds eiwas aus den Ueberſchüſſen zu verſtärken, um
ſo bei günſiger Weiter-Entwicklung der Kaſſe über kurz oder
lang zunächſt erhöhte Leiſtungen derſelben gegenüber den Mit
gliedern, weiter vielleicht ſpäter auch eine Herabſetzung der
Mitglieder-Beiträge zu ermöglichen, den Autrag. aus den
Ueverſchüſſen des Vorjahres dem Reſervefonds 1800 M. zuziu
führen. Die Verſammlung hieß dieſen Antrag einſtimmig gut.
Nach dem Ausfall der dann vorgenommenen Erſatzwahlen für
den Vorſtand ſetzt ſich derſelbe jetzt zuſammen aus den Herren
Schulze, Oſterloh, Oeblert, Seyfert, Hartick,Patzer, Naumann, Boehr und Fried rich, zu
Erſabmänneru wurden die Herren Reichardt, Zimmer
mann und Schneider zu Rechnungsprüfern die Herren
Hahn, Manſchewski und Niemeyer gewählt.

Landwirthſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft. Auf Grund
des 8 52 des Reichsgeſetzes, betreffend die Unfall- und Kranken-
verſicherung der in land und forſt wirthſchaftlichen Betrieben
beſchäftigten Perſonen, vom 5. Mai 1886 werden in der heutigen
Ausgabe des Reichsanzeigers die Namen und Wohnorte der
Vorſitzenden, ſtellvertretenden Vorſitzenden Beiſitzer und ſtell
vertretenden Beiſitzer der r die landwirthſchaftlichen Berufs
genoſſenſchaſten in Preußen errichteten Schiedsgerichte nach
ihrer jetzigen Zuſammenſetzung hiermit bekannt gemacht. Was
die Berufsgenoſſenſchaft für die Provinz Sachſen, mit
dem Sitze in Merſeburg, aubetrifft, ſo befindet ſich in unſerer
Stadt Halle das Schiedsgericht für die Sektion des Stadt-
bezirks Halle, ſowie für di jenige des Saalkreiſes Vorſitzender
beider Schiedsgerichte iſt Herr Regierungseſſeſſor Lucke
Merſeburg die Stelle des vertretenden Vorſitzenden iſt z. Zt.
unbeſetzt. Beiſitzer für die Sektion Halle ſind die Herren
Oekonom Wilh. r Oekonom Karl Gruneberg-Halle,

nGärtner Karl Knuſenberg-Halle; für die Sektion „Saalkreis“ die
Herren Gutsbeſitzer Theodor Heyne-Deutleben Gutsbeſiber
Karl Weber-Benyewitz Hofmeiſter Friedrich Bahn- Reideburg
und Hofmeiſter Karl LohmannTrotha; ſtellvertretende Veiſitzer
ſind für die Sektion Halle die Herren Adminiſtrator Reinhold
Menzel-Halle, Oekonom Aug. Hoffmann-Halle, Oekonom Otto
Lippert-Halle, Oekonom Carl Deboff-Halle, Arbeiter Guſtav
Baſtian-Halle, Arbeiter Friedrich Oehring- Giebichenſtein und
Arbeiter Ernſt Müller-Halle; für die Sektion Saalkreis die
Herren Gutsbeſitzer Rudolf Hädicke- Prieſter Königl. Amtsrath
Wilh. Nagel Giebichenſtein, Gutsbeſitzer Reinhold Schagf
Dieskau, Gutsbeſitzer Eduard Dittrich-immendorf, Gärtner
Wilh. Schneider-Schwoitzſch, Arbeiter Wilh. MarkgrafDeut-
leben, Hofmeiſter Friedrich Bahn Reideburg Arbeiter Wilheliu
Schubert-Damnitz. Die Stelle eines Beiſitzers, ſowie eines
ſtellvertretenden Beiſitzers für das Schiedsgericht der Sektion
Halle iſt z. Zt. unbeſetzt.

Der evangel. Arbeiterverein wird am Sonnabend
nach Oſtern, 8. April einen Familienobend in den Kaiſerſälen
(gr. Saal) veranſtalten. Außer Auſprachen werden Muſikvor-
träge einer Kapelle und der Geſangabtheilung, ſowohl des
Männerchors als des gemiſchten Chors, und gemeinſame Ge
ſänge die Unterhaltung des Abends bilden. Der Eintritt iſt frei
jür die Mitalieder und ihre erwachſenen Angehörigen ſchul-
pflichtige oder noch kleinere Kinder aber haben, worauf auch hier
ausdrücklich aufmerkſam gemacht wird, keinen Zutritt.

Die „Kanfmänniſche Unterſtützungskaſſe hielt im Ver
einslokale ihre Generalverſammlung ab, in der Herr Kaufmann
Karl Werther den Vorſitz führte. Das Vermögen iſt anf
35 436 angewachſen. Die Kaſſe hat durch Unterſtützungen
auch im abgelaufenen Jahre viel Gutes thun können. Die beiden
ausſcheidenden Mitglieder des Auſſichtsrathes Herren Kommer-
zienrath Bethcke und Karl Werther wählte man wieder.

tt Das Städtiſche Muſeum wird von dieſer Woche an,
wie bisher in den Sommermonaten, außer an Sonn und Feſte
tagen auch Mittwochs von 3-5 Uhr Nachmittag geöffnet ſein.
Die Ausſtellung von kunſtgewerblichen Entwürfen des Prof-
Hermann Götzin Karlsruhedauert noch für bie nächſten
Wochen fort. Neu ausgeſtellt iſt ein figurenreiches Oelgemälde:
„Eisgang bei Caub am Rhein“ von L. Tonſſaint in
Düſſeldorf.

Herr Domprediger Albertz iſt, wie bekanni, zum erſte
Prediger an der reformirten Hofkirche in Breslau gewäh
worden und wird bereits in dieſem Monat dahin überſiedeln
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n. A. folgende Adſchiedsworte. Herr Paſtor Albertz war, ehe
er hierher kam, Burgprediger in Wettin und davor Hilfs-
prediger der reformirten Gemeinde in Vraunſchweig. Nach
dem Weggange Zahns wurde er zum vritten Domprediger
gewählt und am 18. März 1877 eingeführt. Jm Jahre 1880,
nach dem Tode des erſten Dompredigers D. Neuenhaus,
wurde er zum zweiten Domprediger gewählt und hat dieſe Stel-
Iung, auch während der längeren Vakanz nach dem Tode des
Konſiſtoriglraths Focke, ſeitdem bekleidet. Wos Herr Dom-
prediger Albertz in dieſer Zeit der Domgemeinde geweſen iſt,
kann nur dieſe wiſſen und mag andern Orts gewürdigt werden.
Aber daß Domprediger Albertz für alle kirchlichen und chriſt-
lichen Beſtrebungen in unſerer Stadt allezeit nicht nur ein
wacrmes Herz, ſondern auch ſtets eine hilfreiche Hand bewieſen
hat. wollen wir dankbar ausſprechen. Unſer Frauenverein für
Armen- und Kran enpflege, der Guſtav-Adolf-Verein, die Her
bergen zur Heimath, u. a. verlieren durch ſeinen Weggang ein
verdientes Mitglied ihres Vorſtandes. Den älteren Männer-
und Jünglin. sverein hat Domprediger Albertz viele Jahre ge
leitet, und für die Waiſenkinder unſerer Stadt hat er ſeit zwölf
Jahren als Vorſteher des ſtädtiſchen Frauenvereins für Waiſen-
pflege mit treuer und umſichtiger Liebe geſorgt. Wir wünſchen,
daß auch die Arbeit in ſeinem neuen Wirkungskreiſe ihm zu
reicher Befriedigung und vielen zum Segen gereichen möge!

9 Perfſonalberändernngen. Dem Vernehmen nach iſt der
Präſident des hieſigen Landgerichts, Werner, zum Senats-
präſidenten beim Kammergericht ernannt worden und Hürſte
die Leitung des vom 1. April d. Js. ab in Thätigkeit tretenden
neuen Civilſenots übernehmen. Der ſeit längerer Zeit erkraukte
Herr Landgerichtsdirektor Reuter tritt, wie wir bören, mit
dem heutigen Tage in den Ruheſtand; zu ſeinem Nachfolger ſoll
r P berige Landgerichtsdirektor Crönert: in Trier deſig
nirt ſein.

Die Verſammlung der Manrer, Zimmerer und Man-
rer b. itslente hat beſchloſſen, von einen Hllgemeinen Streik
Abſtand zu nehmen; doch ſoll bei denjenigen Arbeitgebern, welche
i vrigiten Löhne zahlen, demnächſt die Arbeit niedergelegt

erden.
Das Konzert der Mitglieder des Berliner Kgl. Dom

chores verſpricht nach dem nunmehr veröffentlichten Programm
ein außerordentlich ſchönes und intereſſantes zu werden. Wir
machen nochmals darauf auſmerkſam, daß das Konzert am Mon
t rn 3. April Abends 8 Uhr im „Hotel zum Kronprinz ſtatt

ndet.
Concordiapalaſt. Die Theaterſaiſon im Concordia-

theater geht mit Dienstag, 4. Aprii, zu Ende als Schlußvor-
gelangt „Der Feldprediger von Verlin“ zur Aufführung.

inem faſt ousnahmslos ſehr zahlreichen Publikum ſind von
der Direktion Kleinſchmidt, und dem trefflichen Theater-Enſemble
des Concordigtheaters viele genußreiche Abende bereitet worden.
M Mittwoch, 5. April, beginnt im großen Saale des Con
cordiapalaſtes ein Cyklus von Spezialitäten-Vorſtellungen, wie
man des Näheren aus dem bezügl. heutigen Jnſerat erſeben kann.
Es werden bei dieſen Soireen faſt ausſchließlich GeſangsAuf-
führungen heiteren und komiſchen Genres geboten wercen, ſo
daß alſo das Unternehmen gegenüber dein Walhalla- Theater
als Concurrenz- Unternehmen nicht gelten will. Die Preiſe ſind
qut ordentlich niedrig, ſo daß es den Vorſtellungen an einem
ah reichen Beſuch nicht mangeln wird.

Die ehemaligen Primaner des hieſigen Stadtghm
uaſinms veranſtalten am 4. April Abends 8 Uhr zur Feier des
25jährigen Beſtehens der Schule im großen Saale der „Kaiſer-
äle“ einen Feſtekommers. Näheres ſiehe Jnſerat.

e Gewinn Antheile. Bekanntlich partizwiren die Be-
amten und zahlreichen Arbeiter der Halleſchen Maſchine fabrik
und Eiſengießerei hierſelbſt mit am Reing'winn, indem ſie den
ein zwei oder dreifachen Betrag der Dividendenhöhe für das
verfloſſene Geſchäftsjahr nach der Generalverſammlung ausbe
zahlt erhalten. Da dieſelbe für 1892 wieder 36 beträgt, ſo
erhalten die Arbeiter je nach der Diuer der Zugebörigkeit zur

35 bezw. 70 bezw. 105 letzteren Vetrag die
rbeiter, welche länger als 5 Jahre in der Fabrik beſchäftigt

ſind. Die Beamten erhalten entſprechend höhere Beträge. Der
Gewinnantheil wird den Leuten heute, am Oſerbeiligabend,
nusbezahlt werden.

Stadttheater. Die Vorſtellungen am erſten Feiertag
eRi,en zi“ und am zweiten Feiertag „Heimath' beginnen

Uhr und enden kurz nach 10 Uhr. Die Hremdenvorſtellun-
gen an den beiden Feiertagen „Das Käthchen von Heil
vronn“ und „Don Juan“ beginnen wie gewöhnlich 3, Uhr
und enden vor ſechs Uhr. Vielfachen Wünſchen entſprechend

ndet zum Schluß dieſes Spielabſchuitis noch eine Wiederholung
on Wagners „Der Ring des Nibelungen' ſtatt.

Ein paar recht freche Diebe wurden in jungen Bur
ſchen vom 17 Jahre alten Tiſchlerlehrting E. und dem 19 Jahre

lten Arbeiter K. von hier polizeilich ermittelt, die in letzterer
eit die Stadt unſicher gemacht hatten. Bei der Nach uchung
urden eine Menge geſtohlener Gegenſtände vorgefunden, wo
rch es gelaug, ſie einiger 15—20 Diebſtähle zu überführen,

welche ſie theilweiſe auch bereits zugeſtanden haben. Bei einen
lehteren Diebſtahls-Verſuche in einem Herren- Garderobe Ge
ſchäft in der großen Ulrichsſtraße, wo ſie 3 Thüren öffneten,
wurden ſie vom Eigenthümer überraſcht und mußten ohne Bente
abziehen.

7Tes Kntwichener Gefangener. Heute Vormittag entwich
tin Jnſaſſe des hieſigen Gerichtsgefängniſſes beim Vorführen
m ermin ſeinem Begleiter. Der junge Menſch nahm ſeinen

eg durch die Brüderſtraße über den Marktplatz, verfolgt von
wei Gerichtsbeamten und einer großen Menſchenmenge. Jn
er großen Klausſtraße wurde der Flüchtling ergriffen, den Be

ginten übergeben und von denſelben in das Gefängniß zurückge-
n Wie man bört, ſollte der Betreffende heute entlaſſen

T Unfallschronik. Als am Donnerstag Vormittag in
der Krukeuberaſtraße ein Malergerüſt niedergelegt wurde, fiel

us der Höhe der II. u des betreffenden Grundſtücks ein
)rett herab und dem unten ſteh

ein Knie. Die Verletzung, welche der Burſche dadurch erlitt, er
wies ſich als ſo erheblich daß derſelbe der Klinik überwieſen

der 11 Jahre alte Sohn des in der Änhalterſtraße wohnhoeften
Locomotivführers W. eingeliefert. Der Knabe hatte, um Veilchen

ter, daß er ſich die rechte Hand nicht unerheblich verleßte
d in der Klinik ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen müßte.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Nmgebung.
Nachdruck unſerer Oxiginal-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

t. Giebichenſtein J. April, Beſchlüſſe der Ge
eindevertretung vom 30. März 1893.) 1. Der Geeindehaushaltsplan für 1893/94 wurde wie folgt ſeſtgeſebt:
bei der Kämmerei-(Haupt)kaſſe in Finnahme und Ausgabe

uf-207 931,08 bei der Schulkaſſe auf 57 802,76 bei
er Arwenkaſſe auf 12217,13 und bei der Friedhofskaſſe
uf 3063,50. 2. Die Thür in der öſtlichen Mauer des altenottesackers erſcheint überſlüſſig und iſt deshalb zuzumauern.

Die Verpachtung des zum Waſſerwerk nicht zu verwendenden
andes an den Königl. Amtsrath Nagel iſt unter verſchiedenen
dingungen zu genehmigen. 4. Eine Petition der Anwohner
s Königasbergs auf Regulirung dieſer Straße wurde der Bau
miſſion überwieſen. 5. Ein Antrag auf Anlegung einer
abatte vor dem Grundſtücke Burgſtraße Nr, 31 iſt zu ge

ehmigen. 6, Einem n nene eines öffentlichen
ufahrtsweges zum Bade Wittekind ſoll vorbehalilich jeder
igen Widerruſes ſtattgegeben werden.

Der Kirchliche Ayzeiger widmet dem verdienſtvollen Geiſtlichen Berliner Börſe vom 1. April 1893,
Anfangskurſe 12 Uhr 350 Minuten

mitgetheilt von L. Schöulicht, Bankgeſchäft Halle a S.
Credit. 192,70 Bnuſchtiehrader. 205,Lombarden 5310 Elbethal 2 107,40Disconto-Commandit 194 Gotthardtbahn 164,75
Handels- Geſellſchaft. 149 tal. Mittelmeer 104,30
Dresdner-Bank 154,10 arſchau Wien 2201 90
Darmſtädter Bank 143,70 500 Jtaliener 93,39Nationalbank f. D. 118,75 490 Un jarn. e 934,40
Dortmnunder Union 67, Runſſ. Noten 225
Laurahütte 11430 Hibernia 112,40Bochumer Guß 138 60 Gelſenkirchen 142 20
Mainzer Eiſenb 115,25 Hrpener 131,40
Marienburg-Mlawka 70. Dannenbaum 91,Oſtpreußiſche Südbahn. 7790 Dynamit-Truſt 143,40
Lübeck-Büchener 142,40 Nordd. Lloyd e 121,
Dux BVodenbach 221

Tendenz ſtill

Berliner Kursbericht.
Schlußkurſe am 1. April, 3 Uhr Nachm.

Fonds-Vorſe.
*4 MReichsanleihe 107 70 Dortm. Union St. Pr. 66,75
*3 do. 10125 Gotthardbahn 165 49do. 87 40 Oeſtr. Cred-Actien 192.75
49 Conſols 107,75 Lombarden 55,39I7

do. *iebeck Montanwerke 164
do. 3740 SCröllw. Papierſabrik 126,*3 Landſch. Ctr.- Pfd. 98,60 Hopener Kohlen 133 75

*30 8 0 *Nuſſ. Süd 76,609Oijsc.-Konm. 194 25 4, Oeſtr. Gol vrente 98 40
*Darmſtädter Baul 143,70 4 ling. do 97 30
Deutſche Bank 63 80 Jtal. Yenten 93,0*Werl. Handelsgeſellſch. 14,70 *80. Yiunſſ. 238,35
*Dresdner Bank 163,40 Oellr- ANoten 163,20*Vochumer Gußſtahl 136,75 Hluſſ. do. 2313 25
*Laurahütte 113,9Tendenz ruhig lDie mit bezeichneten Papie e ſind Caſſaturſe, die übrie v

ver Ultimo. ßGetreide-Vörſe.
Weizen loco: 144- 156, April- Mat 150,50, MaiJuni 162,

Juni-Juli 163 5“, matter.
Roggen loco 124 132. April-Mai 130 25 MaiJuni 132,

c 4 cJuni-Juli 134 26, flauJ Anril-Moi 344,25 MaiJuni 148.Hafer ſoco: 149- 156.
Juni-Juli 343, ruhig.

Nubölt: loco: Apyil- Mai 49 30, Se t Okt 5080, ma
Sviritus7 r Ware loco 35,70, April-Mai 3490 n. fuli

35.60 Juli-Aug. 36 Aug-Sept 36,30, Tdz. behauptei.
59er e nen 55,50 Petroleum loco 19,50.

Fondsbörſe. Die Vörſe eröffnete in ſehr feſter Haltung,
weil die politiſche Bennruhigung, von vorgefſern geſchwunden
war und die Pariſer Börſe auf die Miniſterkriſe vorläufig
nicht reagirte. Montanwerke namentlich gut angeregt und
hauſſirend, infolge der günſtigen Ausſichten für den
ruſſiſch deutſchen Handelsvertrag Bald traten jedoch
Realiſirungen ein, die um ſo mehr von Einfluß
waren, weil auch ruſſiſche Noten auf flaue Petersburger Vörſe
rückläufige Bewegung annahmen. Die Enrſe verloren jedoch nur
wenig von ihrer Steigerung, weil die Spekulation ſich ange-
ſichts der bevorſtehende Feiertage äußerſt reſervirt verhielt und
nur geringen Umfang annahm. Schlußtendenz rubig bei feſter
Grundnimmung. Privatdiscont 2

Getreidebörſe. Jn Folge des prachtvollen Weiters und
der Ergebniſſe ver Lageraufnahme war die Tendenz im heutigen
Getreidemarrt ſchwach, was noch um ſo mehr auf die Preiſe
drückte, wein die Kündigungen außerordentlich groß waren.

wurde weniger umgeſetzt und konnte ſeinen Preisſtand ziem ich
hehaupten. Rüböl war matt, namentlich nahe Termiüe. Spiri-
tus ſtill, ziemlich feſt

Die läſtigen Hämerrhvidalbeſchwerden, weſche ſich bei Den-
jenigen mit ſitzender Beſchäftigung ungemein verbreitet finden,
weil das viele Sitzen mit als Urſache der Hämorrhoiden anzu-
ſehen iſt, werden ſehr gelindert, wenn durch regelmäßigen Ge-
braouch der ächten Apotheker Richard Brandt'ſchen Schweizer-
pillen mit dem weißen Kreuz in rothem Grunde (erhältlich
nur in Schachteln à 1 Mk. in den, Apotheken) für eine tägliche
geuügende Leibesöffnung geſorgt wird. [7650Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Richard Brandlchen
Schweizerpillen ſind Extrakte von Silge 1.5 Gr., Moſchusgarbe,
Aloe, Abſynth je 1 Gr. Bitterklee Gentian je 0,5 Gr. dazu
Gentian n. Bitterkleepulver in gleichen Theilen und im Quantum,
um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen. Zu
haben in Halle a/s. in der Adler-Apothehke (Geiſtſtr.)

n Man W än.Wir übernehmen die Verſicherung von Schlachtvieb nach
allen Schlachtviehhöfen und auch Orten ohne Schlachthöfe gegen
billige Prämien und leiſten volle Entſchädigung bis
zur Höhe der Verkauſsſumme. [7671Hallescher Vervicherungsverein

zu Halle aS.
Die nächſte Ziehung der Marienburger

Geld Lotterie
findet am 13. und 14. April ſtatt. Zur Verlooſung kommen
3372 Geldgewinne im Geſammtbetrage von 375000 Mk., Haupt
geipvinn 90 000 Mark.

Looſe zu 3 Mark (für Porto und Liſte 30 beſonders)
verſendet die Expedition der Hallischen Teltung.

Ohne Risse und Schrammen wvird Kochgeſchirr
und jeder andere Metallgegenſtand durch den Liebling der
Hausfrauen, unſeren „„Weissen Metali-Putz““, den jedes
beſſere Drogen- und Colonialwaarengeſchäft führt. Nöthigen-
falls wende man ſich an Aug. Loh Söhne, Berlin W.

nennen

Die Ziehung der 7. Marienburger GeldLotterie mit Haupt-
gewinnen von 90000, 50 000, 15 000 2c. ſindet, wie nunmehr
zeſtſteht, beſtimmt am 13. und 14. d. Mts. in Danzig ſtatt. Das
Bank- und Lotteriegeſchäft von D. Lewin, Berlin G.,
Spandauerbrücke 16, in deſſen Collecte bei der letzten Kölner
Dombau- Lotterie die beiden erſten Hanpttreffer von 75 000 .4
und 30000 gefallen ſind, verſendet auch zu dieſer überaus
chancenreichen Geldverlooſung Originallooſe à 3 (Porto und
Liſte 30 43), worauf wir unſere geſchätzten Leſer hiermit auf
merkſam machen.

Die Firma Gebrüder Sauer zu Halle a. S., Leipziger-
ſtraße 96, feines Herren Schneidergeſchäft hat für dieſes Früſh-
jahr eine prachtvolle Reklame herausgegeben, beſtehend aus
dem neueſten Stadtplan von Halle. er Plan iſt ſehr ge-
ſchmackvoll ausgeführt in farbigem Druck und ſollen hiervon
10000 Stück verſandt ſein. Dieſe Reklame iſt im Allgemeinen
mit Frenden begrüßt worden, welche auch in der That vollſte

Anerkennung verdient. [7693
Die hervorragendſten Männer der Wiſſenſchaft von Hyppo-

krates dem berühmten Gelehrten des klaſſiſchen Alterthums bis
auf die der neueren Zeit, u. o. die Profeſſoren Ruſt, Ebelius,

offmann, Boerhave, haben alle die hohen miediciniſchen
Figenſchaften der Myrrbe erkannt. Durch die bisher gebräuch

lichen Formen, in welchen die Myrrbe zur Anwendung kam,
konnte ihre große und eigenartige Heilwirkung jedoch nicht zur
Entfaltung gelangen. Apotheker Flügge gebührt das Verdienſt,
den Weg gelunden zu haben, die bohen, ja unübertroffenen

2

Weizen und namentlich Roggen büßten erheblich ein. Hafer

mediciniſchen Eigenſchaften der Myrrhe in einen öligen Auszug
überzuführen Deutſches Reichspatent Nr. 63592) und ſo die
leidenden Menſchheit ein Heilmittel von ganz hervorragenden
Eigenſchaften zuzuführen. Die zablreichen, von Aerzten gemachten
Verſuche haben ergeben, daß Apotbeker A. Flügge's Myrrbeu-
Créme wegen feiner antiſeptiſchen (fäulnißwidrigen), conſerviren-
des, neubildenden und beilenden Eigenſchaften das beſte Mittet
bei den verſchiedenen Hautkrankheiten, allen Hautwunden,
Geſchwüren, Verbrennung, Verbrühung c. e. iſt.
Apolbeker Flügge's Myrrben-Créme iſt nebſt den ärztlichen
Futachten à Doſe Mk. 1.-- in den Apotheken (in Halle a. S.
LöwenApotheke EngelApotheke, AdlerApotheke, Kaifer

Apotheke) erhältlich. [6379T m
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Amtliche Bekanntmachung.

Die Anleiheſcheine des Saalkreiſes
Litt. A. Nr. 1—3, 13-15, 17--34 à 1000 Mark,
Litt. B. Nr. 1-48, 50-66 à 500 Mark,
Litt. C. Nr. 1--38, 40--51, 53 145, 147, 148, 150--165

à 200 Mark
werden den Jnhabern zur bagren Rückzahlung der Beträge zum
1 Oktober 1893 mit der Aufforderung hierdurch gekündigt, die
Kapitalbeträge gegen Rückgabe der Anleiheſcheine in coures
fähigem Zuſtande bei unſerer Kreis-Commnnalkaſſe (Sophien
ſtraße Nr. 11 hierſelhſt) zu erheben.

Mit den Anleiheſcheinen ſind die entſprechenden Zinsleiſten
und die am 1. Januar 1894 fälligen Zinsſcheine zurückzugeben,
da die Verzinſung mit dem 1. Oktober 1893 aufhört. Die Zinſen
für die Zeit vom 1. Juli bis ult. September 1893 werden bei
der Rückgabe der Scheine zur Auszahlung kommen.

Die Veträge etwa fehlender Zinsſcheine werden vom m. 7

betrage gekürzt. 7662Halle a. S., den 23. März 1893.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

gez. von Werder.
r „J

Familien- Nachrichten.

n m mStatt beſonderer Meldung. z
Die glückliche Geburt eines Mädchens zeigen er-

C gebenſt an (7766Halle a/S., den 1. April 1893.
Rechtsanwalt Dr. Schulze und Frau.

ev

2
2

G m D. m nC Die Geburt eines geſunden Wöchterechens zeigen
ocherfreut an. [7691Trebitz bei Wallwitz den 30. März 1893.

Hmil Sickert und Frau4 geb. Wege.
Am 29. März kam in Ausübung ſeines Dienſtes unſer

n der Königl. Vahnmciſter rermann Delius, S

zu Tode. eDer Verein betrauert in dem Dahingeſchiedenen einen S
N lieben Kameraden deſſen Andenken er ſtets in Ehren

V halten wird. 3Der Verein ehemaliger Pioniere
zu Halle.

Da n K.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme,

welche mir bei dem Hinſcheiden meiner lieben Frau, zu
I Theil geworden, ſage hiermit Allen meinen herzlichſten F

J Dank. [7692Höhnſtedt, den 30. März 1893.
Friedrich Vritsche.

Unſerer heutigen Nummer liegt eine Extra Beilage
M der renommirten Bamen-äntelfabrik von Franz J
Ebert in Leipzig bei, auf die wir hiermit zaufmerkſam machen.

t

Portièren,
Möbelstoffe,
Teppiche

emptiehltI. 1 Vellh-Dinicn

Verlag der Aktren geſellſchaft „Hauiſchen Zeitung“ zu alle
Verantwo rtich- Redakteure: Chefredakteur Wilhelm. Anthon h

für Politik er und den übrigen Jnkalt, ausſchließlich des Nachbezeichueten
r. Walther Gebensleben für rokales, Provinzielles, Theater undMuſik Louis Lehmann für den Handels e, Vörſen- und Inſeraten
theil ſämmtlich in Halle.

Sprechſtunden: Chefredkſenur Anthony von 91212 Uhr Redakteux Dr.
Gebenslebeu v. 9--12 Uhr z Die Expediton (Jnſeratenannahmen Gefechangelsgerilen iſt geöffaet von T Uhr ormittage dis 7 r herd take
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e Sitzung des Provinzial-Ansſchuſſes

der Provinz Sachſen.
Merſebunyg, den 29. März 18393.

Der Probinzial Ausſchuß der Provinz Sachſen hat in Mer-
eburg am 9. Februar und 8. März d. J. unter Leitung ſeines
tellv riretenden Vorſitzenden, des Königlichen Landratbs

Grafen v. Wartensſleben-Rogäſen,, Sißnugen abge-
dalten, an welchen als Vertreter der Königlichen Skaglsregie-
rung Se. Eyxzellenz der Ober- Präſident der Provinz Sachſen,
Herr von Pommer, Eſche, und der Königliche Ober-Prä-
ſidiol-Rath Herr von Arnſtedt Theil geno men haben.

Aus den Verhandlungen iſt Folgendes hervorzudeben:
Die Gewährung von, Mitteln zur Lieferung eines Frei-

exemplars der meteorologiſchen Monatsſchriſt: „Das Wetter“ andie Beobachter der Regen-WMießſtationen der Fiüffe innerhalb der
Provinz Sachſen wurde abgelehnk.

Für die Bezirks-Ausſchüſſe zu Erfurt, Magdeburg
und Merſeburg wurden die regelmäßigen Ergänzüngs-
wahlen und außerdem für den Bezirks-Ansſchuhß Magdeburg
zwei Erſatz wahlen vorge nommen.

Ebenſo wurde eine für den Stenerqusſchuß der
Stenerklaſſe I des Veranlangungsbezirk. Merſeburgorfurt er
Jorderlich gewordene Nachwahl bewirkt und für die vom
Provinzial Ausſchuß beſtellte Kommiſſion zur Vorbereitung der
von ihm vorzunebhmenden Wahlen eine Erſatzwahl für ein
mee ſegangenen Antrag ansgeſchiedenes Mitglied vorge

mmen.
Der II. Nachkrag zum Beſoldungsplan der Pro

vinzialbegamken für 1892/94 wurde genehmigt.
ie Vorbereitung der von der Königlichen Staatsregierung

erforderten gutachtlichen Aeußernng bezüglich der Neviſion
der Grundſtener- Veranlagung wurde einer neben
dem Herrn Landeshanptmann aus drei Mitgliedern des Pro-
vinzial- Ausſchuſſes beſtehenden Kommiſſion übertragen.

Der von dem Herrn Landeshanptmann vorgelegte Entwurf
lür die behufs Erleichternug der Gewährung, von
Darlehen an land wirthſchaftliche Genoſſen-
ſchaften (durch Wegfall der Wechſelansſtellung) dem Pro-
vinzial-Landtage zu machende Vorlage wegen Abänderung des
Neglements der Provinzial-Hülfskaſſe wurde gewinn

Bezüglich der von dem Verbande land wixrthſchaft-
licher Genoiſenſchaſten der Provinz Sachſen und der
gugrenzenden Stagten beantragten Eröffnung eines
Kredits bei der Provinzial-Hülfskaſſe für die
noch zu gründende Genoſſenſchäſtsbank wurde beſchloſſen,
den Herrn Landeshauptmann zu beanftragen, dem Verbande
mitzutheilen, daß der Provinzial-Ausſchuß gewillt ſei, das er
betene Darlehn bis zur Höhe von 600 000 aus der Provinzial
Hülſskaſſe unter den verabredeten Bedingungen zu gewähren,
daß es jedoch zweifethaſt ſei, ob Seitens der Königl. Staats
regiernng der Auszahlung nicht werde widerſprochen werden ſo
lange der Provinzial-Landtagg nicht die dem Vorhaben ent-
ſprechende Aenderung des Hülfskaſſen NReglements genehmigt

abe.

Aus der für das Rechnungsjahr 1892--99 zur Verfügung
des ProvinzialAnsſchuſſes ſtehenden Hälfte der Zins
Ueberſchüſſe dex Provinzigl-Hülſskaſſe wurden
an 396 Anſtalten und Vereine in der Provinz Sachſen Beihülſen
zum Geſommibetrage von 38700 bewilligt.

Wegen dex in der Jrrenanſtalt zu Nietlebenzur Bekämpfung der inzwiſchen erloſchenen
Cholera ergriffenen oder weiter nothwen-

digen Maßregeln und Beſtreitung der dadurch
erwachſenden Koſten erkannte der 2227
Ausſchuß an, daß Seitens der Landesdlrek-
tion alles geſchehen lei, was möglich war,im die Epidemie auf die Anſtalt zu begrenzen,

b ferner, die e dererwachſenen nothwendigen oſt en
aber den en den Ankauf eines größeren Desinfektions-Apparates zu genehmigen,
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wie war hier an Rettung zu denken? Ein größeres Unheil traf das Schiff wenige
atte gehalten, es waren gute
tand. Ein Kniſtern, Splittern

Latroſen, die nicht ſchnell genug herabkömmen
konnten, ging der Fockmaſt über Bord. Er ſtürzte, indem das Schiff ſich unter
dem Anprall des Sturmes gedreht hatte, nach dem Bugſpriet zu, krachte dicht vor
den Augen und Füßen des Gſchwendtnerbauer nieder, riß Bugſpriet und Klüver
nebſt ihrem Takelwerk ſowie die Kombüſe mit ſich, zerbrach die Bordwand und

Sekunden ſpäter. Die Leinwand des Fockmaſſles
neue Tücher. Aber der Maſt ſelber hielt nicht mehr
und Krachen erſcholl, und mit drei

ſchlug mit all dieſen Trümmern ins Meer.
Jn dieſem Augenblicke dachte Gſchwendiner, ob nicht etwa ſeine vielen

der Herrgott dem Schiffe zürne.
an niemals für Sünde gehalten, aber jetzt erſchien

ugen ſah, die Vergangenheit in einem anderen Lichte.
Jedoch hatte er nicht viel Muße zum Nachdenken, der Lauf der Begebenheiten riß

ch.Kapitän, der auch jetzt Beſonnenheit und nicht verlor,
befohl den in der Takelnng der andern beiden noch ſtehenden

ſchweren Sünden die Schuld da
hatte was er ſein e get
ihm, da er den Tod vor A

ihn mit ſi
Der

ten Matroſen eiligſt herabzukommen, da auch der Sturz
und ließ das am Buge hängende Wrack, welches gefährlich gegen das Schiff ge
chleudert wurde, da es mittelſt der Taue feſthing, kappen.
lxthiebe das Schiff frei gemacht, und der Fockmaſt mit ſeinen Anhängſeln ward

von den Wogen weggeführt. Aber die Noth gebot, auch die anderen Maſten zu
kappen, denn das dem Steuer nicht mehr gehorchende Schiff ward bis zum Kentern
niedergebogen. Jeden Augenblick konnte es unter dem ſchweren Drucke der noch
entfalteten Segel umſchlagen.

Der Sturm ſchien noch immer zu ſteigen und es darauf abgeſehen zu haben,
den Ohio auf die ſchrecklichen Breaks zu werfen. Deutlich ſchien jetzt der Leucht-
thurm durch die Dunkelheit des Abends, und jene weißen Streifen ſelbſt waren

wieder ſichtbar, als wohne ihnen ein eigenes Licht bei, als ſeien ſie ſelbſtleuchtend
und im Stande, die Nacht zu erhellen. Außerdem gab der feine ſcharfe Schnee,
welcher die Luft erfüllte und ſchneidend auf die menſchliche Haut traf, durch ſeine
Weiße eine eigenartige Helligkeit, indem er von den Schiffslaternen beſchienen ward.

annſchaft ans Werk, die Aexte fuhren klingend in das
Holz, und der Gſchwendtner ſelbſt, welcher ſeine durchnäßte Decke abwarf, hatte
eine Axt ergriffen und betheiligte ſich an dieſer ihm nicht ungewohnten Arbeit.

Mit dumpfem Krachen gingen die Maſten über Bord, und nun

Mit Eifer ging die

Es gelang.
richtete ſich das Schiff erleichtert auf. Aber ein Schiff
war nur noch ein Wrack, das vor dem Sturme lief und von den Wellen geſchaukelt
ward, wie es dieſen gefiel, ein Wrack, das unaufhaltſam der Brandung zutrieb,
deren Donnern ſchon durch das Brauſen des Sturmes vernehmbar ward. Auch
beide auf. Deck ſtehende Boote hatte der Großmaſt mitgeriſſen, ſo daß ſelbſt die

u können, verloren ging.
erft die Anker aus!“

Noch immer hielt die eiſerne Ruhe des Kapitäns den Muth der Mannſchaft
Die Anker waren die letzte

och bis die ſchweren Anker an ihren Ketten
gefallen waren und ſich in den Meeresgrund eingebiſſen hatten, war das Schiff
wiederum eine weite Strecke an die Küſte hinangetrieben worden, und deutlicher
war das Donnern der ſich an den Bänkep bdrechenden Wogen vernehmbar.

wache Hoffnung, ſich auf dieſen retten4 Wir Anker!“ rief der Kapitän.

aufrecht, und ſie gehorchte mit willigem Gehorſam.
Hoffnung, das fühlte jeder Mann. 8

gab es einen Ruck, daun noch einen das Schiff ſtoud, es ward von den

Erſte Beilage zu 77 der Halliſchen Zeitilug vorm. im G. Schwetſchle'ſchen Verlage.
Halle, Sonnabend I. April 1893.

von dem Anſchluß der Anſtalt an eine benach
barte ländliche Waſſerleitung Abſtand zu neh-
men, dagegen neben dem Anſchluß an dieHalle'ſche Waſſerleitung das Projekt einer
eigenen Waſſerverſorgung weiter zu verfol-
gen und den Herrn Landeshauptmann zu er
mächtigen, das, zur Ausführung des lehterenBeſchluſſes Erſorderliche einzuleiten

Seine Excellenz der Herr Ober- Präſident ſprach bei dieſer
Gelegenheit ſeine Anerkennung aus für die Energie, mit der die
ſachgemäßen Maßregeln ergriffen ſeieh, um die Eprdemie auf die
i Nietleben zu beſchränken und deren Weiterverbreitung zu
verhüten.

Jn Bezug auf die zur Vorbeungung, der Cholera
gefahr in der Jr,renanſtalt Altſcherbit von der
Londesdirection ergriffenen vorläufigen Maßregeln und wegen
der zur definitiven Waſſer verſorgung dieſer Anſtalt
zu treffenden Einrichtungen beſchloß Provinzial Ansſchuß, ſich
mit den Maßnahmen, welche Waren ſind, um die Anſtalt in
bygieniſcher Beziehung bis auf Weiteres ſicher zu ſtellen, einver-
ſtanden zu erklären, und nicht minder damit, daß Landesdirection
den vorliegenden Projelten für die nolhwendige definitive Waſſer
verſorgung der Anſtalt unverweilt näher tritt.

Die Betheiligung des Riltergutes Altſcherbiß an Er
richtung einer landwirthſchaftlichen Sprit-fabrik in Leipzig durch Zeichnung auf Aktien wurde vorbe-
i ger ſpäteren Genehmigung des Provinzial-Landtages
genehmint.

Für die Jnvenkur- Aufnahme der Guts wirthſchaft zu Alt
ſcherbitz für das Rechnungsjahr 1892,9 wurde, entſprechend dem
Verfahren im Vorjahre, eine Lommiſſion gewählt.

Um die von dem Herrn Jnſtiz Miniſter bezw. dem Herrn
Miniſter der Jnnern, zur Ausführung des 8 106 Ziffer 6 der
Wehrordnnung verlangte Feſtſtellung der Militär-Ver-
bältniſle der in die Provinziglanſtalt anfzu-
nehmenden männlichen Geiſteskranken zu ermög
lichen, wurde beſchloſſen, eine bezügliche Frage in den mit dem
Aufnahme- Antrage der Kreis bezw. Stadtausſchuſſe vorzulegen
den Fragebogen A hinter Nr. 5 einzufügen.

Für eine in der Jrrenanſtalt Nietleben untergebrachte geiſtes
kranke Perſon wurden die ordentlichen Verpfleanngskoſten, auf
Grund des 8 42 Abſatz 2 des Anſtaltsreglements ermäßigt.

Wegen der zur Reorganiſaätion des Blinden-
weſens in Ausſicht zu nehmenden Maßnahmenn,
ſowie wegen des Erwerbes geeigneter Grunde
ſtücke für den Neuban der Blindenanſtalt undden hieran anzuſchließenden Neubau der Taub-
ſtummen- Anſtalt in Halle beſchloß der Provin-
zial- Ausſchuß auf Vorſchlag der von ihm zur
Vorbereitung der Sache eingeſeßten Kom-
miſſion, die Nenbauten für die Blinden- Anſtalt
in Halle aufzufübren, an dieſe Neubanten den
projektirten. Neubau dex Halle'ſchen Tanb-ſtummen-Anſtalt, unter Vorbehalt der dem
nächſtigen Veränßerung, des jebigen Tanb-
ſtummen Anſtaltsgrundſtücks, anzüſchließen,
und den Herrn Landeshauptmann zu ermächt-
igen, mit der Stadt Halle bezw. dem Ritter-gutspächter Beher-Wormkage wegen Erwerbes
eines geeigneten, 10-11 Morgen großen zu
ammenhängenden Bauplatzesfür Blinden,- nnd
aubſtummen- Anſtalt zwiſchen dem Beeſener

und Röpziger Wege endgültige Kaufverträgeab zu chließsen, ſowie endlich die Genehmigung des Pro
vinziab-Landtages, inſoweit ſolche nöthig zu den angeführten
Beſchlüſſen zu erbitten. Auch erklärte ſich der ProvinzialAus

ſchuß damit einverſtanden, daß die Kommiſſion zur beſſeren Vor
bereitung des Projelts ſür die Nenbanten der Blindengnſtalt und
der, Taubſtummenanſtalt in Halle, ſowie der Taubſtummen-
Anſtalt in Weißenfels einige nenere Blinden- und
ſtummen Anſtalten in anderen Provinzen Preußens beſichtige.

ſtalt für Epileptiſche in Uchtſpringe ſür das Rechnungsjahe
1892/93 wurde auf Antrag des Herrn Vandeshanptmanns ein
ſachverſtändiger Commiſſar gewähſt.

Dem mit dem Mogiſtrat in Müblhauſen i/Th. abge-
ſchloſſenen Vertrage wegen vorlänfiger Unterbringung von zumI. April 1899 auf Grund des Geſetzes vom 11. Jult 1891 d

Land Armen Verbande auhbeimfgllenden hülfsbedürſtigen um
Anſtaltspflege bedürſenden Epilextiſchen und Blöden wurde
Genehmigung ertheilt ingleichen der Ankauf eines Villengru
ſtücks in Schleuſingen und die Beſcbaffung des für die
Aufnahme von Pfleglingen erforderlichen Jnventars zur Unter

bringung von tanbſtummen und blinden ſiechen Frauen und
Kindern, welche anf Grund des eben erwähnten Geſe
1. April d. J. ab der
beimfallen genehmigt.

Zur Einrichtung eines Fortbildungskurſfugs
für entlaſſene Zöglinge an der Taubſtummen-Auſtale
zu Weißenfels übernahm der S r die fürdos Rechnungsjahr 1893/94 entſtehenden Koſten auf ſeinen Ver
fügungsfonds und genehmigte die Einſtellung eines entſprechen-
den Betrages für die Fortbildungsſchule in den Entwurf des
Hausbhaltsplans für 189496.

r s vomFürſorge des Landarmen- Verbandes an-

Taub-

Mit dem Beitritt der Verſicherungsanſtalt Sachſen-
Anhalt zur Wittwen- und Waiſen-Verſorgungs-
a v alt der Provinz gegen Entrichtung des reglements-
mäßigen Einkoufsgeldes erklärte ſich der Provinzial-Ausſchuß ein
verſtanden. Desgleichen genehmigte er die nachträgliche Be
tbeilignng, der Lehrer des ſtädtiſchen Gymnaſiums und Real-
progymnaſiums in Mühlhauſen bei der genannten Ver-
ſorgungsanſtalt, überließ die. Feſtſetzung des Termins, zu
welchem der nachtrögliche Beitritt zu genehmigen, der Landes-
direktion und erwächtigte Letztere, über gleichartige Anträße aus anderen Städten ſelbſt
ſtändig zu entſchei den.

Einem ſchon ſrüher als hülſsbedürſtig anerkannten Orts
armen Verbande wurde eine Veihnlfe aus LandarmenFonds
zur Beſtreitung von Ortsarmenpfle e- Koſten bewilligt.

Jn beſonderem Maße, nahm die in der Sitzung vom S.
März zur Erörterung gekommene Stellungsnahme der dies-
ſeitigen Provinzigl- Verwaltung zur Frage der Förderung
des Kleinbahnweſſens (Geſelz vom, 28. Juli 1892) das
Intereſſe des Provinziol- Ausſchuſſes in Anſpruch. Wenn ſchon
eine endgültige Beſchlußfaſſung noch nicht erfolgte, die Vorbe
reitung derſelben vielmehr einer neben dem Herrn Londes-
hanptmann aus 7 Mitgliedern beſtehenden Kommiſſion
übertragen wurde, ſo herrſchte innerhalb des ProvinzialAus-
ſchuſſes doch ſchon jetzt darüber Uebereinſtimmung, daß die
Betbeiligung der Provinz nicht auf die Ge

von rinunwährung Darlehen undder

rwendung überflüſſiger u
Anlagen, auf die Erzielnng gleiſber, Spurweite,
auf die Tarifregelung u. ſ. w. ſowie auf Permeidung der Ausnutzung des Geſetzes zur Er-
zielung von Gewinn aus denrentableren Linien
u Ter tn nternehmer zu ſichern beſtrebt
ein müſſe.Die Verlegung, des Sihzes der Landes Bauinſpektion
e e nach Torgau zum 1. April d. Js. wurde
genehmigt.Dem Verkaufe einer in Folge Fluchtlinien-Regun-
lirun g von der Weißenfels-Zeitz-Giebelrother Chauſſee zu einem

Grundſtück in der Stadt Zeitz eninommenen Fläche von 42 qm
wurde zugeſlimmt. Ebenſo dem zur Begradigung, des Fuß
gänger-Bankeits wünſchenswerthen Grundſtücks-Austauſch mit
einem Anlieger der Provinzial-Chauſſee NordhaufenStolberg.

Für die Jnventur der Gulswirthſchaſt der Provinzial An
Für das bei dem Kavitalien-Verwaltungsfonds zinsbar an

gelegte Ablöſungskapital für einen Theil der dem Staate

(86) Romanbeilage der Halliſchen Zeitung la

Die

Hochgebirge und Ocean. Roman von Auguſt Niemann.

einmal ein von Seewaſſer durchnäßtes Tau in die Hand nahm und deſſen ſalzige
Schärfe fühlte, wunderte er ſich, wie die Männer es fertig brachten, mit ſolchem
Material im Sturme zu hantiren und oft in großer Schnelligkeit von den Ragen
herab auf das Deck zu gleiten. Des Bauern Hand war keine von der weichſten,
aber er fagte ſich, daß er böſe Riſſe in die Hant bekommen werde, wenn er ſolche
Luſtfahrten unternehmen wolle.

eit wurde nach „Glaſen“, nicht nach Stunden berechnet, wie dies auf
allen Schiffen überall geſchieht, und wie Gſchwendtner es ſchon auf dem Dampfer

Er

Stunden.

Maſten beſchäſtig-
dieſer Maſten drohte,

ald hatten ſcharfe

erfahren aber hier ward er durch den
eingeweiht. Früher hatte man anſtatt der Uhren Gläſer mit Sand gehabt, welche
alle halbe Stunde abgelaufen waren und dann umgedreht wurden, damit der Sand
wieder nach der andern Seite lief. Daher noch die Bezeichnung. Der Tag war
an Bord in Wachen abgetheilt.

Früh um acht Glaſen begann der Dienſt. D
„Reiß aus Quartier in Gottes Namen“ und berief die ſchlafende Mannſchaft auf
Deck. Und von nun an löſten ſich Steuerbordwache und Wache zu Koje Tags
über regelmäßig ab. Aber es boten ſich nur zu viele Gelegenheiten, das Kommando
„Alle Mann“ zu ertheilen, und daun mußten alle Leute, auch die Freiwache, anf
Deck, denn es gab unanfhörlich zu thun, um immerfort der Witterung entſprechend
die Segel zu ſtellen, zu braſſen, zu reffen und die vom Winde angerichteten Schäden
auszubeſſern. Wenn die Ragen beim Kreuzen was oſt wegen konträren Windes
nothwendig war, ſcharf angebraßt waren, ſo ſcheuerten ſie, ſelbſt wenn ſie noch ſo
dick umwickelt waren

Stenermann in das Geheimniß der Sache

Jede Wache dauerte acht Glaſen, das heißt vier
Dann hub der Geſang au:

die Haltetaue der Bemaſiung, Wanten und Pardunen, ent
wei. Wenn der Sturm in die Segel ſiel, riß er Fetzen aus der Leinwand. Trocken

dig machte.

war es nicht mehr, es

5

etter ließ alle Taue nachlaſſen, Regen und Seewaſſer ſpannte ſie an. Das Salz-
waſſer wuſch Theer und Bemalung ab kurz, es gab immerfort zu repariren,
ſelbſt wenn nicht rauhes Wetter die ſchwerere Arbeit in der Tackelung nothwen-

Am 10. November änderte ſich das Wetter, welches die letzten Tage leidlich
ut geweſen war, in auffälliger Weiſe. Nach der Beſlimmung des Kapitäns fuhr
er Ohio dreißig Seemeilen ſüdöſtlich von Cape Race, der Südſpitze Neufundlands.

Die Luft wurde ſtill, iein weißer Nebel lagerte ſich auf dem Meere. Dieſer Nebel war ſo dick,
daß auch das ſchärfſte Seemannsauge nicht auf hundert Schritte weit ein fremdes

Segel zu erkennen vermocht haben würde. s Kap
die Steuermänner und der Bootsmann zeigten ſich mürriſch, die Matroſen, trotz
ihres unbedingten Vertrauens in den Alten, wie der Kapitän ſtets von ihnen ge
nannt wurde, waren ſchweigend bei ihrer Arbeit.

Das Schiff ſtand beinahe ſtill, obwohl ſämmtliche Segel entfaltet waren, um
den unbedentenden Lufthauch zu ſammeln und anfzufangen. Aber plötzlich, eine
Stunde nach dem Mitiageſſen, kam ein Stoß von Südoſten her, der heftig in die
Segel fiel und einen Ruck gab, unter welchem der Ohio aufächzte, da er ihm ſo
ſchnell nicht nachzugeben und ſich fortzubewegen vermochte.

aus, wie dieſer Windſtoß in den Nebel fuhr und ihn auseinanderpeitſchte.
eine Menge von zerriſſenen weißen Federbetten kam es dem Gſchwendtner vor,
welcher mit ſeiner Tabakspfeife im Vordertheil des Schiffes ſtand. Aber der

rig blieb nicht oſſereiſige Kälte und einen feinen Schnee mit ſich,
Redel eine unheimliche flirrende Dunkelheit um das Schiff verkreitete.

ſo daß die Segel an die Maſten zu ſchlagen begannen, und

Das Geſicht des Kapitäns war finſter,

Es ſah nieWie

kamen ihm nach. Sie brachten eine
der im Verein mit dem flatternden

Es war

allein, ſeine Genoſſen



T h t

für die Unlerballung der ProvinzialStraßen durch die Vrepfuz Aſchersleben, Dr. Richard Gan ßer am Pädagogium zum u
050 000 Lloſter Unſer Lieben Frauen in Magdeburg, Hugo Panſe am Werner in Großzſchocher (Leip ig): Mehlbändler char

Hermann Kloppe am Winkler in Meeraue; Bäckermeiſter Franz Hermann Fuchs in
Dr. Adalbert Leiber am Trenen.
agdeburg, Dr. Otto Scheibe

in Merſeburg, Otto Kloſe, am Progym-
9t re en a Hiſiter ünſer Am 1. und 2. Oſterfeiertage, den 2. und 3. April, predigen-

t dt am Gym 3u U. L. Frauen Am 1. Feiertage Vormittags 10 Uhrr e h Verein n Superint. D. Förſter. Nach der Predigt Beichte und Aben

zur Laſt fallenden Rente, im Kapitalbetrage von 10
urde der von dem genannten Fonds zu zahlende Zinsfuß Gymnaſium in Sangerhauſen, Dr.

eſtgeſtellt. Realgymnaſium in NordDer Antrag eines Anliegers der Provinzial Chauſſee i e en e
SchbleuſingenJlmenau auf Geſtattung eines Zuganges zur Pro am
vinzial-Chauſſee von ſeinem Grundſtücke aus wurde abgelehnt. naſium in

Ueber die für das Rechnungsjahr 1893/94 eingegangenen Dr. Friedrich Decker am
Anträge auf Bewilligung von Chauſſeebauprämieen Lieben Frauen in Mogdeburg,
und Wegebau-Unterſtützungen wurde Beſchluß geſaßt. naſtum in Torgau, Dr. Karl S

e tun e
k Nießlein in Cheunlß: Kimmermaſin Hermann Julin

Kirchliche Anzeigen

Bewilligt wurden für 2189 ChauſſeeNeubanten nebſt einer Nord auſen, Guſtav Schubring am Realgymnaſium in Er mahblsfeier, Derſelbe. (Feſtlied: Zu dieſer öſterlichen Zeit, laßt
Brücke 101 315,60.4 und für den Ausban von 9469 Kommuni- furt, Dr. Fritz Hartung am Domgymnaſinm in Magdeburg,

Dr. Oskar Schulze am DomHausbaltszeit i. April 1892/84 li sleben, Hr. 8, Uhr Archidiak. Pfanne. (GeZeitraum pril zu dergleichen Bewilligun Juni Real Er c t r di r hin Köthſtag r er Prerke, San Fapelie der
am Pädagoginum Nordfriedhofs: Nachm. 2 Uhr Diakonus Grüneiſen. Am

kationswegen 53 51250 .4. Es haben hierbei, da die r den

en durch den Haushaltsplan bewilligten Miltel eine weitere

bau in den Kreiſen Grafſchaft Hohenſtein und Worbis wurden
die früher bewilligten Beihülfen den inmittelſt nachgewieſenen ten b inthatſächlichen Verhältniſſen entſprechend erböbt. Der von den K a m e V n in Burg, Dr.
Betheiligten geſtellte Antrag auf Aufgabe der Bedingung der am Gymnaſium in Seebanſen i. Altm.,

il ling am Realgymnaſium in

t r m einge W r in re Konradrden können. Für je einen Wegeau t iSon er an n Arthur von Predi,t Beichte und Abendmahlsfeier, Derſelbe (Choral-Motette:

n Theodor

fahren alle Traurigkeit c., 6ſtimig, von Joh. Eccard.) Nach
mnaſium in Naumburg, j mittags 2 Uhr a Superint. D. Förſter. Abends

ammelt wird eine Collekte für

agdeburg, Dr. Guſtav l 2. Feiertage Vorm. 10 Uhr Diakonus Grüneiſen. Nach der

Jcd bin die Auſerſtehung' und das Leben“, Choralmelodie imFerdinand Hoefer Sopran: „Jeſus meine Zuverſicht,“ 5ſtimmig von A. Vecker.
ohann Gottfried Abends 6 Uhr Cand. Naucke. (Geſammelt wird eine CollekteFortſetzung des Ausbaues eines unterſtützten Wegezuges im Kreiſe Grunick Cymnaſinum in Aſchersleben, Dr. Hermann für das Eckartshaus bei Eckartsberga.) Zu St. Ulrich: AmJiebenwer ba in der ſich anſchließenden Domänenflur wurde ab Fra gte an Vom alen in Schleuſingen, Wanl Staeger 1. Feiertage Vormittags 10 Uhr Oberprediger Sickel. Nach der

gelehnt. an der Realſchule in Eisleben,Der Auſchluß des Sorten-Obſtgaritens in Progymnaſium in Naumbur a.
Diemitz an die eiſenbahnfiskaliſche Waſſer Gymnaſium in Salzwedel, r. Paul Schwarz am Gymnaſium theilungen, Oberdiakonus Wächtler. Abends 6

o Hoffmann am Real- Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsſeier, Derſelbe-Perl Hen tſchel am (Ulriciang). Nachmittags 2 Uhr ude nie beide Ab
hr Derſelbeleitung Peißen Halle wurde autgeheißen und die unter in Quedlinburg, ör. Emil Neid ardt am Gymnaſium in Erfurt, Schmiedſtraße 21: Abends 6 Uhr Hilfspred. Faßmer. AmLoriftliche Vollziehung der dieſerhalb von dem betr. Eiſendehn Theodor Forgenrey en Gymnaſium R Neuhaldensleben, 2. Feiertage Vormittags 10 Uhr Pfarr- Vicar Rhode. (Der

Betriebsamt vorgelegten Verpflchtungserklärung ſowie die Ent Julius Sagorski an der Ober-Realſchule in Halbe.ſtadt, Kindergotiesdienſt fällt gus.) Abends 6 Uhr Oberpred. Sickel.
nahme der durch den An chluß entſtehenden Koſten aus haus- Guſtav Miehe am Realgymnaſinm in Halberſtadt, Dr. Freitag, den 7. April, Vorm. 10 Uhr allgemeine Beichte und
haltsmäßigen Mitteln genehmigt.

Die Anträge der nen gebildeten Denkmals Kommiſ Reinhardt am Gymnaſium in Aſchersleben,
chuhardt am Realgymnagſinum in Halberſtadt, Dr. Auguſt 1. Feiertage Vorm. 10 Uhr Diakonus Nietſchmann, Nach der

ilhelm Abendmahisfeier, Oberprediger Sickel. Zu St. Moritz: Am
ſion, welche ſich am 4. Januar d. Js. konſtituirt hat, und Mäller am Dom-Gymnaſium in Halbe ſtadt, Dr. Dietrich Predigt Beichte und Abendmahlsfeier, Derſelbe. Nachm. 1 Uhr
zwar we en ſei h der Koſten zur Veröffentlichung einer R eichling am Gymnaſium in Heiligennadt, Dr. Hermann liturgiſcher Kindergottesdienſt, Diakonus Nietſchmann. Abends

rovinan die Bewohner der P
Intereſſes für die Denkmalsp
wie zur Verbreitung beſonderer Mittheilungen an die Staats-, Vollheim am Gymnaſium

t zu richtenden, die Weckung des Wenßlan am König Wilhelms Gymnaſium in Magdeburg, 6 Uhr Oberprediger Saran. Am 2. Feiertage Vorm. 10 Uhr
e ge, esweckenden Anſprache, ſo Dr. Arnold Schm i tz am Riealaymnaſinm in Erfurt, Friedrich Oberprediger Saran. Abends 6 ühr Diakonus Nietſchmann.a z Eisleben, Dr. Ludwig Hoſpitalkirche: Am 1. und 2. Feiertage Vormittags 82 Uhr

Gemeind Kirchenbebörden und Pfarrämter; wegen Auſnahme Blath am Dom Gymnaſinm in Magdeburg Or. Heuri Diakonus Nietſchmann. Domkirche: Am 1. Feiertage Vorm.der Bedint ung in die Bewilligung von Ghauſſeebau-Prämien, ue an der ber ſlealſchute in Magdeburg Karl 10 Uhr Couſiſt.- Rath Göbel. Nach der Predigt Communjon,
Wegebau Unterſtützungen und eventuell Eiſenbahnbau-Bei- Deichert am Realgymnaſium in Nordhauſen, Rudolf Abends 6 Uhr Dombvrediger BVeelitz. Am 2. Feiertage Vorm.hülfen, daß bei den Arbeiten gefundene Llterthümer, unter Be Maennel am Realghmnaſinm- in Halle a. S., Dr Her 10 Uhr Dompred. Albertz. (Collecte für die Armeukaſſe derrer der örtlichen Umſtände des Fundes an das Pro mann Sött wer am Wo Goymneſinn in Halberſtadt, vr Gemeinde, gehalten durch die Diakonen.) Abends 6 Uhr Pror.

uvinzial ſeum abzuliefern und. wegen Bewilligung der ouf Emil San er am Gymnaſium in Stendal, Albert Hebe D. Rothſtein. Zu Neumarkt: Am 1. Feiertage Vorm. 10 Uhr
andere Weiſe nicht zu deckenden Koſten für die photographiſche ſtreit am Gymnaſium in Stendal Richard Kanngießer Hilfspreiger Müller. Nach der Predigt Beichte und Abeno-
Aufnahme von Baulichkeiten, Stroßenbildern 2c. welche dem an der Ober-gRealſchule in Magdeburg, Or. Franz Müller am mablsſeier, Paſtor D. Hoffmann. Nachm. 5 Uhr liturgiſcherAbbruch verfallen auf ProvinziolFonds“ wurden vom Pro Gymnaſium in Quedlinburg, Heinrich Galetſchky am Pro Gottesdienſt, Hilſsprediger Herold. Am 2. Feiertge Vorm.vinzial Ausſchuß genehmigt und erklärte ſich derſelbe ferner da n in VJeſpeiſe nern Nordmeyer on der Ober 10 Uhr Paſtor D. Hoffmann. Mittwoch, den 5. April Abends
mit einverſtonden daß die Porto c. Koſten, welche bei der ſ Reaiſchule in Magdeburg, Dr O Danckwortt am Real- j 6 Uhr Miſſionsſtunde, Derſelbe Donnerstag, d. 6. April AbendsLandesdireltion durch die Bearbeitung der Angelegendeiten der mnaſium in Magdeburg, Dr. Adalbert Düning am Gymna- 8 Uhr Bibelſtunde in der II. Herberge zur Heimath (WuchererDenkmals Kommiſſion erwachſen, gleich Provingtal Verwaltngs r in Quedlinburg, riedrich Lambert am Real- ſtr. 11, 2 Treppen, Hilfsprediger Herold. Zu Glanucha: Am
koſten aus den eniſprechenden Titeln des Haupt Haushaltsplans gymnaſium in Halle a. S., Friedrich Wilbelm Wenkel 1. Feiertage Vormittags 10 Uhr Diakonus Witte. T
beſtritten werden. am Real-Progymnaſium in Schönebeck a. E. Hermann Backs Predigt Veichte und Communion, Derſelbe. Nachm. 5 UhrFür die Rechnung über den Fonds der hiſtoriſchen am iealgymnaſinm in No dbauſen, Dr. Otto Rademacher Hilfspred. Hecker. Am 2. Feiertage Vorm. 10 Uhr OberpredigerKommiſſion der Provinz Sachſen auf das Jahr 1891/92 en Sonnen in Merſeharg, Dr. Hermann Dittmar Knuth. Nach der Predigt Veichte und Communion, Derſelbe-
wurde vorbehaltlich der Erledigung zweier Reviſions-Erinne am König Wilhelms Gymnaſium in Magoeburg, Friedrich W ſtädt. Siechenhauſe; Vormittags 8 Ubr r.
kungen durch die nächſte Rechnung, Entlaſtung ertheilt. Pietzker am Gymnaſium in Nordhauſen, Otto Be necke amAußerdem wurde über die Verleihnng des St ipendiums Gymnaſium in Neuhaldensleben, Heinrich Neuhoff am Gym- itte. Kath. Kirche: Am 1. und 2. Feiertage Morgens 7

rühmeſſe, 8 Uhr zweite heil. Meſſe mit Homilie, 9 h Uhrum Beſuch des Königlichen Jnſtikuts für Kirchenmuſik in naſinm in Eisleben, Dr. Guſtav Hertel am Pädagogium zum ſeierliches Hochamt und Predigt; Nachm. 2 Uhr Feſtandacht-
erlin fur 1893/94 und über einige Perſonal Angelegenheiten Kloſter Unſer Lieben Frauen in Magdeburg, Dr. Reinhard

Jordan am Gymnaſium in Mühlbanſen i. Th., Guſtavm u Daacke am Reol Progymnaſium in Delisſch. e Hamann Ubr O eh t Voörm 10 Uhr Paſtor Jordan.
Schröder an der Ober-Realſchule in Halberſtadt, Selmar Diemiß Am Feiertege Vorniſtags d Uhr Waſtor von

r S VorDer Sbarakter als Profeſſor iſt beigelegt worden 77 o n r o e Stockhauſen. Nach der Predigt allgemeine

Beſchluß gefaßt.

Perſonalien.

Evang. luth. Gemeinde: Am und 2. Feiertage Vorm. 16

eichte und Abend-den Oberlehrern r. Adolf Brieger am S tadtgymna- en Gymnaſium in Sangerhauſen, ör. Paul Jenrich am Real- mablsfeter. Derſelbe. Am 2. Feiertage Vorm. 9 Uhr Derſelbe
hium in Halle a. S. Dr. Paul Müller am Döomgynng Gymnaſium in Magdeburg, Oskar Jacobi an der Ober Real- Giebichenſtein: Am 1. Feiertage Vormittags 10 Uhr Superint,
ſinm in Merſeburg, Johann Kaspar Grothof am Gymnaſium ſ- t r Bethge. Nach der Predigt Beichte und heil. Abendmahl, Derſelbe.in Heiligenſtadt, Wilhelm Ploettner am Real-Progymng- u a S ch e J Nachm. 2 Uhr Kindergotiesdienſt Paſtor Meltzer. Abends 6 Uhr
um in Langenſalza, Dr. Hermann Wilcke am Gymnaſium in leben. Alfred Giebe am Domgymnaſium in Naumburg a. S., Derſelbe. Am 2. Feiertage Vorm. 10 Uhr eand, minist. Stolze.Stendal, Dr. Volkinar Hölzer am Relgymnaſium in Erfurt, Rudolf Hoffmann am Eymnaſinm in Salzwedel, Dr. Abends 6 Uhr Superint. Bethage. Amtswoche: Paſtor Meltzer

Dr. Max Schaerffenberg am Gymnaſinm in SchleuſinDr. Clemens Schlink am vke pmuaſium in Schleuſingen, Georg Rambegan am Progyinnaſium in Genthbin, Karl und Superint. Bethge.algymnaſium in Erfurt, Bern Ha ubt am Gymnaſium in Wittenbera, Dr. Martin Herwig Abends 8--10 Uhr Verſammlung des Evang. Mäuner- undhard Bräuning am Stadtäymnaſinm in Halleg-S., an der Realſchute in Eisleben, Dr. Friedrich Aly am Päda- Jünglingsvereins im Vereinszimmer, Brunnenſtraße 4.
Dr. Dietrich Mock am Gymnaſium in Heiligenſtadt, Friederich Meyer am Stadtgymnafſinm f2 u S., gogium zum Kloſter Unſer Lieben Frauen in Magdeburg. Abends 7/9 Uhr Verſammlung des Evang. Frauen

und Jungfrauen-Vereius.Dr. Bernhard Schiefer am Real-Progymnaſium in Langen-ſalza, Dr. Gottfried Erdmann Adolf W lfübr am Sang
ſinm in Aſcherleben, Dr. Rudolf Preuße am Gymnaſiiem in
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dunkel, inſofern man die Sonne nicht ſah und der Ausguck gänzlich verhindert
wurde, und war doch auch hell, weil das Auge überall auf das Weiße ſah. Der
Gſchwendtnerbauer hatte, da der Thermometer ſchon um Mittag ſechs Grad unter
Null angezeigt, ſeinen dicken Lodenrock über ſeinen NewYorker Rock gezogen, jetzt
Holte er ſich die ſchwere Pferdedecke aus dem Logis, welche er für die Reiſe mit
genommen hatte, und hüllte ſich hinein,

Es wöhrte keine zehn Minuten, ſo waren die vereinzelten Windſtöße in einen
regelrechten Schneeſturm übergegangen, bei welchem das Thermometer um weitere
vier Grad fiel und die Matroſen mit ſteif gefrorenen Fingern das naſſe Segel
werk refften. Denn der Sturm führte nicht allein nach der felſigen Küſte zu,
ſondern war auch ſo ſtark, daß das Schiff ſich ſtark überneigte. Das Meer fing
an aufzuſchäumen, und es war ein ſchlimmer Anblick, die dunklen Wogen gegen
die von oben herabdrückende weiße Nebelſchicht und die wie raſend herabſtürmen
den Flocken emporbäumen zu ſehen.

eit größter Mühe waren die Segel geborgen worden und der Gſchwendtner
bauer wunderte ſich, daß keiner der Leute von den naſſen glatten Ragen und
Tauen abgernutſcht war. Nun reckte der Ohio ſeine nackten Hölzer zum Himmel
anf und zeigte die ſchwarzen Linien ſeiner Maſten und Ragen ſchwarz in dem
weißen Gewimmel des Schnees. Kapitän und Steuerleute ſtanden zuſammen am
Kompaß, der das einzige Mittel der Orientirung blieb. Wohl eine Stunde lang
mochte dieſer Zuſtand gedauert haben, in welchem das Schiff, von der Gewalt
des Sturmes getrieben, auch ohne Segel die Wellen durchſchnitt, als eine Ver
änderung eintrat, welche zu Anfang für günſtig gehalten werden konnte. Die
Nebelmaſſen ſchienen gerade zu der Zeit, wo die winterliche Dämmerung eintrat,
dem Andringen des Sturmes nicht länger mehr Widerſtand leiſten zu können oder
ſie waren vielmehr ihrer ganzen Ausdehnung nach über das Schiff hinweg ge
trieben worden. Die Atmoſphäre hellte ſich auf, ſoweit die vorgeſchrittene Stunde
dies noch geſtattete, und auch der Schnee ward geringer an Maſſe. Aber bald
gewährte dieſe Helligkeit einen Anblick, welcher das Herz auch der wackerſten
Seeleute erbeben ließ.

Leewärts zeigten ſich in weiter Entfernung eigenthümliche weiße Streifen von
roßer Länge, und an einem beſtimmten Punkte innerhalb derſelben ward ein

röthliches Licht ſichtbar, welches bald verſchwand, bald wieder auftauchte.
Das Eigenthümliche der Streifen beſtand darin, daß ihnen ein mattes Leuchten
innewohute, während ſchwer zu ſagen war, ob ſie als Wolken am Hotizonte hingen
oder Nebelſtreifen dicht über dem Waſſer ſeien.

Finſter blickte der Kapitän. Die Streifen kamen näher, offenbar ward das
5 vom Sturme abgetrieben und zog jenem Lichte und jenen leuchtenden Phan

men zu.
„Die Breaks von Sable Jsland,“ ſagte der Kapitän. „Das röthliche Licht

iſt der öſtliche Leuchtthurm.“ Dieſe Worte kamen nur leiſe wie gehaucht von denLippen, aber die Männer neben ihm verſtanden ſie und blickten c einander mit

düſtern Mienen an.
„Ein Reff aus den Marsſegeln!“ befahl der Kapitän. Seine Stimme klang

jetzt wieder ſtark und ſicher, und die Matroſen gehorchten willig. Das vor
Kurzem erſt mit ſo viel Mühe eingenommene Reff wurde wieder ausgeſteckt, die
Marsſegel blähten ſich und das Schiff ſchnitt ſchärfer durch die Wellen.

ber noch immer trieb der Ohio, wie die Beobachtung des Steuermanns er
gab, zu ſehr ab. Dieſe Abdrift mußte, auf die Gefahr hin, das Sturme
preiszugeben, vermindert werden, ſonſt trieb es auf die Vregker7 die gefürchteten

Concursſachen, Zahlungsſtockungen eec.
Conkurseröffnungen: Viehhändler Johenn Nepo Feſlandacht.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein An beiden FeiertagenVormittags 9', Nee Hochamt und Predigt, Nachm. 2 üde
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Vrandungen auf den ſich ſtets verändernden Sandbanren der gefährlichſten Jnſel
im atlantiſchen Meere, zu.

„Großſegel los!“ rief der Kapitän
Die Matroſen enterten auf, bald füllte ſich das Großſegel, v ſchärfer fuhr

oas Schiff am Winde hin. Obwohl es ſtöhnte und ächtzte und ſich tief neigte,
r es ſich doch wacker, und es war zu ſehen, daß jenes Licht nicht näher kam,
ondern eher etwas ſchwächer wurde, alſo ſich entfernte. Denn das Abtreiben des

Fahrzeugs hatte unter dem ſtarken Segeldruck und bei der vollen Fahrt nicht allein
aufgehört, ſondern der Ohio hielt ouch der Abſicht des Kapitäns gemäß von der
I Küſte ab. Nur ging die Fahrt allerdings auf Tod und Leben, denn
ei dieſem Sturme ſolche Segel zu führen, wäre wohl niemals zu rathen geweſen

außer bei ſo drohender Brandung in der Nähe. Mit der größten Spannung
blickten Alle auf die gewä te Leinwand und das Holzwerk, das zu biegen
ſchien, auf den Bord der Leeſeite, welcher die Oberfläche des Meeres ſtreifte, und
auf die bis mittſchiffs über Deck dampfende See. Auch der Gſchwendtn rbauer,
ſo wenig er von der Navigation verſtand, begriff den Ernſt der Lage und ſchickte
en 77 J nach dem andern, deren er ſich aus ſeiner Knabenzeit erinnerte, zum

immel auf.
Aber es war, als ob die Elemente dem Schiffe zürnten, als ob niemand im

Himmel ſei, der ſich des im Sturme und Wogendrange kämpfenden Fahrzeugs er
armen wolle. Denn jetzt, während der Leuchtthurm von Sable Jsland allmählich

verſchwand und kaum noch in einzelnen Zwiſchenräumen von Sekunden zu erblicken

war, hörte der Sturm für eine r Minvte zu blaſen auf, um alsdann in ver
änderter Richtung mit erhöhter Gewalt auf das Schiff loszuſtürmen. Er fiel mit
ſolchem Ungeſtüm nahezu von vorn in die Leinwand, welche ſoeben noch ſchlaff an
die Maſten geſchlegen hatte, daß die Tücher knallten und krachten.

„Reewel! Reewe!“ tönte durch den Sturm und das Aechzen des e
durch das Brauſen des wild empörten Waſſers hindurch die ſtarke Stimme des
Kapitäns, welcher befürchtete, daß ihm die Segel zerriſſen und die Hölzer brächen.

Gehorſam warfen ſich die Matroſen in die Takelung. Der Gſchwendtner
ſtand im Bug, an einem Tau mit beiden Händen angeklammert und trotzdem hin
und her geſchleudert. Sein Blick ward von zwei Leichtmatroſen gefeſſelt, welche
ſich auf den Klüverbaum hinauswagten, jenen Maſt, der die Verlängerung des

bildet und mit der Spitze fünfzig Fuß weit hinaus ins Freie ragte.Die Männer liefen auf dem „Pferde“ hin, den einzeln Tau, welches unterhalb

des Klüverbaumes geſpannt iſt, und hielten mit den Händen den runden glatten
Baum, an welchem ſie den Klüver, das vorn über dem hinausragenden Maſt ſich
ausſpannende dreieckige Segel, bergen wollten. Der Klüver glich einem raſenden
Thiere, wie er ſo vom Winde gepackt, donnernd ſchlug und ſich nicht faſſen laſſen
wollte. Die wackeren Matroſen klammerten den Maſt zwiſchen Leib und Knienein und griffen nach dem peitſchenden Segel, indem ſie ch an der harten naſſen

Leinwand die Fingernägel blutig brachen. Während deſſen ſtampfte das zitternde
Schiff auf und nieder, und kalte dunkle Wellen leckten hinauf zu den Füßen der
Männer und ſpülten ihnen, wenn der Bug ſich ſenkte, bis zu den Hüften hin.
Jetzt ſchienen ſie das wilde Segel gepackt zu haben, mit aller Kraft ſuchten ſie es
z bändigen da riß es ſich plötzlich los, da peitſchte es zurück es traf die
eiden Matroſen an Kopf und Bruſt in demſelben Augenblicke, wo dieſe von der

See bis zu den Knien umſpült waren und fegte ſie vom Baum hinunter in dasMeer. Ohne einen Lant verſanken ſie in den Wogen dem Gſchwendtner ſtand

r Athem ſtill Der Ruf „Mann über Bord gelite über das Deck hin, aber
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Naduard Graf
Bettfedern

aus Prag,
Böhmen.

Halle, Sonnabend 1. April 1893.

Grösstes Specialgeschäft am Platze,
in nur ſtreng reeller reiner Waare, à Pfd v. 60 4 an

bis zu den feinſten ſchneeweißen Halsdaunen
ä Pfd. 2,3) k. bis 3,30 Mk.

Graue Dannen
von wunderbarer Füllkraft, genü

osses Lager iün fertigen Inlietts von fei
Bei Bin Kauf von 50 Mark 3 pCt.

Hotel- u. Reſtaurant Empfehinngen,

Gehenllötel Stadt Iamburg
Halle a. S.

O Gegenüber der Poſt.
Nähe des Theaters und der Kliniken.

Hotel erſten Ranges.
1758 L. Achtelstetter.

gend 3 Pfd. in ein großes Deckbett, à

Be ttstellen

Mötel goldene Kugellötel goldene huge
W Hächſt gelegenes Hotel I. Ranges

am Vahnhof, 13486
durch Neuerungen bedeutend verbeſſert

Beſitzer Paul Weiss wange.
laugijähriger Jnhaber der Dresdener

Vierhalle.
Hötel zum Kronprinz.

Halle a. S.
Nähe des Marktes.

Hotelwagen am Bahnhof-
Hans erſten Ranges

Vewährt ſeinen alten guten Ruhr
eder Beziehung-

EkB ud. Draheian.
dte Cominentaſ, Halle a

c W S

Haus I. Ranges, am Centralbahnhof.
Nähe der Kgl. Kliniken, Poſt Telegr.
Amt. Elektr. Beleuchtung; Centr.lh.;
PerſAufz.: eleg. Familienz. bei ſolid.
Preiſen. Beſ. Carl Leistner.
227 gr. VUlxichetrasse 27

vis-à-vis dem gold. Schiffchen.

W. Assmannse669] Iamburger
Frühstück.,- Bier- und

Wein Stuben,
wrhr reſcehhalt. Speise-Karte.

da Delicatessgeschäſt dabei.
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euntsches Sekt- In us,
bernepr. 581. gr Ulrichetr. 40 1. P.
hält sich den hochgeehrt. Ilerrschaften
von Halle a/S. und Umgegend bestens
empfohlen.
Tägl. fr. pr. IIoll. Anstern, fr Hummer,
0xtail-, u. Mocturtle-Suppen,

Vorz. Mittagstisch auch im Abon-
nement, reichhaltige saisongemässe

Speisenkarte,

o0 e aTägl. Sperialgerichte.
Diners, Soupers, kalte Schüsseln,

Majonnaise, ital, u. russ. Salate ete.
lielere unter billigster Berechnung
auch ausser dem IIause. Reservirte
Zimmer für Familien und Kleine
Gesellschaften stets vorhanden.

re uns MehrFreitag Restaurant,Jnlienn esuppe,
Sehleie bIau, mit BRutter,

Gefüllte Tauben,
Compot, Salat,
Butter, Räse.bends auserw. bill. Speisekarte,

155 Karl BRrauns.
ugo Grotius,

en gros Weinhandlung en dotail
ttelwache 9.

Pür Zuckerkranke

heimer, Flaſche 1,10
Weinſtube auch Sonntags geöffnet.

Rathhausgaſſe 7. Telephon 271.
I Beſtrenommirte Wein inbe De
Täglich friſche Primg Holl. Auſtern.
Reichhaltige Frühſtücks n. Abendkarte
Diners à part, Soupers, ſowie Speiſen
à la earte in reichſter Auswahl zu

jeder Tageszeit.
„Alle Delicateſſen der Saifon.“

Spezinlität:
„Moe-tourtſe Sonp u. Schinken in

Burgunder'
Mittagstiſch im Abonnement 1,25.
Ausführungenvon Diners undEinzel-

Schüſſeln außer dem Hauſe.
Sevarates Zimmer mit Pianino.

Jnhaber: F. Min.
Iallesches Weinhaus

C. BBCISCI,
Alte Promenade G,

früher Café David. neb. d. Universität,
gegenüber d. Stadttheater.

Telephon 700.
Eingang Knanunlenberg.

Marktplatz
Hötel gari zur Börve,

Zimmer Mk. 1,50.
Jm Parterren. 1.Etagealtrenommirtes

Restaurant
Kulmbacher Export. Gute Küche.

Echt Pilfener Bürgl. Bräuhaus.
Paul Sünderhauf.

Resonator- System

P. Voretasch,
Musikdfrector, [7175

Halle a S., Wilhelmstrasse 5

Kaps, FPrancke,
Neumeyer ete,

Kreu7s, Pianinos und Flügel

450 3600

stantiieh genehmigt e Vorbereitungs- Anstalt für das
PVinjährig-Freiwilligen- Examen

von r 5 I 2 a raurse, o
Es Nee Nhen i ich Kächecne Wenn Proeeente

nstem Federlelnen, Drell.
Rabatt. Versandt nach n u wärts.

Pfd. 2,50, 2,89, 3 Mk.

mit Matratzen

Prelioſen rc. übernehmen, zu

für
ſehen werden.

Fertige Vetten

Köper und BRet

Wir erlauben uns darauf aufmerkſam zu machen,
ſogenganter offener Depöts, auch die Aufhew

die Annnhine verzinslicher Gelder i

ber, Unterh

Herrſchaftsbetten

h

Iallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf (o,

M 7,800.000 Actien-Capital,
M AI,798, 623 Reserven.

Böttocher.

daß wir neben der Verwaltung von Werthpasieren,
ahrnng geſchloſſener Werthſtücke, enthaltend Effecten, Docnmente,

n rc. deren Unterbringung in unſerem Treſor geeignete Räume vorhanden ſind.
Die übergebenen Werthpaplere weräen stets als gesonderte Depöts und alsF Sandervigenthumn der einzelnen Hinterleger oh

ſtänden unter Vamensbe zeichnung aufbewahrt
Pro pekte bitten wir an unſerer Kaſſe in Empfang zu nehmen, auch können daſelbſt die Bedingungen

n Bepositen- und Check- Verkehr (oees

Halleſcher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co,

Colberg.

ne Vermengung mit anderen Be-

mit Daunen gefüllt und prima LeinenJnlett von 35 Mk. bis 45 M
t-Barchent, Bettbezügen, Betttüchern, Strohsäcken,

zu sehr billigen Preisen.
Muster und Preisliste franeo, Vmntausech gestattet.

ſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verkage.

Halle a. S., Markt 13, Marienlrans.
in großer Auswahl mit garantirt neuen Federn gefuut
und federdichtem Julett, à Gebett, O

Kiſſen von 12 Mark an bis zu den feinſten

7 b eak

alt fär

W

e

e
r

C
e

Be

Feldbahnen, Fabrikbahnen,Walädbahuen, Bahnen für Bnau-
iegeleibahnen, Unternehmungen,

à Steinbruchbahnenv,
D. Brubenbahnen,

Ganze Aplagen und
RVinzeltheile ais;

Fertige Wagen Radsätze,Ueleise, jeder Art, Käder, Lagor,
Weichen, Drehscheiben,, PDrahtseil-
Schienen, Schiebe- Betriebs-Ein-Schwoellen, bühnen, richtungen ete-

Bxport nach allen Welttheilen.

Klein-Bisenbahnen,
F'eld- u. Industrie-Bisen bahnen

für T.ocomotiv-, Drahtseil-, Zugvieh-
und Hand-Betrieb.

Aufzug- u. Brems-
berg-Bahnen.

V. Assmann, Gr. Ulrichſtraße 28
August Apelt, Leipzigerſtraße 8.
C. Baarmann, Auguſtaſtraße 17.
H. Baarmann, Merſeburgerſtraße 19
Julius Bethge, Leipzigerſtraße 5.
Martin Börl, Grünſtraße.
Paul Fimekoe.
Carl Elkner, Am Markt.
Wilh. Franke, Glauchaerſtr. 53.
Paul Friedrich.
Carl Funke,
Reinh. Gebhardt, Ranniſcheſtraße 29.
Albert Grimm, Steg 15.
Chr. Grünewald Sohn, Marktplatz 1

u. Schmeerſtr. 1.
C. Güstel.
C. G. Moedieke, Reilſtraße 1.
Ferd. Hille, Geiſtſtraße 68.
H. W. Haacke, Gr. Klausſtraße I6.
Albin Hornbogen, Auguſtaſtraße.
Carl Haber, Sophienſtraße 13.
J. H. Kaufmann.,
C. A. Krammisch.
Paul Kegol, W S 27.Lothar Klipsch, Gr. Ulrichſtraße 19.
J. H. Keil Nachf., Gr. Klausſtr 38.
Julius Kegel, Steinweg 53.

Sehr alter Kornbranntwein
reell gebrannt aus Gerstendarrmalz und Roggenkorn, dem französischen

Cognac an Güte gleichstehend,
von M. H. Mugerfkeisch, Wismar g. d. Oſtſee

eingeführt seit über 150 Jahren.
Originalkrüge (gelbſchwarz lack. Etik.) à 1 Mk. und per Liter (Faßwaare

blaues Etik.) à 1 Mk. 70 Pf. empfehlen:
C. F. Krause, Magdeburgerſtraße.
W. Laerm, Friedrichplatz 6.
C Matthes Nachf., Gr. Steinſtr. 44.
Paul Mussmann, Thomaſiusſtraße 49.
Paul Mertens, Glauchgerſtr. 10.
L. F. Mertens, Langeſtraße 19.
Nonk Lorenz, Gr. Steinſtraße 76.
Aug. Peter, Königſtraße 19.,
Roskoden Conip.
Rich. Sachse, Friedrichsſtraße.
Schult Liebusech, Magdeburgerſtr. 63.
Th. Schneidoer, Geiſtſtraße 24.
Albert Schmidt, Leipzigerſtraße 80.
Franz Stein, Gr. Klausſtraße 10.
J R. Strüässner, Bernbucrgerſr. 14.
Albert Schülhbe.
Johannes Schiller. [7660Franz Schumann.
Ernst Tarlatt, Gr. Steinſtraße.
F. W. Thiele, Schillerſtraße 41 53.
Fr. Wege, Gr. Steinſtraße 35.
C. R. Wetzel, Alter Markt 36.
Rich, von Zittwitz, Friedrichsbtatz

Jn Giebichenſtein
Beyer Sohn, Reilſtraße.
Carl Schmlädt, Hoheſtraße 1.
H. F. Streubel, Burgſtraße.

L
emeyerstr.
W

Rud. Sachs &(o.

Hoflieferanton, [7672
Halle a. S., gr. Ulrichstrasse 57

Ilerren Hut
beste Fabrikate in

neuen, eleganten Formen

Klapphüte
Ohapeaux méchaniques

à 10, 12, 15 und 18 Mark.

o Die
meiſten durch Erkältung ent
ſtehenden Erkraukungen können
leicht verhütet werden, wenn
ſofort ein geeignetes Hausmittel
angewendet wird. Der Anker-
PainExveller hat ſich in ſorgen
Fällen als die 14247

beſte Einreibung
erwieſen und vieltaufendfach
bewährt. Er wird mit gleich
gutem Erfolge bei Rheumatis-
mus, Gicht und Gliederreißen,
als auch bei Kopfſſchmerzen,
Rückenſchmerzen, Hüftweh uſw
gebraucht und

deshalb in faſt jedem Hauſezu
finden. Das Mittel iſt zu 50
und 1 die Flaſche in faſt
allen Apotheken zu haben. Da
esminderwertige Nachahmungen
giebt, ſo verlange man ausdrückl.
KichtersAuker-Pain-Lxpeller.

S

J h

Anker-Cacao.
Dieſer, ſeines großen Näbr-

werthes und vorzüglichen Ge-
ſchmackes wegen in den weiteſten
Kreiſen rühmlichſt bekannte,
leichtlösliche Cacao iſt in e u.
1 Pfd.-Büchſen, und auch in
Packeten von 125 Gr. à 50 Pf.
in den unterzeichneten Geſchäſten
vorräthig; ebenſo die ſehr ſchnell
beliebt gewordene 7656
Anker-Chocolade,

die ſich durch hochf. Geſchm. vor
theilhaft auszeichnet. Preis M
1.60 das Pfd. nur echt mit

A nker. S

empfehlen
ArbeitsArte

Garten- seinegelb und roth, zum Einfaſſen von Garten-Wegen 2c. haben am Lager und

MEeh. Limolo Ströffer,

Niederlagen in Halle in den Con-
S ditoreien v. B. LSilhelm, Carl

Meine Wohnung befindet ſich jetzt

I r 243Wuchererſtraße 86.
(Wucherer- und Deſſanerſſraßein Ecke

Weiephon 550.
Karl Vricdrich,
vract. Thierarzt
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Billigſte Preiſe.

Pr. Naumann's Möbel- Fabrik und Magazin
Halle a. S., Rathhausgaſſe 14 und Kl. Sandberg 3.

Grösstes Lager selbstgeſertigter MöbelVom einfachsten bis zum hochelegantesten

Salmn-, MWohn-, Syoige- und Sohlafrimmer-Cinrichtangen

in allen Holz- und Stylarten,
W Transport durch eigene Geſchirre.

e

T r eS te e e

[7768

W Solideſte Arbeit.

Hierdurch beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich das
ſeit einer Reihe von Jahren gemeinſchaftlich, von Herrn Joſeph Frant
lind mir unter der Firma Joſeph Frank hierſelbſt betriebene

Viehgeschàäftmit ſämmtlichen Activen und Paſſiven für alleinige Rechnung über
nommen habe.

Jch werde das Geſchäſt unter der bewährten Firma

W oseph Vrram s
fortführen, und bitte meine hochgeehrten Geſchäftsfreunde, mich anein Zukunft des Vertrauens zu ſürdigen, el Sie der e
geſellſchaft Joſeph Frank bi her in ſo reichem Magße geſchenkt haben.

Halle a. S., im März 1893.
Merſeburgerſtr. 11.

Ergebenſt

Daniel Roscenbaum
in Firma: Joseph Wrankk,ne

Doering's eSeife
kommen neutral, rein und mild iſt,

mit der Eule.

iſt ein für allemal der Haut nach

Ueberall käuflich à 40 Pf. p. St. J

(7666

theilig; ſie greift ſie an, macht ſie
ſchlaff, ranh, riſſig und frühzeitig
welk. Deswegen verwendet Frank-
reichs und Englands Damenwelt
nur anerkannt neutrale und milde
Seifen zu ihrer Toilette. Deutſch
lands Frauen und Jungfrauen ſei

r 9

ies Veiſpiel im Sutereſſe der

Erhaltung der Frische, der Schönheit und Reinheit des Teints
zur Nachahmung wärmſtens empfohlen und es ſei erinnert, daß

DOERING'* SEIVRE
müät der Eule

ſich zu dieſem Zwecke eignet, wie keine andere der Welt und dies nicht
allein ihrer qualitativen Vorzüge wegen, ſondern auch in Anbetracht ihres
Preiſes, der ſich durch die äußerſt geringe Abwaſchung ſo billig ſtellt, daß
oering's S iſfe auf keinem TWoilettetische Cehlen

solite! 5354Fahrplangiltig vom 1. April 1893.
Abfahrt der Eiſenbahnzüge von Bahnhof Halle a. S. nach

Mitteleunropäiſcher Zeit.

3.25 V. 5.55 V. *7.49 V. 79.45 V. *19.48 V.
10.57 V. 411.36 V. 112 N. 2.22 N. 5555 N.
6.10 V. 7.13 N. 9.32 N. (b. Erfurt). 11.40 N.

2.54 4.33 V. 5.50 V. 6.49 V. *7.48 V. 9.12 V.10.22 V. *10.44 V, 11.52 V. 1.52 N. I. 3. Kl.
4.95 N. *5.17 N. *5.35 N, 6 30 N. 7.19 N.
8.42 N. 9.17 N. (I.--3. &l.) 11.03 N. 12.02 N.

6.48 V. (b. Cöthen). 7.27 V. (1--3 Kl. 10.04 V.
11.00 V. (bis r *711.43 V. 1.98 N. (1.3. Kl.) 3.25 N. 5.53 N. 6.30 N. *7.14 N.
8.45 N. (1--3 l. )-*10.37 M. 12.22 N. (nur b. Cöthen).

5.27 V. 8.58 V. (n. b. Sangerh.) 9.09 V. *10.52
V. 1.40 N. (n. b. Eisleben und Querfurt) 2.17 N.

6.02 N. 9.42 N. (b. Nordhauſen). *10.43 N.
11.48 N. (b. Eisleben).

12.28 V. *3.58 V. 1442 V. 7.40 V. *9.19 V.
11.12 V. 1.52 N. 56.31 N. 5.46 N. 8.23

N. 3.47 N. (n. b. Vitterfeld). *10.90 N.
SoranGuben: 752 V. 11.42 V. 1.43 N. (1.-3. Kl.) *7.15 N.

11.10 N. (n. b. Torgau).
Halberſtadt: 7.597 V. 11.47 V. (1.--3. Kl.) *1.30 N. 3.17 N.

6.20 N. 9.57 N.
Ankunft der Eiſenbahnzüge auf Vahnhof Halle a. S.

Aus Richlung:
Tbüringen:

Jn Räichkung:
Thüringen

Leipzig:

Magdebyrg:

Pordhauſen:

Perlivn:

*3 5454 V. 14.37 V. 5.98 V. (n. Wochent. v. Merſeb.).
7.06 V. *9.91 V. 10.40 V. 1.13 N. 3.06

N. 5.11 N. 15.26 N. *8.18 N. 8.33 N.
*9.55 N. 12.16 N.

12.11 N. 5.27 V. 6.38 V. *7.21 V. 1.--3. El.
7.49 V. 9.52 V. 10.42 V. -11.40 V. 1.17 N.
(T. 3. Kl.) *1.27 N. 3.04 N. 4.26 N. 5.34 N.

6. h N. *7.09 N. 7.41 N. 8.35 N. (I.-3. Kl.)
9.21 N. *10.30 N.

2.44 V. 5.39 V. (v. Cöthen). 6.39 V. *7.26 V.9.02 V. 10.05 V. *10.39 V. 1.35 N. (1.-3. Kl.)
3.52 N. *5.13 N. 7.95 N. 9.10 N. 1.-3. Kl.
*11.92 N.

6.41 V. (v. Eisleben u. Querſurt). 7.02 V. (v. Nordh)
77.33 V. 10.12 V. 12.32 N. (v. Sangerh.)

1.25 N. 5.25 N. 7.41 N. (v. Eisleben) *8.16 N.
10.52 N. m

9.18 V. 5.04 V. 7.34 V. (ab Bitterſeld). *9.40
V. 10,14 V. 10.44 V. 111.31 V. 2.07 N.
5.41 N. *5.51 N. *6.03 N. 9.04 N. 71135 N.

7.i7 V. *1013 V. 12.55 N. 7.05 N (I. 3. Kl.)
10.26 N.

5.98 V. (ab Cönnern). 7.40 V. 10.15 V. 12.65 V.
5.07 N. *5.32 N. 9.08 N.

9 Zeichen: bedentet Schnellzug mit I.--2. Klaſſe, Schnellzug mit
3. Klaſſe.

Die mitlelenropäiſche Zeit iſt um 12 Minnten böher als die Ortszeit
nzu elzen.

Leipzig

Magdehnurg:

Nerdhamten:

Ger
Eoran-Guben:

alberſtadt:

J eines ſolchen, ſowie über

Grösste
Amswahb

S
J

c Billigste
Preise,

Gebrüder8 Untermann,
Gr. Ulrichſtr. 25.

Domänenverpachtung.
Die im Kreiſe Merfeburg, 11 Ku

von Merſeburg und 14 km von Hall
gelegene Domäne Lauchſtedt mit 1402 S
ha Geſammtſläche, darunter 176, ha
Acker und 10 ba Wieſen, ſoll auf 1-
Jahre von Johannis 1894 bis dahin
1912, anderweit verpachtet werden.
wozu öffentlicher Je anfDonnerstag, den 20. April
d. J. Vormittags 11 Uhr
in unferm Sitzungszimmer des Köng-
lichen Schloſſes anberaumt iſt.

Der Grundſtenerreinertragder Grund
ſtücke beträgt 19409 .4 und der jetzige
Pachtzins 22992

Zur Uebernahme der Pachtung
wird ein verfügbares eigenes Vermögen
von 124000 erſfordert und haben
ſich Pachtbewerber über den Leſib

i ihre Befähigung als Landwirth, durch glanb-
bafte Zeugniſſe baldigſt, jedenſals 9
Tage vor dem Termin, vor
Departementsrath, Regiernngsrath
Müller, auszuweiſen.Die Pachtbedingungen liegen in nnſerer
Domänen Kontrolle und auf der
Domäne Lauchſtedt zur Einſicht aus,
können guch gegen Erſiaftung der
Schreibgebühren und Druckkoſlen von
uns bezogen werden.

jetzigen Pächter, Amtsrath von Zim-
mnermann zu Benkendorf, geſtattet.

Merſeburg, den 7. März 1893.
Königliche Regierung

Abtveilung für directe Steuern,
Domänen und Forſten

Rudolpn. 7647

Goldene Meduille
Weltausſtellung

Paris 1889.
Neuverdings

erſcheint

W in jährlich 22

r C reich inuftric:
ten Nummern von

7 V e ſtatt bisher s Sei
9 ten, nebſt 12 großen far

bigen Moden-Panoramen mit
gegen 100 Figuren und 14 Vei-

lagen wit etwa 280 S[chnittwuſtern.
vſerteſſährſich 1 M. 25 Pf. 76 Kr.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Poſt
anſtalſen (Poſt-Heitungs-Katalog Nr. 4252)
Probe Nummern in den Buchhandlungen gratis,

wie auch bei den Expeditionen

Berlin W, 53. Wien Operng. 5.
neeeeee25Gegründet 1865.

25 Schock Stall ind
Ladenbeſen

beſter Qualität werden von dem Do
minio Sado bei Gallmitz N. L. ſofort
auch ſchockweiſe, à Schock 10 Mk. franco
Station Holle oder Stationen der
ümgegend abgegeben.

Dom: Sado bei Gallmitz N. L.
Die Gutsverwaltung,.

dem

Die Veſichtigung der Domäne iſt
nach vorheriger Anmeldung bei dem

Specialfabrik ſür Drillmaſchinen,
Maſchinen und Apparate

für die Zuckerrüben-Cultnur-
Halle (Saale), Preussen,

über 18000 Stück im Betricbe,
Patent:Univerſal-Berg-Drillmaſchine „Suwerior“

ausgezeichnet ſeitens der deutſchen Laudwirthſchafts. Geſellſchaft bei
der von derſelben 1892 veranſtalteten großen Drillmaſchinen-Concurrenz

zu Tapiau mit dem PBrsten reise,
neue, keichte Herg-Drillmaſchiue „Hallenſs
(VPatent angemeldet), billig und zuverläſſig, Prül innaschinen, alt
bewährt, im Löffel- und Schöpfradaystem, Düngerstreuer
Patent Amtmann Hencke, Düngermühle, Universal-

Icbel-Hackmaschine, für Rüben und Getreide.
I Grosse silberne Denkmünze der Deutsehen Landwirthechafts Gesellsehaft. I

Grosse vilbderne Staats Medaille Sr. Majestät des Deutschen Kai ers: „Für
J Verdienst um die Landwirthschaft.“ Grasse goldene Medaille, land- und
I ors wirthschaftliche Ausstellung Wien. Grosse silberne Medanile, land-

S vwirths haftl. Auestellung Klansenburg. Grosse goldene Medaille, land-
I wirtbschaftl. Ausstellung (Volksfest) Iinz a. D. Grosse silberne Heädaille,

Landes-Jubiiäums-Ausstellung Prag. Erster Preis: Grosse goldene Medaille
N des K. Rumänischen Acker Bau-Ministeriuws, Drillmaschinen Concurrenz

S Herestreu-Bukarest. Veber 100 erste Preise und Auszeichnungen Von Aus-
ste nungen u. Concurrenzen. Zahlreiche Referenzen. Kataloge gratis u. franco.

Bei Baarzahlung gegen Abnahme hohen Rabatt.

i

2 i an g T rt-Köttgen Ce re4 ScAuu n 2ſ. e h FreisuetenBergeGladbach. San
AlHeinverkauf für IIallo
a/S. und Umgegend bei

J a e.

Gebr. Gruneberg, er
W

W

7. Marienburger Geld- Lotterie
iehung bestimmt 13. und 14, April er.Tauntgonis i. 900dö. 30000, Bonn gie,

Originalloose a M. 3 ren er le
D. LCW i Berlin O. Spandauer-

9 brüchke 16.

Marienburger Goeld- Lotterie
Ziehung am 13. und 14. April er.

IIanptgewinne 350000, 30000 MK. Baar.
Originalloose à 3 Mk.

7700 Porto und Liste 30 Pfg. empfiehlt
J. Biscnharcct, Berlän

Kaiser Wilbelmstrasso 49.
e

ne

P. Weddy, Ialle, Or. Steinstr. 8,
Bürſtenwaaren und Toilletkenartikel e.

Haarſchmnck und Hagrnadeln, Kämme und Kammraſten,
Parfümerien incl. echt. Köln. Waff., Meerſchanm u. VernſteinSpitzen

Zahn- und Nagelbürſten, Kieider- und Haarbürſten,
Kamm- u. Bürſtengarnituren, Drahtſachen, behäkelt n. unbebälelt
Portemonngies n. Neceſſaires, Feder- und Haarwedel.
Cocosmatten und Abrreter, Straßen- und Stubenbeſen-

Feiertags geſchloſſen. Größte Auswahl am Platze. Feſte Preiſe.

h n eHygiöa- (llolzwolle-) binden

aus reiner Sublimatholzwollwälte gefertigt, nur allein ächt
Mongtsverband

Spezial-Corſet- Fabrik RRenunln., FHäirei,
Halle a. S., Schmeerſtraße 2.

Preiſe: Qual. Ia. Qual. al. II.gl. I. QuKarton I. Packet 60 Packet 50

Be S 7h c. e

3 J dF Invaliditäts- und Alters-Versicherung.
Amtliche und nnentgeltliche Auskunft ertheillunr Sonnabend v. 3-11 Uhr

der Kontrollbeamte Laegel, gr. Braubausgaſſe 21.
w

Verantwoytlich: Lonis Lehmann (IJnſerate) Halle a. S.
Exvedſtion der Halliſchen Zeitung Gr. Märkerſtr. 10.

Verlag der Actien Geſellſchaft „Halliſche Zeitung
Ceöffnel von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Gebaner-Schwetſchke'ſche Puchdruckerei.
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Halle, Sonnabend 1. April 1893.

pilſigote Bezugeguello von brennmaterialien, wen

Sommer Preise. C
I W. Loesch Co.

Fernsprecher 713. IIALIBE a. S. Fernsprecher 713.
Kioderlago: Güterbahnhoi-ordende, Schuppen 17, Zufahrt Diemitzer Brücke, Comptoir und Nasterlager: Berlinerstr. 32, t

Annahmestellen für Aufträge
eind ferner noch bei den Herren: W. Assmann, Gr. Ulrichstrasse 28, Ferd. Puppendick, Leipzigerstrasse 72.

BRöhmische Salon- Kohle Pa, Gascoalis ab Lager 1 Iektol, mit 83 Pſs.

F frei Haus 1 u1. Sorte, voltständiger Ersatz für Steinkohle Wrpimaa Wasspresssteine
Stücke 100 Stück ad Lager 1,30 Mk.

Mittel I und II 100 Stück frei Haus 1;45 Mk.Nuss I 1000 9 19 99 14, 99Pa. Luokenauer Brikets, anerkannt heiz
kräftigste unck beste Marke

J OCtr. ab Lager 53 Pfg. 1 Ctr. frei Haus 70 Pfg.
per 20-100 Centner frei Hans, à Ctr. 65 Pfg.

Pa. Brikets S. T. A.
123 4 Otr. aß Lager 51 Pfg. 1 Ctr. frei Haus 66 Pfg.
70 per 20--100 Ctr. frei Haus, à Otr. 61 Pfg,

Sümmtliche Sorten sind das Vorzüglichste, was es giebt; nicht eonvenirende Waare nehmen sofort
zum Umtansch zurück.

Liekerung nur nach Gewieht. Controlle: Rathswaage, P ompte, streng reelle Bedienung,

m e
r Hänäler Vorzngspreise.

tun
per 20--1000tr. per 1 COtr

frei Keller in plomb. Sicken

76 K. 83 Pfg.
e 75 99 80 99

66 71 W
I. Sorte, vorzügliche Hausbrandkohle

Mittel I und II, Bäckerkohle
Nuss I, Bäckerkohle
Pr. westf. Anthracit-Nusskohle II

Sehmiedekohle 112„o06lsn. Waschwürfel-Kohble II. 128
Waschknörpelkohle I, Plättkoble 118

65

68
63

175

117
133

63
58

170

e

7

7

0

39 99Bestor Grude-Coaks

Auf Wansch liefern wir jedes Quantum in:

plombirten Süeken, l
4 mit einem Netto. Gentner ausgewogen.

Il Billigste Berngs(uelle von Brepmmaterialien. lanne
Nomag, Jen 5. Apri (2. Osferfeſeriag) 1695, Abepgs 9 V

N. LEVUTERT, rim Saale des „Hötel zum Kronpring

7635 Malle a S.,,Nasehinenfabrik u. Eisengiesserei, C O W C V B. P
baut seit 30 Jahren als Speeialität der Concert- Vereinigung der Mitglieder aes

Dampfpumpen Königlichen Domchors zu Berlin.
m bewährten practiscben Oonstructionev, Progra mm:Selbstthätige Condensatoren O ponve Jesu von G. P. Palestrina, 2) Motette von J. Gallus,

zum Niedersehlagen des Retourdampfes bei Dampf- 3) Sologesapng: Rec., und Ario für Bass aus dem Oratorium Die

7702

pumpen, 20--40 Bronnmatoerialersparniss.

d S anDardinon-Rosto

zu ein und zwei Fenſtern, ſowie

einzelne abgepaßte Fenſter
empfiehlt

zu herabgeſetzten Preiſen

II. C. Weddy-Pönicke.

7760

Hühneraugen Mittel.
Seit Jahren bewährtes Special-

mittel zur gefahr- u. ſchmerzloſen Be
ſeitigung von Hühneraugen und jed-
Hornhant. Flaſche mit Pinſel 50

Adler-Apotheke, o raße 15.
M. Dunk Kel. [659

Julius Sachse,gr. Ulrichstrasse 26 Ix,
rung Zähne, Plombev, Reparat. ete.

Pensionat u. Röh. Töomersennuſe
j Gandersheim (IIarz).Villa Valida, n

Gründl. Ausbildung, auch für gehwor
Erziehbare, Schwäehliche. Oberklasse.

Haushalt. 15401
de (Fallſucht).Krampfleidende erhalt. gratisAnweiſa. zur rad. Heilung von

Dr. philos. Quante, Fabrik
veſitzer in Warendorf, Weſtfalen.

e zu Figieben
Das hieſige Reglprog a welches in der Umwandlung zu eine-

Realſchule begriffen iſt, eröffnet ſein Sommerſemeſter Dienstag, den U. April er
n den Klaſſen Sexta, Quinta und Quarta wird nach dem Lehrplane der enr.

ſprechenden Klaſſenſder Realſchulen und in den Klaſſen Untertertig, Obertertit-
und Unterſekunda nach dem Lehrplane der entſprechenden Klaſſen der Realproa

mnaſien unterrichtet. Die Aufnahme der neu angemeldeten Schüler finde-
ontag, den 10. Kpril er. Vormittags 10 im Schulhauſe ſtait. AnmeltHibngen nimmt entgegen der ſtellvertretende Direktor.

7472] Staeger, Oberlehrer.
Nach dem Feſt beginnen wiederKurse für Italienisch.

Reſerenzen in allen Ländern

techniſche BureanFür das unſ ererdgonen b.
ſuchen wir einen in Zuckerfabrik-Ein-
richtungen nicht unbewanderten tücht.

Technikerauf dauernde Stollber

Hüttenamt,
Jlſenburg a H.

gebe ab à Dizd. 2

B. von I ölx,Sophieus(r. I.

Ebenſov. pr. Süberigchs a à Dod 2650

Sehlemm,
Nopudorf bei Salzmünde.

Fürſtl.Stollberg'ſches

Eier von r zur Brut

Sehböpfung* von J. Baydn, 4) Geistliches Lied von P. Wilsing. 5)
Hotette (8 etimmig) van E. Grell, 6) Der König in Thnle von W.
II. Veit, 7) „Noch ist die blühende goldene Zeit von Baron v
Perſall, 3) Sologesang (Tenor): a) „Es blinkt der Thau“ von A.
Rubinstein, b) „Auf der Wacht“ von A. Kleffel, 9) Villanella aiia
Rapolitana von B. Donats, 10) Sologesavg (Dnett für 2 Tenöre) z

Kein Veuer, keine Koblo“ von G. Iensehel, 11) In den Alpen vonFr. Hexar, 12) Ständehen von Th. Bradsky.
Eintrittskarten, nummerirt à Mk 2 unnummerirt à Mk. 1,50.

Stohplatz 1 Mk. Hiedertexte à 10 Pf. sind in der ILippert'schen Musſicalten-
(handlung (Max Niemeyer) gr. Steinstrasse zu haben. Am 2. Pterfotertogo
422 ist mein Geschüfſt NMittags von Uhr geöflnet.
Mittwoch, den 5. April, Abends 7 Uhr,im Königlichen Schloßgarten Pavillon zu Merſeburg

Kammermusik- Abend,der Herren Concertmeiſter Mälf, Recker, Capel

meiſter Sitt, Profeſſor Riengel.
Quartelt von Hans Pogge-
Quintett Opns 34 von Johannes Brahms.
Quartett Opus 59 Nr. J. von Beethopven-

Eintrittskarten zu nunmwerirten Plätzen à 2 Mk. in der Stollber g
ſchen zu Merſeburg.

pe u. it,

R aus dem Bärgerl. eng in Pilſen hier geführt wird.

Hochachtungsvoll v x m

un Mlora“,
Pulverweiden 2

Dei günſtiger Witterung:Eröffnung des Garten Reſtaurants

otel gari zur Tonpe
J theilt ſeinen werthen Gäſten und wohll. Vereinen hierdurch
J daß von heute an das

echte Pilſener Vier

re Raxrth.



Halle a. S.
Uagdeburgerstrasse 59.

Sch

i vWe 8

lahaber.

midt Spiege
Paul Spiegel
empfehlen:

Düngermühlen Heuester Construction,.
Original Rud. Sack'sche VUniversal- und

Tiefkultur-Pflüge.
Rud. Sack's Drillmaschinen.

Laacke'sche Patent-Ackereggen unck Wieseneggen.
Glatt-, Ringel-, Cambridge- Croskill- und combinirte
Cambridge- und OCroskilI-Walzen.

Breitsäemaschinen. Karren-Kleesäemaschinen.
Ackerschlichten.

Hagdeburgerstrasse 59

m m r e

u mrn J

Grösstes Lager Fortwährencde Ausstellung Reparaturen
RBoeservetheile. landw. Maschinen. sehnell und billig ausgefährt,

Heute, Sonntag, am 2. April
Eröffnung ſämmtlicher neuerbauten

Räume der Feine
S

Einem geehrten Publikum erlaube mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen. daß
mein neues Unternehmen jeglichen Anforderungen entſpricht und in Bezug
quf warme Küche der Saiſon gemäß geführt wird.

Es ſoll mein eifrigſtes Beſtreben ſein, das mir ſeit ea. 16 Jahren in
Halle entgegengebrachte Vertrauen auch weiter zu erhalten.

Zum Ausſchank kommt:
Hochf- Wünch. Kindl, Riebeck's Lagerbier u. Weißbier.

Speoinalität stets lebende Fische.
Telephon angemeldet. (7734Hochachtungsvoll Priecdr. Klopfleisch.

P 2
Wein Restaurant

zum

o WV an er BI egr. Märkerstr. (4 Halle a. S. gr. Märkerstr. 14
W nächſte Nähe des Marktes.

Gpeeialität: IIummer- Fricassée. Diners und Soupers, auch vach
ausserhalb, zu allen Pestlichkeiten,

Hochachtungsvoll

ris Chr. Kraemer.Am 4. April Abends 8 Uhr findet in den Knisersälen ein
Kommmers der ehemalig. Primauer des Stadt-Gymnagiums
zur Feker des 25 jährigen Beſtehens der Schule ſtatt.

Eintrittskarten zum Preiſe von Mk. 4,50 (inel. Freibier) ſind am
Eingang des Saales zu haben.

Das Comit6é.7698

Dramatischer Verein, Halle a. S.
Unſer

W Stifſtungsfest
mit Concert, Theater und Ball findet am

Freitag, den 7. April, Abends 8 Uhr im „Nenen Theater“
ſtatt.

Eintrittskarten bitten wir von unſeren F. Jange, Markt 7,
H. Felſch, Leipzigerſtraße 27 und J. Zerten, Geiſtſtraße 28, zu enknehmen.

7694 Der Voroatand.Hein Roggenkamp,
Photograph. Kunst-Angtalt.

e gr. Ulrichstr. 36

Kaffeegarten Trotha
empfiehlt während der Oſterfeiertage
ſeinen vollſtändig neun hergeſtellten zug-
freien feſtlich dekorirten

Garten
zum augenehmen Aufenthalt.

Diverſe fr. Kuchen. Ein vorzügliches
Glas helles Rauchſußer, ff. Vahyriſch.
Speiſekarte nach der Saiſon. Asphalt-
ke elbayn. Billard Spiel undTurnvplätze für Kinder. Damen-Leſe-
und Spielzim mer. Dampferverbindung.

Elektriſche Bahnverbindung.

Am 2. Oſterfeiertag
Nachm. von '24 Uhr au

Gemüthliches
Tanzkränzchen

Franz Edel.
„Stadt Gera.“

Martinsgafſſe 23, ob. Leipzigerſtr.
Nähe der Bahn.
Billige Logis,

Mittagstiſch im Abonnement,
f. Lagerbier, Bairiſch, Grätzer

und Goſe.
Franuz. Billard.

L. Hartinnnn.

Böllberg.
C. Kurzhals'“

Kaffeegarten
Sonntag (7640Geſellſchaftsſag.

Hohenthurm.
zum 2. Oſterfeiertag ladet zur

S Ballmers a
reundlichſt ein B. Gehre.

Vom z. bis 8. April bin ich
verreist, Die Herren Dr.
Köhnu. Dr. Schreyer
haben die Güte mich zu ver-
treten.

Dr. med. Frick,
Königstrasse 90.
Jch habe mich hier als

praktiſcher Arzt niederge-
laſſen und wohne. gr Stein-
ſtraße 63.
Dr. mod. R. Oemisoh

(7634

halten ſich beſtens empfohlen.
Aufnahmezeit von 8--6 Uhr.

Grün's Wein-Restauranbt.
Zu den Feiertagen empfehle

Fette Wachteln mit Sauerkohl in Champagner.
Schnepfen. e

Friſche Hummern.

prran

Pa. fette holl. Auſtern.

Gesellenstücks-Ausstellung.
jenigen Krbeiten, welche die Tehrlinge, die in den Geſellenſtand übertreten, als
Drüfſungsarbeiten vor den Drüſungs-Commiſſtonen ihrer r a

aben, Sir bringen dieſes Vorhaben zur öffentlichen Kenntniß und laden fren
chſt zum regen Weſuche der Ausſtellung ein.

Dieſelbe ſindet in den Tagen vom 8. bis 10. Kpril in den pfalſerſäne,gr. Alrichſtraße 51, nachdem ſie um früh 11 Ahr eröffnet iſt, ſtall

7724

Rhotertsche Lehr- und Erziehungs-Anstalt,

Realschule zu Bad Sachsa am Harz.
Klassen VII (Sexta--UVnterseounde).

PZdagogium mit besonderer Gymnasial-Abtellung von Klasse VI an. Ziel: Relife
für ädle Freiwilligenprüfung bezw. Obersecunda gymn. und real, Bis jetzt erreiohten
sämtliche abgehenden Zöglinge das Ziel. Die Anstalt Hegt gang besonders gesund
350 Meter über dem Meere mitten im Nadelwalde. Centralheizung, Badeanstalt im
Hause. Gute Pflege; ſtrenge und gewissenhafte Aufsieht. Prospekt und Auskunft

Kostenfrei durch die Direktion
Realgymnaſium und lateinloſe Real ule der3 Francke'“ſchen n ine ſh

Die Aufnahme bezüglich das Aufnahmeexamen der bei uns angemeldetennSchüler findet Dienstag, den 11. April, von früh 8 Uhr ab im Conferenz
Unerläßlich vorzulegen ſind Geburts gpfzimmer der Schnle ſtatt.

(Wiederimpf-) Schein und Abgangszeugniß.
Prof. Dr. Sommer.

Lancdw. Schule zu Quedlinburg am Ilarz
unter Aufsicht der Königlichen Regierung und der Provinzialverwaltung mit
zweiklassigem TLehrgang beginnt

Dienstag, den 18. April 1893

einen neuen r [7646Lehrpläne und jede weitere Auskunft durch den Leiter r. Riäehter.

Städtiſche höhere Mädchenſchule.
Der Unterricht im neuen Schuljahre beginnt Dienstag, den II.

April 8 bezw. 9 Uhr. Die Aufnahme und Prüfung neuer Schüler-
innen findet Montag, den 10. April, im Conferenz immer ſtatt. Die für die
unterſte Klaſſe angemeldeten Kinder ſind mir Dienstag den 10. April 9
Uhr in der Aula zuzufübren.

Dr. Biedermann,
Sprechſtunde 11--12. Friedrichſtraße 12.

Braunschweiger Pädagogium.
Möhere Privatschule mit Enternat.

Beſuch der unteren Klaſſen d. Realabtheilung ermöghcht den Eintritt
in die Beamtenlaufbahn (Poſt 2c.) ſowie in pract. Ber
finden junge Leute vom 14. Jahre en ohne Rückſicht auf die
Schulbildung, Nachhülfe für Zurückgebliebene. An
gaben unter Aufſicht in tägl. Arbeitsſtnuuden. Kleine Klaſſen. Guteund preiswerthe Penſion. Sorge für Körperpflege. Ba &7 e e
Garten. Programme und Enipfehlungen unentgeldli nmeldnn

Aufnahme
herige

nfertigung der Auf

Tppichlelrer e
un billiger empfiehlt B. Weddy

Braunschweig, Rammelsburgerstrasse Nr. 10.
Real.-u. Gymnafialabtheilung. Klaſſen: Quarta b. Priwa,
In beſonderen Kurſen Vorbereitung für das Einjähr.Freiw,
Fähur Primaner u. Abiturienten?Examen, Der

täglich. Näh. durch t Schulleſtung. Braunschweſg, Banner

burgerstrasse 10.

alle a. S.

W Muibowle von friſchem Rheingauer Waldweiſer.

Der Jnnungs Ausſchuß in Halle a. S. veranſtaltet eine Ausſtellung der

t

Der Jnnungs-Ausſchuß.

2
2

SEl2

ntrée:

v
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lehter.

ule.
en II.
Schüler-
für die
April 9

l.

nat.
l O.
b. Prima.

reiw,
Der

Eintritt
uſnahme
48berige
der Auf

Gute
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000000000000000000000000000000

Fr. Hensel ILaenert, Halle a. S-,
S Kaffee-Köſterei im Großbeikriebe.

Unſere Kaffees in Original-Verpackung nur KiloPackete in den Preislagen à 460, 180 und 200 Pfg. per Kilo ſind
ſtets friſch geröſtet durch die hinreichend bekannten Verkaufsſtellen zu beziehen

00000000000000000000000000000000000000
6968

Euabe nſchule an der Oleariusſtraße Nr.

und iſt bei der werktäglich von 8 bis 1 Uhr geöffneten Steuer-Recep tur im

J OKreyberg-Bräuu
Kl. Mürkerstrasse 10.

Specialausschank der Freyberg Brauerei.
Gediegen eingerichtetes Bierhaus, Part., I. u. II. Stock.

Vorzügliche Speisen.

4748 Karl Brauna BRabeninsel.
3 Von heute ſind meine Localitäten wieder geöffnet. [7760
z l. Feiertag gr. Nachmittags-Concert,

Il Felertag gr. BallmusikK.
Ergebenſts ff. Speckkuchen. C. Kurzhals.

Wintergarten.

I. Osterfeiertag
zwei grosse Elite-Künstler-Concoerte.

Aufang Nachmittags 3 Uhr Abends 8 Uhr.
II. Osterfeiertag

zwei grosse Elite-Künstler-Concerte,
Nachmittags 32 Uhr Abends 8 Uhr.

III. Osterfeiertag
S Grosses Elite-Künstler-Concert,

Anfang 8 Uhr Abends.
W Am I., 2. und 3. Feiertage gemnüthlicher Frühschoppen.,

Passe partouts haben uur am 1. und 2. Feiertage Nachmittags und 77
9

ſbrodfabriß

Nahe Bahnhok.

Fern-
zprecher Nr. 714.

Halleſche Hamp
W Steinweg

größte und beſte Einrichtung für de beveitung nach neueſtem Syſtem

e empfieſäurefreies, wohlſchmeckendes und uährkräftiges

Schwarzbrod nach Bremer Art,
Graubrod, hell und dunkel, ſowie
Khein. Reizenbrod

zu billigſten Preiſen. 7705Bruckdorf-Nietſebhener Bergbau-Verein.
Der erſte diesjährige ordentliche Gewerkentag findet

Sonunabend, den 8. April d. J., Nachmittags 3 Uhr
im Hotel zum Kronprinzen bier ſtatt.

Halle g. S., den 23. März 1893. [7364Der Vorſtand.
C. Wentzel. Dr. E. Hertzberg.

Bekanntmachung.
Der Unterricht der hieſigen gewerblichen Zeichenſchule während des be

vorſtehenden Sommerhalbjahres 1893 beginnt Sountaa, den 9. Avril er.
Vormittags 28 Uhr. Derſelbe wird in dem oberſten Geſchoß der Bürger-

C. Bartels.

8 in der Halle werktäglich von /28
bis 1) Uhr Abends und des Sonntags von 8 bis 10 Uhr Vormittags
extheit und umfaßt Freihandzeichnen, geometriſches Zeichnen, Fachzeichnen für
Bauhandwerker, Maſchinenbauer, Modelltiſchler, Glaſer und Uhrmacher, ſo
wie Modeliren.

Das Schulgeld beträgt
a., für Schüler, welche wöchentlich 6 Stunden oder weniger

oder modelliren, 3 Mark für das Halbjahr, und
b., für Schüler, welche wöchentlich 7 bis 12 Stunden zeichnen oder

modelliren, 4 Markt für das Halbjahr

zeichnen

Voraus zu zahlen, nachdem zuvor die Anmeldung erfolgt iſt.
Die Anmeldung findet

von Donnerstag den 6., bis Sonnabend, den 8. April er., von 8 bis 9
Uhr Abends in dem Amtszimmer des Direktors der gewerblichen Zeichen
ſchule in der Bürgerſchule an der Olearinsſtraße Nr. 8, III, ſtatt.

Die endgültige- Aufnahme erfolgt, und zwar ebenfalls durch den
Direktor der Schule, ſoba'd durch Vorlegung der Quittung der Nachweis ge-
führt wird, daß das Schulgeld gezahlt wordeu iſt.

Halle 2 in de Tp blihen Feigenſchnt
as Kuratorium der gewerblichen Zeichen ſchuleStadtſchulrath Br. Krähe-

Bekanntmachung.Der Unterricht in der hieſigen ſtädtiſchen Fortbildungsſchule wahren

Ses bevorſtehenden Sommerhalbjahres 1893 beginnt Sonntag den 9 April er.,
Vormittags 28 Uhr, und wird werktäglich abends von *28 bis /210 Uhr und
des Sonntags von 28 bis 210 Uhr Vormittags ertheilt. Derſe be umfaßt:
Elementares Zeichnen, Deutſch, Rechnen, Geometrie, Phyſik, Franzöſiſch, Eng

liſch und Buchführung. tDos Schulgeld beträgt für r 4 Mark und für Auswärtige 6
Mark balbjährlich und iſt bei der werktäglich von S bis 1 Uhr geöffneten
SteuerReceptur im Rathauſe im Voraus zu entrichten-

Die Anmeldung findet im Stadtſekretariate (Waagegebäude, Zimmer
Nr. 30) werktäglich von 82 bis 1 Uhr und von 3 bis 6 Uhr ſtatt, ünd die
Aufnahme erfolgt gegen Vorlegung der Quittung über das entrichtete Schul
geld bei Herrn Rektor Dr. Wohlrabe, in der Volksſchule tn der Taubenſtr,
Nr. 12, am 6., 7. und 8. April er., von 28 bis 9 Uhr Abends.

DeD v

4 9) Schmeerstrasse J 1
I Eigenes Fabrikat

e

Schultornister,
Schultaschen,
Büchermappen,
Bücherträger

empfiehlt

H. Rrasemann,
19 Schmeerstrasse 19

Fabrik von Reifſekoſſern
und Lederwaagren.

Pa, Kalbskeulen n
Pa. Hammelkeulen än.
verſendet gegen Nachnahme Julius
Wiegandl, Nordhauſen. [636

Sämintliche medieciu.
Gummi- Waaren

J. Kantorowiez, Berlin W. 28
Arkonaplat r. Preislisten gratis.

Raffiabast u. Cocosgarn
zum okuliren und anbinden em fiehtt
J. R. Strässner, Bernburgerſtr. 14

Kartoffeln zur Saat,
Halle a. S. den 27. März 1893.

Das Kuratorium für die oxtbildungsſchule.
EoStadtſchulr.th Dr.

verleſen, a donum, pro

r

S e r r S ze

Gelegenheitskauf vo Oelgemälden.
Fostetragae 11,

im Hause des UWerrn Jab, MWitlacohor.
Wegen Aufgabe der Trautmann'schen Kunsthandlung (Berhn,

Schlossfreiheit 2) bin ich beauftragt,
120 Original Oelgemälde

(moderner und älterer Künstler)
zu aussergewöhnlieh billigen Preisen zu verkaufen. Freie
Besichtigung täglich von Morgens 9 bis Abends 7 Uhr. Sämmt-
liche Gemälde sind mit ersichtlichen Nettopreisen ausgezeichnet.

A. Nouboert,
3uch- und Musikalenhandlung,.

7714

M um ge m J
Von Zachschafen und Dänern.

Dienstag, den 11. April, Vormittags 10 Uhr ſollen auf dem Hage-mann sehen Gute zu Belleben 250 Stück Muttersehafſe und 920
Stück sehr sechöne Lämmer in kleineren Partien öffentlich meittriss
verkauft werden.

Von Sonnabend, den 1. April ſtehen
hochtragende und friſchm.

Kühe1

preiswerth zum Verkauf.

Cönuern. Weumeister.
Handelslehranstalt R. Gollasch

IIalle a/S., Landwehrstrasse 7.Ctr. 2 Mühlhäuſer, pro Ctr. 2 .4

verkauft 77Föllner in Dürrenberg
42 h Institut zur Erlangung einer gediegenen Pachbi Einoe in Buehfühbruvg, Rechneu. Sohönsobreiben, Pranzösisch 6



Den beſten gebrannken Kaffee
Erſte größte Kaffee-Röſterei mit MotorenHetrieh

von Ernst Ochse in alle a
liefert nach wie vor die

ness

J Vorsicht heim Einkaufe von

herlin,Zacherlin,
(dieess stauuenswerih wirkenden Nittels gegen jederlei laseeten).

Kunder Warum reichen Sie mir
denn o Jnſektenpulver?
Jch habe doch „Zacherlin“ verlangt
und ſolches exiſtirt bekanntlich nur inlachen Oſtenes Pulver nehme ich nicht an denn ich weiß gar

gut, daß es blos ein arger Mißbrauch des mit Recht gerübmten Namens
ach er lin iſt, wenn gewöhnliches Jyſectenpulver in Briefen, Düten

ſöder Schochteln jür, „Zacherlin“ ausgegeben wird. Entweder geben Sie
mir eine verſiegelte Floſche mit dem Namen 4ſſeert eder mein
Geld retour. Jrreführen laſſe ich mich nicht!!“ (7753

in Brehna b. Hrn. C. B. Kummer.

a r n D

Jn Halle b. Hrn. Helmbold Cie.3 v Schüler Nacht. Giebichenſtein E. Beyer Sohn.
3 A. Scheidehwitz. Felix Sioh.

m Friedr. Schmidt Co. Landsberg Paul Weber.
A. Steinbach, Ad Tauchſtädt F. H. Langenberg,

lerdrog. Löbejün Vollrath Penné.
S. 0sswald. Mücheln St. Handrock.Ernst Jenizseh. Merſeburg Th. Funke.

e A. Leonhardt. Oberröblingen P. Reinbothe.o Georg Zeising. Sch bafſtädt Grünebe rg.
e F. A. Paal2z. Schkenditz Harlin Wegner.v N. Quariizsch. Schrap; an F. Note.
t c 7 E. Walther's Nacht. Teutſchenthal Apoth.
v Herm. Suüitz Nachſ. Wettin Carl Berger

Gegründet 1860. Gegründet 1860.Fräummiirt 22mal mit erſten ſilberner, goldenen u. Stantspreiseu.

Hannover. Davids Co. Berlin.
i vonKollläden S Zug jagen e

von Holz auf Drell mit S iStahlbtättchen, mit und 2 S mit Gurt und Kette.
ohne Lichtſpalten. z Garten u. Balkon-

Gartenhäuſer.SchattenRouleaux und t Zelten.
Läden für Orangerien. Schutzlauben.

lehintüorien, T L Schaufenſtervorhäuge
Sellapenſils. T h ans Holzdraht-GewebeLaden Vorban. mit und ohne Firma.Vertreter für Halle a. S. und Umgegend:

A. Ia v in Halle a. S., 33 Alter Markt 33,
twelcher werthe Aufträge ſowie Reparaturen gewiſſenhaft und prompt

ausführen wird. 732Z=DäAhm22Fandw. Maſchinen
Vſlüge, 2u. 3ſh Ha. als ſel- düge, 2u. 3ſchaar, Ha äufel- u. Wende-Vflüge, Drillmaſchinen, t aſchinen,
Hopel aller Art, ln en, Ha erquelſchen,
Jauche- und andere Bumpen, mee-Eggen,Cambridge-Zvalzen. Vuſits Stiſter und
Shilhore n eſervetheile aller Art

w.in großer Auswahl in a neuer Waare werden zu be-

deutend herabgeſetzten Preiſen tagtäglich ausverkauft.

Sangerhauſen.
Der Conecursverwalter.

W. V. Wolter.
Mittwoch, den 5. April, habe wieder

eine große Auswahl

t

(6979

Sang gerhausen. Wilhelm Stock. m
Vexantwortlich: Lopis Lehmann (Juſerate) Halle a

71 geſucht. Gute Rente wird zugeſichert

Belgischer Spannpferde. mr

Exvedilion der van chen Zeitung Gr. Märkerſtr. 10,

der renommirtesten
W englischen und deutschen

Vabriken. Alle Repara-
turen und Umändernngen werden
billigst und snehgemüäss ausge-
führt. Otto Veuselofr,7763)] Merseburgerstrasse 165.

Rentengüter
von 50-200 Morgen im Kreiſe Kreuz
burg O/S, an u is-Chauſſeen, billig
verk. D. 7674 a. d. Exped.Zeitung b an d. Kal. Special

E. Krenzburg O/S. 7674
Ein Rittergutim Kreiſe Kreuzburg r Schleſien,

2300 Morgen rot im Ganzen oder
gethrilt bvilli verk oder zu verv Sia u. Z. 7675 a. d. Erre
d, Zeit ung. 7675Püttorgatsforkauf

Wegen Todesfall verkaufe mein
Nittergut mit Schloß und Parkt
1300 Morgen Arcal zuſammenhän-
end am Hefe an der Leipzig DresdenerVaon 15 Minuten Bahnhöfen.

Näheres unter Z. 1 durch dieExped. der Halliſchen Je Aerger
vert eten.

PGut gen
150 Morg. in e. Plan ums
geleg- r n. Rübenbod, g. Wieſe,

1 M. v. 3.Vahndöf. 2 Städt.20,00 vvit u
nut 2090 beſ. d. Exp. d. J

Banaregl.
Jn Wahren iſt ein. vortheilhaſt an

3 Straßen gelegenes Grundſtüg von
ca 2200 qm behoubarer Fläche durch
den Unterzele hueten unter dünſligen
Bedingungen zu verkanfen

Rechtsanwalt Art Leibiis,
Neumärk t 2

Hſſerire unter Garantie Hong ſchen

verk. Anz ca.

Kocherbſen, pro Ctr. 3.50 rei ab. hier.

Ferner habe noch ca. 30Ctr. Pferdebohnen
zur Saat abzugeben und liefere auch
jeden Poſten wohlſchmeckender Altmärk.
Speiſekarteffeln. 200 Ctr. 260.4 frei
ab hier.
druſchroggenſtroh ſowſe Maſchinenſtroh

aller Art. L. Görnemann,Seeh auſen (Altm.) Eſbert Geſchäſ t

cneen äman, l e
tor alle Zeitungen upd en

Fernſprecher jol. e

unnnterbrochen geöſſnet von 77
oooochoonomn

Jn ein allrenommirtes Fabrik
geſchäft mit auter Kundſchaft r
ein

ſtiller Theilhabermit ſtill Einlage von Ca. 40 Mille

Kapital kann ber geſtellt werden.
Off. sub J. 3405 an Rud.Mosse, Halle a. S.

Gut von ca. 200 Mrg.
guten Bodens in der Provinz oder
Königreich Sachſen wird zu pachten
geſucht. Off. unter Z. 100 poſtl.
Delitzseh.

30,009 Mark
zur 1. Hhpothet wegen Todesfall
zum 1. Juli zu eediren geſucht. Off. o

92 bef. Rudolf

776 a c 7 77777 e

unter W. o. 34
Mosse, Halle

Kleineres Gut nenindeBahn, iſt mit ſämmtlichen Jnventar,

54 Mra. Rübenboden, billig zu ver-
kauſen. Gefl. Off. u. S. mn, 3570
bef. Rudolf Mosse, Halle a. S.

r J S

e
Gut in Thür. Aen r
Rüben u. zende iſt mit allem
rieb bill 4 zu verkauſen. Off. u

r

Mosse, on a. S.
Verlga der Actien- Geſellſchaft

Kochens in Poſten von 10, Ctr. 80 Ctr.

Saalſchloß-Brauerei Giebichenſtein 78
Heute Sonntag, den I. Ofterfeiertag und Mamntag. den II. Oſter

feiertag, Nachmittags 3 U
Grosses Concert

der Kapelle des r Wege Fſl. Regts. Nr. 36-
iger WitterungGrogse in tür-Conzert im Garten.

Pptrèe 30 O. Wiegerr
Klg. Muſikdirektor.Faſſe

Heute Sonntag denCirosses rſäle. 726Oſterfeiertag Abends 8 Uhr

Cöncert.Ein Strauß, und Suppé Abend ger Kapelle des König
Magdeb.d Morgen Peonag, ſl.- Regiments Nr. 36

en II. Jerrioge eng 8 Uhr
Grosses Concert n

Entrée 30
derſelben Kapelle, 0. Wiegert

Klg. Muſikdirektor.

er 7731Sonntag und Montag von früh 6 e ab speekk nene und

ſowie große Auswahl warmer Speisen. Fr. Klopfleisch.

Parkbad
Am Montag den 2. e bleibt die Badeauſtate

loſſen. 7682

J ftrienhr gor Follbrerin

Ziehung am 13. und 14. April 1893.
Vur Geldgewinne im Betrage von 375, 000 M.
Gewlnn à 96,000 MI.,1 Gewinn à 1I5, 00. 2 Gewinne à 6000 K.

winne à 3000 M.Loose a 3 Mark (Liſte und Porto 30 Pfg. extra)
bdrſitzer Buhmoshallon-lottorio,

Zichung am 17. u. S. Mai I883.

1 Gewinn à 30,000 MIc.,
5 Ge-

19376 Gewinne i v. 609 000 Mark, beſtehend in Gold und

Säcke und Kaſſe rage n

Stetiger Verſandt von Hand

befördert i a

Silberge; enſtänden.

Hauvtgewinne zu 20,000, 10,000, 6,000 Mark u. ſ. w.Preis 1 Mark Porto und. Liſte 30 11. Vooſe 10. Mk.

Uardebarger Phrdeldose,
Looſe à 1 Mark (Porto und Liſte o win

Kotinor Plorde-I.dosb,
2666 Gewinne im Wertihe von 180,000 K.

Ziehung am
18. r Mai

Zieere gn
9. n i i d.

Looſe à 1 Mark (Porto und Liſte 30 Pfg.)
empfiehlt

e ler An Zeitung
We eArchäolog. Muſenm, gert

n. d. Univerſit. Sonntag, Mittwoch,
Sonnabend von 11-1 Uhr.

Kgl. nninerſitätsbibtiotser, Fried-
richſtr. 42. Montag, Dienstag Don-
nerstag, Freitog, von 3--1 Uhr Vorm.Mittwoch und Sonnabend von 91 12
Uhr Vörm., 24 Uhr Nachm. in den
iniverſitätsſerien täglich von 9-1 Uhr.

Botaniſcher Garten, gr. Wallſtr.
23. Montag., Dienskag, Dönnerstag
Freitag von 612 u. 1-6 Uhr, Mitt-
woch u. Sonnabend von 612 Uhr,
Vor mitttags.

Chriſtl. Hoſpiz für Damen und
Chri ſel. Wiägdeherberge, Marthahaus,
Soph z nſtraße b.

Henkmüäler. Händel- Tenkmal,

Markt. Händels Geburtshaus,Nicolgiſtraße 4. Denkmal Auguſt
Hermann Franckes, Franckeſche Stiſt-
ungen. Fiebiger-Denkmal, kleineWieſe. Denkmal für die 1813/15
gefallenen Hallenſer, Königsplatz.
Denkmal ſür die 1866 gefallenen
Krieger, alte Promenade Denkmal
für die 1870/71 gefallenen Hälleuſer,
Markt.Digkoniffenanſtalt nebſt Martin-
ſtiſt, Mühlweg 6. Franugeſche Stif
tungen, Hanpteingang Franckeplatz J.

Kliniken. Chirurniſche Klinik
n rer 11. Direktor Prof. Dr.
von Bramann. Frauenklinit, Magde-
burgerſtr. 9. Direktor Geh. Med.-Rath
Prof. Dr. Laltenbach. Mediziniſche
Klinik, vagenſtr. 7a. Direktor Geh.
Med.Rath. Prof. Hr. Weber.
Augen- und Ohrenklinik. Magde-
burgerſtr. 14. Direktoren Geh. Med.
Rath Prof. Dr. von Hippel, Geh. Med-
Rath Prof. Dr. Schwartze. Nerven-
klinik, Mühlrain. Direktor Geh.
Pied. Rath Prof. Pr. Hivig.
Rervenklinik des Prof. Vr. Seelig
müller in der mediziniſchen Klinik,ar e 7a. 11 1 udr S

ahnärztliche Klinik. in der Jägerggle-

„Halliſche Frrrrge

durch Halle.
Vorſteher Prof. Dr. HollagenderKupferſtichkabinet, Domgaſſe i

Alten Oberbergamtsgebände. Donners
tags von 11--1 Uhr.

Marieubibliothet gegenüber ar
Marktkirche Donnerstag 24 1 lbr
Nachmittags.Provinzial Mufenm Domgaſſe,
56 Sonntags Dienstags u. Donners
tags 1I--1 Uhr gratis. Monto.
Mittwochs, Freitags 11--1 Uhr 50
Pſg. Sonſt iederzeit 1 Mark.
Landgericht Poſlſtr. 14, Amtsgericht,
Kl. Steinſtraße 7/8. Grundönchamt
Ecke Rathhansgaſſe n. Kl. Steinſtraße

Städt. Muſeum für Kunſt J
Kunſtgewerbe, Aichamt. Sonn- u.tags von 11-1 Uhr nnentgeltlich, in

Eintrittsgeld 50 Pf.

Landrathsamt des hreim Ständehans, Lniſenſtr. geöſſned
von 8-1 und 3-6 Uhr.Landſchaft der Provinz Sach e

Direction-Martinsbg. Nr. 7a. 8-3 Uhr
LWVandwirthſchafti. Jnftitut, Hanpl

eingang Wilhelmſtraße 1.
d wir( v Vaſtlicher Central-

Berein, Karlſtraße 1Moritzburg am Paradedlab.

eſidensz. Domgaſſe 6.
Rother Thurm, Markt.
Städtiſche Sparkaſſe, Rath haus

gaſſe. Wochentags 8--1 und 35 Uhr
Sparkaſfe, Kreis Kommnugllaſſe

u. Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes
Sophienſtraße 10. Kaſſenſtunden
Wochentags von 3—3 Uhr.

Städt. Gymunſinum, Sophienſt29. Hierſelbſt auch die Vorbereiinugs
ſchule und lateinloſe Realſchule.

Zeegter. Stadttheater, alte Pro-
menade 17,

Verband z. Beſſerung der landArbeiter Verhältniſſe Karlſtraße 14
Victorigtheater, Leipzigerſtraße.
Univerſität, Schulberg 9 (an der

alten Promenade).

Gebanev-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei,Ceöſfnel von 7 Nbr Morgens his 7 Rbr Abends

ſolle

e

v
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Heltfedern GänſefedernPertige hellen
73

u. Kiſſen m. weißen
v. r Pult

Gustav Jahme,
Ilerrschaftsbetten

Roßharmatratzen, Federmatratzen, Holz

Halle, Sonuabend 1. April 1893.

mit weißen
Halbdaunen

S n x

Unſtreitig ne kes ſtreng
reelles größtes

Sweil-Goöchiſtnn
Halbdaunen

Pellinlelts, Pettwagche
und Eiſenbettſtellen zu ſehr billigen Preiſen.

Vierte Veilage zu e 77 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke ſchen Verlage

Nur Poſtſtraße 18.

Graue DaunenPahe, v. P

an bis zu
allerfeinſten,

werden bei d. Einkauf von
Bettfedern t zu n n

Preis berechnet

Verſandt nach auswärts ſtreng reell. Muſter und Preisliſte franco. Bei Einlauf von 25 Mark 2 Rabatt.

Köni gliches Bad Nenndorf bei Hannover. Die ersten a g n e m e

S j5 j emden-Vor
nd D ne Salſon vom 1 Septem Schulbedürfnisse rfelbäder Wuth blapog: c amm, Sool-, W

i nigliche Brunnen- Direktion

Piano- Magazin (Ken eröffnet).
Mit heutigem Tage verlegte ich meine Wohnung von Georgſtraße 3 nach

Zugleich errichte ich im Sieg ein
Diano Magazin.ennos der Firmen en

e Leiirmen
nlie

Ich werde die innd Julius euri
Die Jnſtrumente genannter Fdaß es fich erübrigt, die außergewö

Ton und Spielart derſelben ung
Gute Bianinos

erg 1.

Güte und Dauerhaſtigk

ige Zahlungsbedingungen.
onders hervor e

Perkauf r dtihitats dritten
Jndem ich mich bei Bedarf eines r

halte, lade ich zum Beſuch meines p. D r enſt ein

Döll Squlberg I.

Sachsen- Weimar.

Verkauf von ECichenHtarkholz
im Großherzogl. Forſtrevier Allſtedt bei Oberröblingen a. Helme,

Station der Eiſenbahn Erfurt

Sonnabend, den 22. April ds.
ſollen folgende Hölzer in eingelnen Looſen öffentlich meiſtbieten

ehe werden

237 Hlück Kichen.Starkho lzer J. Kl.
von 53 bis 96 ew mittl. D

und 3 bis 12 m z 591,10 cbm

138 Htück Cichen-Hchäfte II. Kl.
C. n 31 bis'85 em mittl. D. und 2 bis 14 m L. 173,33 ebw.

168 Hlkück Eichen-Hpitzen
von 35 bis 70 em mjttl. D. und 2,6 bis 10 m. L.

Verſteigerung im o the ſchen Gaſthof zu Alfſtedt.
124,00 echm,

Zuſammenſunſt Pormittags 10 Ahr.

Kauftuſti e ben rer
NummerverKorſtrevierVerwa n zu

Weimar, am 29. März 1893.

Vorzeigun d Hökzer und Erkangung der

n Kuüſer (Sachſen nungen qu. die Gro raoghim zu wenden.

Die Großherzogl. Sächſ. Forſtinſpektion.

Zum
Schulanfang

W Schultoruiſter in echt Seehund,
Se eder ws an Plüſch, Schul

S tgſchen, Bücherträger,nur beſte Sattlerwaare, keine

FabriksarbeitSchul, Schreib u. Zeichenbücher, Allanten, Bibeln, Harthoſz u
r Tafeln, Normaltafeln f. d. Anfang, Federkaſten aus 1 ei.
von 10 Pfg. an, Alumininmſchiefer à 5 Pfg.,
maſchinen, Reißzenge, Reißbretter, Reißſ ienen, ſowie ſämmtl.

Schul, Schreib- und Zeichenntenſilien empfehle

zu sehr billigAlbin Hentzoe, Halle d. S., Schmeerſtr.en Preisen.
Anatomisch-physiologisehe
Heil- und Kuhst- Anstalt für

Fussbekleidung.

Sichere Erfolge in
allen leidenden

Fällen!

Sprechſtunden

W für Leidende täglichh von 12—1 Uhr.
Bitte behandelte Fälle wegen weiterer
Kontrolle Notiz nehmen zu wollen.

4oh. lajszycek, Schuhma n er
Halle a. S., Frieſen 2. [7752Studirt Syndesmologie r

Bekanntmachung.
Der Konkurs über das Vermögen

des praktiſchen Arztes Dr. med. Gadow,
jrüher zu Jeſſen iſt durch Schluß-
vertheilung beendet und wird daher
aufgehoben.

Jeſſen, den 22. März 1893.
Königliches Amtsgericht.

Wir verſenden in Poſtkiſten 8 Pſd.ſeine Tofelbutter à 1,10 9,35, Porto
und Kiſte 0,65, zuſommen für 10.4

Falkenburger Molkerei.
Beſtellungen an den Molkereiver-

walter Groth.

V

Concordia- Theater.
Mittwoch, d. 5. April er.,
Eröffunungs-

Galla: orſtellung.
der nachſtehenden täglich auftretenden

KünſtlerSpecialitäten.
Frl. Alvar, Lieder Concertſängerin.
Miss Brings, engl.
Tänzerin. Frl. Adolphi, Soubrette.
Frl. Marie GrubeSoubrette. Frl. Tewes, Chanſonetten-
Sängerin.
u. Conpletſängerin.
Soubrette. Frl.
ſängerin. Miss Vaväali; Kunſtrad-fahrerin. Frl. Lennnhard,
ſängerin.
viſaſor Humoriſt und Rauchkünſtler.
Herr Aumpe, Geſangs u. Charakter

komiker-

FrI.

Zum 1. MaleEin Blick hinter die Contiſſen.“
Nen!! ürkomiſch. Nenu!!

Kaſſenöſfnung 6 Uhr.
Anfang 72 Uhr.

Entree
Sagl 20 43. Balkon 30 WerBalkon u. Seilenloge 50 Miitteloge 7

Prosceniusloge 1,00.4. Vorverkau
von Vorm. 10 Uhr on im Concordia-

Theater.
Die Direktion

Hin S Tage Ferreist Herr
Acker waſzen

Jreitheitig Eichenbolz mit eiſernen
n lief ert zu billigen Preiſen F.P an pibſch b. diſch

Dr. Schreyerwirdmich
vertreten.

Prof. Pott.

7720

pangenberg (Zeitz)
W ſubt länglich bekannt,v ja 3 hin e e r

r nos beſtens empfohlen

rr22

Rechen u. Liniir

39 alte Nr.
24 neue Nr

Sängerin und

Coſtüm-
Vrl. Kettner, Walzer-

Zumpe,
Sschuls, Couplet-

Tanz-Herr Wicolafs, Jnvr o

Schultornifter!
Federkaſten!

Ritter Flammöerg, des

Leſeſibel!
Schiefertafel!

BRilligste und besteBRezugsquelle?!
Alhbin Hentze,

Schmeerstr. 27 u d.
Schultaschen eben
a 5 49) Marktnetze empf. B. Weddy.

Stadt-Ehegter.
Sonntag, 2. April 1893.
Anfang Nachm. s Uhr.29. Fremden-Vorſtllg. Halbe Preiſe.

Käthehen von Heilbronn
oder: Die FVeuerprobe.Großes hiſtoriſches Ritterſchauſpiel in

5 Akten von H. v. Kleiſt,
e

Der Kaiſer. W. Schmidt-HäßlerGebhardt, Erzbiſchof
von Worms M. Rohrmann.Friedrich Wetter, Gr af

vom Strahl F. Rinald.Gräfin Heleng, ſeine
(utter M. de la Chapelle.

Grafen Vafſall. H. Behr
Gottſchalk, ſein Knecht E.
Brigitte, Haushälterin

im gräflichen Schloß M. de Scheirder.
Kunigunde von Thurneck A. Rinald.
R de ihre Kammer

c J. Königans
Hei en H. Schreiner-Käthchen ine Tochter J. Schneider.

o Bärenklau,
z. Zimmermann.dede Pech, öaſtwirtß J. Dalwig.

Knnigundens alte E. Kreuzer.
2 Tanten M. Rohrmann.Herren von Thurneck, ein Köhlerjunge,
ein Nachtwächter, mehrere Richter, ein
Herold, zwei Köhler, Bedienten, Boken,

Häſcher, Knechte. Volk.
Die Handlung ſpielt in Schwaben.

Nach dem 2. Akte Pauſe.

Sonntag, den 2, April.
195. Vorſtg. 46. Vorſtg. außer Abonn.

Abends 7 Uhr.
Nen einſtudirt:

Riens,
der letzte der Tribunen.

Große traghgp Oper in 5 Akten von
kichard Wagner.

Perſonen:
Cyla Flensi vüphrticher

Not ar aliga.Jrene, Feine Schweſter Breuer.
Steffano Colonna, Haupt

der Familie Colonna Keller.
Adriano, ſein Sohn E. Reinhardt.
Paola Hrſini, Haupt

der Familie Orſini B. Eilers.Ratmondo, väpſtlicher

Legat Kaula.Baroncelli, römiſcher v
Bürger W. Wirk.Cecco del Vecchio, rm
Bürger Weiß.Ein Friedensbote 5. Neumann.

Geſandte der lombardiſchen Städte
Neapels, Bayerns, Böhmens u. ſ. w.Römiſche Nobili Bürger und Bür-

gerinnen Roms. Friedensboten.
Prieſter und Mönche aller Orden.

Römiſche Trabanten. Fechler. Schild-
träger. Senatoren. Hervlde. Pagen.

Cohorknaben.
Ort der Handlung: Bonn. Zeit: Um

die Mitte des 15. Jahrhunderts.
Jm 2. Akte Ballet:

Kriegeriſche Evolutionen ausgeführt
von den Figoranten.

„Feſttanz“, ausgef. von A. Reimann u.
dem Corps de Ballet.Nach dem 2. Akt Pauſe.

Ende nach 10 Uhr.

Prof. Beckmann, ven

Don Funn-
Große Oper in 3 Akten von

Lorenzo da Ponte.
Muſik von W. A. Mozart.

Don Juan H. enannDon Pedro, Komtur H. Keller.
Donna Anna deſſen

Tochter E. Reinhardt.Donna Elvira, Don
Juan's veclaſſene

raut
Don Octavio Donno

Annas Bräutigam
Leporeblo, Don Jnan's

enerMaſetto, ein Bauern
burſche

Zerline. ſeine Braut
Herren und Damen. Bauern.
Bäuexinnen. Diener Furien.
Die Scene ſpiekt in Spanjen.

Breuer.

R. Armbrecht.

J. Kaula.
P. Weiß.
E. Hedinger.

Montag, den 3. April.196. Vorſtllg. 47. di außer Abonn.

Anfang Uhr.
Zum 1. Male:

HBHeimnth.
Schauſpiel in 4 Akten von Hermann

Sudermann.

Perſonen
Schwartze, Oberſtlieu-

tenant a. D. Schreiner.Paere ſeine Kinder J. Rinald.
Marie, augerſter re Schneider.
Auguſte v. Wendlowskſeine zweite Frau e. 'de la Chapelle'

Franziska v. Wendlowski,
deren Schweſter M. de Scheirder.

Max von Wendlowski,
Lient., beider Reſſe E. Bach.

Pv Pfarrer a. Schumacher.
de el arr v. Keller egier
ungsrath F. Rinald,
ſiovirter Oberiehrer E. Doß.

v. g. Geueratmtzor
C. Vogel.gren von Klebs:. E. Krenxer.t ttor

Sia gericht e d. mannGottfried Friedeborn,
ihr Bräutigam C. Vogel.Msxlimilian, urgaraf

von e d hir A. Schumacher.Georg von Wa idſtätten, n

fein Freund. P. Weiß.
Der 9 heingraf vom

Stein, Verlobter Kunigundens E. Bach.
Friedrich von Herrn
ſtadt, ſein Freund C. Markgraf.
Edinbärdi v. d. Wart,

desgl. R. Ebert.Graf Dito v. d. Flühe,
Rath des Kaiſers und
e d. heimlichenGerichts C. Friedau.W on Nachtheim,

desgl. C. Lohr.

Frau Skbunlonn R. Ebe
Ther Diehſimdeben-

bei Schwartze F. König.Ort der Handlung: Eine Provinzial
hauptſtadt.

Zeit: Gegenwart.
Nach dem 2. Akte Pauſe.

Ende 10 Uhr.

Di enstag, den 4. April.
o. Vorſtellg. 48. Vorſt. auß. Abon.

Anfang 7 Uhr.
Die Stumme von Forties.

„Hrobe heroiſch-romantiſche Oper in
5. Akten nan Seribe u. Delavigne von

von Hanpt.Mit von Auber.

Perſonen;Alſonſo, Sohn desVice
königs von Neapel,

Graf von Arcos R. Armbrecht.
Elvira, ſeine Verlobte E. Vreuer.
Lorenzo, Alfonſos Ver

W. Wirk.trauterMaſaniello, neapolita-
Y. F. Caliga.
g. Rudolph.

niſcher Fiſcher
Fenella, ſ. Schweſter

ſpaniſchen Leibwache P. Weiß.
Pietro, VMaſaniellos S Keller.

Eine Hofdame R. Einöder.
Fiſcher, Verſchworene, Nobilis,

5

Selva Anführer dea

Vroello,/ Freunde J. Kaula.

Doamen, Marktlente, Soldaten, Volk.

Zeit 1647. Ort der Handlung: 1. Akt:
Neagpel, Garten des Vicekönigs.
2. Akt: Portici, an der Seekuüſte.

3. Akt: Neapel, Markt.
4. Akt: Portici, Maſaniellos Hütte.

6. Akt: Neapel, Palaſt des Vicekönigs.Wo 1. Akte: Rolero, getanzt von

A. Reimann u. dem Corps de Ballet.
Jm 3. Akte: Tarantella, getanzt

von A. Reimann pd dem Corps de
allet.

Nach dem 2. Akt Pauſe.
Ende nach 10 Uhr.

Concordia-heater.
Sonntag, (1 Oſterfeiertag),

Die Einquartirnng.
Montag, (2. Feiertag),

Spiele nicht mit dem
Feuer.

Dienstag den 4. April,
Saison- Schluss.

Der Feldprediger
von Berlin.
Jm Reſtaurant

Neue TDamenkapelle-

r aeGrassamen, er al
Feld, Gemüſe und Sämereien

Blumenſämcreien
empfiehlt F. R. Strässner“,Hernbur gerstr asese I

n Art
W gr. Skeinſtr. 9. r
Wachstlche,
alle Sorten 2. Boziehen v. Weg

doppoelseitiges für Küchentisebe,
Wasehtische ete.

Makerig a atels
für e r 3 ote. von50 an per Atr.

9

iſi leum,

zum Auslegen v. Zimmern, pracht
O voll Mustoer, Om von 1,90 Mk. an.

Directe Vertretung der Fabrik.
Bezug in Waggonladungen.

Wachstuch- und
Cummidecken,

ab wasehdar, hell u. dunkolfarbig
dass practisohsto f. jod. Haushalt

in allen Grössen.

Linoleum,
9 als Läufor und e epiohe.

0 7 pichewit xleinen eschädigungen be-
sondoers billig.

Wadhsturh-
Schürzen für Namen und. Kinder,

praoctaer T von

An wün
W gr. Steinſtr. r

e S S

e
2

9

94
0

9

und

Roland,v Mouopol,
Alte Börſe, Markt,
Dresdner Bierhalle,
Hotel zur Tulpe.

n a zu haben
C. Heicke,

n Berlin 9.

n Würgerliches

R. u. m n n
in Cchule

Hräuhansm
Vertreter für Halle a/S.

Theorie d. nun Wieſe
nehmen wir jederzeit gern entgegen

Umgegend

Sevald.

2B H.a 2.4. 6 L. A. T.

Obiges Hier wird verzapft:

Cafe Bauer,
e Wintergarten,

Kiebitzeier Wverſendet zu billigſten Tagespreſſen
C. S. Brasch, Skaisgirren O. Pr-

3 àA 0, 60, 80beugte leder e in
empf. R. Wedädy, Gr. Steinſtr. 88

Pip Fuchwallach
e 1,75 hoch, ilt u

ufevate Wettinerſtr. 15. c



Frprinz Carl,
2. Feiertag von 4 Uhr ab

Tanzkränzchen ggeerete
[7733Abends 8 Uhr

Grosser Ball.
Entree 20 II. Kunze.

G. P. R. Jordan's
Muſik-Schule

zu Haue. Schulgaſſe Nr. 7.

Unterrichiszweige:
Theorie der Tonſetzkünſt. [7746
Praxis im Jnſtrumentalſpiel,
Praxis im Klavier-, Orgel- und
HarmoniumSpiel.
Praxis im Geſang und

5. Weitere Bildung mittel
(Enſeimn leAufführungen beſſ Werkezc.)
Unterrichts honorar: a. Privatſiunden,
gu den nur ein Schüler theilnimmt,
Mon tlich 10 Mt., b. Unterrichtsſtd,
an denen mehrere theilnehmen Monat-
lich 5 Mk. Das Honorar iſt prü-
wmuméraudo zu entrichten. (Muſikalien
werden unentgeltlich geliehen). An
meldungen täglich von 1112 Uhr.

Pianoforte-Magazin

G. P. R. Iordan
H g m desdern Bankier Woldemar Thoß,Halle a. S. kot

No. 7 Schulgaſſe No. 7. 7775
Theilzahlnung geſtatte; gebrauchte Jn-
Humente werden in Zah üng genommen.

Contobücher
I Groß und Kleinvetrieb paſſend
alle vorräthig in allen Liniaturen,

Stärken u. Größen zu [7774
billigſten Preiſen.

Albin Hentze,
Schmeerstr. 39 alte Nr.

24 nene Nr.

Gelegenheitskauf
tür Eoloni lIaeſchäft, Deſtilateur ete.
u unt. Geſchäſtsloge v. dalle iſt ein
Ftbaus zum Preiſe von 15009 Mk.
Anzahlung nach Wunſch, ohne
Schulden zu verkaufen. Agenten ver
beten, Auskunft erhalten nur Selbſt-
käuſer von Makler C. Golomberr.

erlin, Möckern-Straße 80 I.
Guter Vrivat Mittagstiſch noh

der Univerſität. Näheres in der Exo

S

9 x 4 3 v 4 merea. s

Permiethungen.

Wohnung von ö Zimmern 3Kammern,
Küche, Zubehör I. Et. zum 1. Juli
zu vermiethen. Garten am Hauſe.
Preis 750 Niemeyerſtroße 23.

Poſtſtraße Nr. 8
iſt die 3. Etage, 5 Jimmer, Badezimm
nebſt allem Zubehör per 1. Oktober a.
c. für 350 Thaler zu vermiethen.

Näheres II. Etage.
W Herrſch. Wohnung
98 hochparterre Ulestrasse, enth

heizbare Räume, Valkon, Bad
und Garten iſt per 1. Oktober zu
verm. Näh. beim Hausmann.

igſ gegenüberdet Hedwi ſtr. 12 P Gym-
naſium II. Etage, beſt. aus Salon,
6 Stuben mit Zubehör per 1. Oft.
zu verm. Beſichtig. Vorm. 10-18 Uhr parterre links. 7751

I. Etage Halle a. S.
Beſte Geſchäftslage, ca 400 qw.,

7 Schaufenſter, wegen plößtzlichem
Todesfall ſofort anerweit zu ver-

i [mösmiethen.Baumeiſter 0. Stengel.
Leipzigerſtraße 87, II.

Meine Wohnung in dem Hauſe des
Herrn von Kloch Lafontaineſtraße 26 iſt
in Folge meiner Verſegung vom Mai
ab anderweit zu vermiethen. [7749

Landg. Präſident Werner.

e D—O*SSSDTTHerrschaft). Wohnung,
9 eventuell auch 7 Stuben, 2 K.
reichl. Zubehör nebſt Garten in
ſlönſter Lage, 1200 Mk., 1. Juli
(ev. auch früher) wegen Todes-
falls zu vermiethen [7771

Paradeplatz 6 pt.

x Asrbeitsränume
Mitte Stadt für jeden Fabrik

a betrieb geeignct, per 1. Juli zu ver

miethen. [7766Siengel, Leipzigerſtr. 87, 11.

Eccladen Halle g. S.
Beſte Geſchäftslage, wegen plötz

e lichein Todesfall ſofort anderweit
zu vermiethen; für CEigarrer geſchäft

vorzüglich geeignet. (7769
Baumeiſter 0. Stengel,

Leipzigerſtr. 87, II.

oder Geſchäftslokal
38

88 Lad en Merſeburgerſtr. neven

Henriettenſtr. 1/2, I. Etg. mit
Garten für 600 Mt. ſofort oder
ſpäter zu vermiethen.

Offenen. geluchte Stellen
Eine gebild. jnuge Dame

kann ſich in einen feinen Phot'gr.
Atelier in Empfang u. Retonche aus-
bilden. Eintritt ev. ſofort. Off. mit
Bild unter Z. 7230 in der Exped.
d. Bl. niederzulegen. Bild folgt ſofort

rethur. 773Orkonomielehrling gesucht
für eine größere Rübenw rthſchaft. Be
werber wollen eventl. Zeugniſſe und
Lebenslauf einſenden a. d. Exped. d.
Ztg. unter Z. 7374. 7374

TVerwaalter,
Rechnungsf., Amtsſekr., Auffeher c.
mit den beſten Empfehlungen können
wir unentgeltlich nachweiſen Jn 10
Monaten abſolvirten 127 junge Land
wirthe einen Curſus in Buchf. u. Amts-
geſch. an unſ. Lehr-Juſtitute. Zeitung
und Proſpecte gratis. Landw Beamten
Verein zu Braunſchweig, Madamen-

weg 160. 4235Verwalter etc.
werden den Herrn Landwirlhen koſten-
los nachgewieſen vom landwirthſch
Beamten-WVerein, Halle g. S., Magde
burgerſtraße II. (77835
Lan wirthſchaſtl. Arbeiter.

Männer, ädchen, Burſchen, ſowie
Ziege ei n. Fabrikarbeiter ſtellt jeder
zeit: J. Solga, V rmitlungs Unreau,

Pitſchen O. S.
Geſucht u. empfo blau Stadt und

Landwirthſchaſterin., Köchin., Stützen,
Stuben, Haus u. Küchenmädchen.
Frau Wnutzlöben, Spiegelg. 1.
Zum 1. Mai oder ſpäter wird eine

Wartefran oder älteres Kindermäd-
chen geſucht. Näh. bei B. Mnemsseſl.

Rittergut Vonelgeſang b. Torgau.

Für mein Getreide- un d Landes
productengeſchäftſuche ch zum möglichſt
baldigen Antritt einen intelligen en
jungen Mann mit guter Schulbildung
als Lehrling

Halle a. S., F. W. Mertög,
Merſeburgerſtr. 3.

Für ſofort geſucht, einen nicht zu
jungen Verwalter für Hof und Feld.
Gehalt 400 freie Station. Das
Ritterg. Harras, Stat. Heldruugen
bei Sangerh.-Eriurt. Ebenſo einen
Gärtuer, der Serviren kann.

Ritterguts- Verkauf.
Ein in bevorzugter Lage, 1 Stunde

Hellbrauner Wallach,
vornehmes Akeußere, fehlerfyrei,

Beſchälhengſt im königlichen Geſtüt
geweſen, tadellos geritten, ausdauernd.
truppenfromm, Wiährig, für Gewicht
bis 170 Pfd. 900 Mk. zu verkaufen.
Zu erfragen Altenburg, S-A. Wettiner-
Straße 9, von ütechenberg,

Oberſt. (7606
Auction.Diens ag den 4. ds. Mtis., Nachm.

Uhr verkauſe ich im Gaſthofe zum
Adler in Troth) zwangsweiſe:
12 Stück Kleiderſtoffe, 1
Komode und 1 Spiegel.
I ütakendorf, Gerichtsvo z. Halle,

150 Mille
gute poröse Steine
zu ſneceſiven Lieferung von Mitte April
bis Ende Mai für einen Bau in Mitte
der Stadt zu kaufen geſucht. Zablung
die Hälfte om 15. Juni, die ndere

7 u

zum billigltent PreiſeSachsse Co Halſe 8
Magebürgerſtr hie e erthſin

Gr de cokAn La dungene die beſtehe Sorten h
Weiſſenfeſseeinhan t

Acller-Apothelce, hHeiststr I

Vuiterpulver
erleichtert das Buttern, giebt wohl
ſchmeckende Butter, größeſe Ausbente.

Milch- nud Nutzenpulver.
echt holländiſches, warm empfohlen von
Landwirthen, ebenſo das verbeſſ. conc.

Reſtitutionsflnuid.
Martels berühmtes Spat Linimenkt,
RNothlanfſchutz und andere Vieharzuei-

mittel
M u8 Bitter gute an

S U
S Mein Rittergut a. 1300 Morgen

J Areal im Kreiſe Merſeburg, beab-
ſo htige ich zu verkaufen. Zahlungs
ähige Känfer erfahren Näheres

H unter Z. 7592 durch die Exped

kittergutsverkanf

Hälfte am 15. October cr. Gefl. Off.
unter K. 1415 an J. Barck Co.
erbeten.

Grude-Cok
vorzügliche Sortr- Frl Hals lieſt

chafverlauf.
50 Stück große Nambonillet i lk er
ſchafe ſtehen zum Verkauf auf Dom ne

Freyburg a. U. 1350
Anstriche jeder Art
auch mit Leitergerüſt, 63444
A. Humwmel, Maler,
Halle-Giebichenſtein, Anguſtſtraße 55.

Poſt ſtraße 2 (röß. Hälſte,
12 Piecen, 7 Zimmer, Entree Vad,
Cloſet, Balkon, Küche aufzug etc.
1950. Die kleinere Hälfte 10W ecen.
6 Zimmer, Bad, Eloſet etc. für Mk.
750 1. Oktober zu beziehen. Veides
herrſch. eingerichtet mit Garteubenütz
Näheres 2. Etage.

Dame, ff. Geſchäſt,
ſucht ält. Herrn als ſtillen Theihaber.
Werte Offerten erbeten Hauplpoſtlag.

1245.

geth. 3. Et.

rere

Promenade
Pächer,

ganz neue Muſter, außer-
gewöhnlich billig empfiehlt

J in ſehr großer Auswahl r
J L.91 7 S.Specialgeſchäft.

Große Ulrichſtraße 41.

D. S
2 S 2e S J 3 u r

Tapeten
viel Geld e sparen will,

der bestelle die neuesten Master des
Ostdeutsch. Tapeten-Vers.-Geschäfts

von Gustav Se uleising in Brom-
berg.

Dieselben übertreffen an ausserge
wöhnlicher Billigkeit und überraschen-
der Schönheit alles andere und werden,
auf Verlangen überallhin francogesandt-

Victoria Tapete?!
grössteNeuheit, concurrenzlosim Preise
darfals etwas ganz Aussergewöhnliches
in Koinem Eausefehblen.

Onaliſormis ehe
FäOhehne.Als hervorragende, abſo ut natur

reine Tiſch-u. Taſelweine eipfehlen wir
dieſer Zeitung [7711 dem Rundreiſebillet- Verkauf der W Mein Rittergut, 3 Kilometer von ZinſF Dres e Llt andel, 1.20 e8 S F. 7 3 Staatsbahn, ſoſort anderweit zu per x von Dresden gelegenes einer Garniſon- u. Fabrikſtadt, 1 Cros Manein per Flaſche

Vi o h vermiethen. [7767 Ritter gut Stunde Vahnfabrt von Leipzig s20 Vurgunder 180.4 excl. Glas.u I er Näheres Bahnhofſtr. 10, im Atelier. mit herrſchaſtlichem Wohnhaus und e Schulze und Biürner, 5
eine golbe ſchönen Gart beſten Felder ich, weil ich wicht dort wohnen kann. 676S r bsen, ſchöcem Garten beſten Feldern und Herrſchaftl Wohnhans im ſchönen m Toebejüin.Halle a/S. F. W Mertig.

1 Treppe rechts.

Niemeyerſtraße 20
ſind 2 ſchöne Wohnungeiſ im Preiſe i
von 300 und 400 Mk.Leberthran anſtändige Leute zu

Wieſen, maſſiven Wirthſchaftsgebäuden,
für den reellen Prei; von 33,000

an ruhige, Mark zu verkaufen. Geehrte Reſlek-
vermiethen. ſtanten ſind gebeten werthe Adreſſen

77.9 I unter W. M. 815 bei Vnascenstein(beſte Marke).
Adller-Apotheke, Geiſtſtraße 15

e. Dunkel 656 vermiethen.
E. frudl, möblirt. Zimmer billig zu

Aunhalterſtraße 11 R.

a Vogler A. Dreeden, niedeeau
lege und erthe l der Beſitzer alsdann edelſte

weitere Aus uunft. 7257

Garten vorhanden.
Näheres nur an Selbſtkäufer unter

D. 7563 d. d. Exp. d. Hall. Zeitung.
50 ſtarke Apfelbäume Fr. Hopfgart, Halle aS,,

Sorten à

Schmutzwolle rauft

Rittergut Weißandt. 16593 Königſtraße 87.
Gedankenſplitter.

Wenn eine Fenſterſcheibe bric tein Herz bricht. bt, poltert's mehr, als wenn
e

Es iſt leichter, reine Handſchuhe, als reine Hände haben.

Die Niedertracht kommt nie aus der Mode.
7

Das beſte Mittel, die Nahrungsmittelmenge zureichender zuwachen, iſt gegenſeitiges Aergern und Abrelkherheedeg ö

Hoffnung iſt ein Räthſel der Seele,
Eukäuſchung ſeine ſchlechteſle Auflöſung.

X

Viele dramaliſche Novitäten gleichen den Früchten. Sie
werden faul, ſowie ſie augegangen ſind.

7

Es werden jebt ſehr viele mittelmößige Stücke geſchrieben.
i heggeaterDirelloren können ſich gar keine Vorſtellung davon

Erfüllung ſeine beſte,

Vom Gummirad zum Hafenfell iſt oft nur ein Schritt.

Vermiſchtes.
Einer jener ſeltſamen pauiſchen Schrecken, welche von

t Zeit die unwiſſenderen Klaſſen in Indien beſallen, wird
aus Lakſham in Tipperah gemeldet. Nach der Times of India“
ſt dort das Gerücht verbreitet, daß 100 Kinder anſäßlich des
Leubaues einer Brücke bei den TipperahHügeln als Opfer ver

langt werden. Daraufhin haben die Dorfbewohner Sicherheits-
maßregeln ergriffen, um ihre Kleinen vor dem Eingefangen-
werden zu bewahren; es wurde ſogar ein ſtrenger Wachidienſt
eingerichtet. um die Annäherung von Fremden zu verhindern.
Vakſbom ſoll bei der BengalLlſſam- Eiſenbahn der Knotenpunkt
für die Zweiglinie nach Chandpur werden, und der FennyFlußwird. allerdings in beträchtlicher Entfernung von jenem Brntie
berbrückt werden. Schreckbilder dieſer Art tauchen allemal auf.
wern eine neue Eiſenbahn gebaut wird, da das Volk die Vor
Lellung bat, daß die Köpfe der Kinder zur Grundlage der
Brücken nötbig ſind. Aus einem ſolchen Anlaſſe ſind in Ben-
galen einige afganiſche Kaufleute von dem Pöbel, der in ihnen
die erwarteten Kinderdiebe ſab, getödtet worden. Die Diſtrikts-

Je m r machen, die Be
jham's zu beruhigen; ob es ihnen gelingen wird, ijedoch an J e den aCes n rs t

„T.Junmnnität des Jgels gegen Gifte. Ueber die Giſt
ſeſtigkeit des Jgels gegen Cyonkalinm ſchreibt Profeſſor Erich
Harnack in der Pharm. Ztg.: „Daß unter allen Warmblütern,
welche bisher zu toxicologiſchen Verſuchen benüht worden, der
gemeine Jael (Erinaceus europaeus) ſich durch eine ganz be
ſondere und erſtaunliche Unempfindlichkeit gegen Giſtwirkungen
uszeichnet, iſt eine allbekannte Thatſache. Fn erſler Linie ſind
s „thieriſche Giftſtoffe, welche dem ſonderbaren Stachelbelden
aichts auhaben zu können ſcheinen: man kann idn ruhig mit
Cauthariden füttern die doch für Fleiſchfreſſer, wie die Kahe u. a.
än bohem Grade giſtig ſind, ohne daß ibm irgend ein Schaden
daraus erwächſt. Faſt noch erſtaunlicher iſt die Thatſache, daß
er bei ſeinen beldenmütbigen Kämpfen mit der Krenzotter wieder

Körpertheile erhält, obne daß die geringſte Geſundheitsſtörnng
ſich in Folge deſſen an ihm erkennen ließe. Jmmerhin iſt dieſe
Jmmnunität gegen animaliſche Gifte beim Jgel leichter begreiflich:
ein Thier, das ſich vorberrſitend von Käfern und anderen Jn-
ſekten, Reptilien und Ampbibien nährt, muß durch Anpaſſfung an
ſeine Exiſtenzbedingungen allmälig eine Jmmunität gegen die im
Körper dieſer Thiere enthaltenen Giſtſtoffe gewonnen haben.
Beobachten wir doch aucb, daß Kaninchen mit den Blättern der
Tollkirſche und anderer Giftpflanzen gefüttert werden können,
ohne irgendwie Schaden dabei zu nehmen. Daß Kerſjäger gegen
Käfer- und Schlargengifte, Kroutfreſſer gegen gewiſſe Pflanzen
gifte relativ unempfindlich ſind, iſt demnach wohl begreiflich.
Gegen Käfergifte ſind daher auch Hühner und Fröſche immnn.
Aber beim Jael geht die Giſtfeſtigkeit viel weiler, ſie er
ſtreckt ſich auch auf eines der ſtärkſten organiſchen Giſte, die
Blauſäure.

Wieder einmal der Kiſtenreiſende. Aus Kopenhagen
wird berichtet: Am hieſigen Bahnhof kam geſtern ein großer
Kaſten an aus Chriſtiania. Man börte ſich eiwas int Kaſten
bewegen; er wurde geöffnet, und beraus ſtieg Hermann
Zeitung. der bekannte Wiener Schneider. Er hatte die Reiſe
von Chriſtiania hierher im Kaſten, der mit Heu geſüttert und
mit Lebensmittel verſehen war, zurückgelegt und ſah ſehr wohl
und munter aus. Er mußte jedoch, ehe er den Babnhof verließ,
das Reiſegeld für die Strecke von Chriſtiania nach Kopenhagen
bezahlen. Er will ſich hier öffentlich ſehen laſſen.

Bitte, vormachen! Jn der Novelle „Am alten Heiden-
tempel“, die „Ueber Land und Meer“ veröffentlicht, ſteht auf
Seite 538, Spalte 1, wörtlich zu leſen: „So wanderte er auch
heute, die Cigarre im Mund, die Hände in Hoſentaſchen,
fröhlich pfeifend durch“ c.

Techniſches.
Elektriſche Hochbahhen. Wrr geoachten bereits

der in Liverpool eröffneten elektriſchen Hochbabn. Es iſt dies
die erſte Hochſtadtbahn, welche in der Weiſe betrieben wird, daß
jeder Wagen ſeine eigenen Elektromotoren beſitzt und ſomit un
abhängig daſteht. i bt. Dieſe Vetriebsweiſe ſoll auch bei den von
Siemens und Halske für Berlin in Ausſicht genommenen, leider
geſährdeten Hochbebnen Platz greifen. Bemerkenswerth iſt aber
die Liverpooler Hochbahn noch durch die Einrichtung ſelbſt
tbätiger Blockſtationen. Bei den Dampfeiſenbabnen ſind in ge
wiſſen Entſernungen, die dem geringſten zuläſſigen Abſtand
zwiſchen zwei Zügen entſprechen, ſog. Blockſtationen errichtet,
d. Signalvorrichtungen, durch welche der Lokomotivfübrer er-
fäbrt, ob er weiter fahren darf oder halten ſoll. Dieſe Stationen
werden von Menſchen bedient, was ſo viel heißt, als: ein Jrr-
thum iſt nicht ausgeſchloſſen. Anders bei der Liverpooler Bahn.
Die Unternehmer derſelben ſind inſolge der bohen Baukoſten
auf wöglichſte Erſparniſſe angewieſen, ünd deshalb baben ſie die
Beamten der Blockſtationen gleichſam durch die Züge ſelbſt erſetzt.
Betritt der Zug eine Blockſtrecke, ſo ſchließt er ſelbſſthätig die
Strecke hinter ſich, ſo lange, bis er die nächſte Strecke, d. d. die
nächſte Halteſtrecke erreicht hat, oder vielmehr dieſe Halteſtelle
wieder verläßt. Mit Hilſe der Elektrizität iſt dies leicht zu
machen, und es arbeiten die Signal-ripporate in der Thot vor-
züglich. Durch die Einrichtung ſind aber leider die Gefahren
nicht beſeitigt, welche dadurch entſtehen können, daß der Fohre
des Zuges ein Halteſignal überſieht und weiter fäbrt. Dieſerbolentlich blutende Biſſe in die Schninze und andere unbeſtachelte Mangel iſt um ſo mehr zu bedauern, als es ſehr leicht wäre. bei

elektriſchen Bahnen ihm abzudelfen. Man broncht es nur ſo ein
zurichten, daß die blockirte Strecke keinen Strom erbält. Dann
ſteht der Zug von ſelbſt ſo lauge ſtill, bis der voranffahrende
Zug die nächſte Halteſtelle verläßt und damit die dahinter liegende
Strecke in den Stromkreis wieder einſchaltet.

Bach Schluß der Redaktion eingegangene
Drahtberichte.

Paris, 1. April. (Eig. Drahtb.) Wie verlantet,wird Carnot im Laufe des Vornitltays ein Mitglied des

Parlaments mit der Bildung eines neuen Kabinets
betrauen.
richtsminiſter, Auftrag dazu erhalten wird. Außer dieſen
werden noch Develle, Bourdeaux, Cavignac und
Meline genannt. Es ſind indeß vorläufig nur Gerüchte,
welche durchaus der Beſtätigung bedürfen. Develle hat
ſich geſtern Abend nach dem Departement du Nord be-
geben, um daſelbſt die Oſterferien zu verleben.

Paris, I. April. (Eigener Drahtbericht.) Präſi
dent Carnot ließ heute Vormittag Meline zu ſich ruſen
und bot demſelben die Bildung eines neuen Kabiuets an.
Meline erklärte ſich bereit, den Auſtrag zu übernehmen.

Bukareſt, i. April. Die morgen ablaufende Parla
mentsſeſſion wird, wie verlantet, verlängert werden.
Vorgeſtern fand in dem Hauſe Valis in Braila ein
großer Brand ſtatt, wodurch der Theaterſaal, 2 Klub-
lokale und zahlreiche Läden eingeäſchert wurden. Der
Schaden iſt beträchtlich.

London, 1. April. Der Parlamentsdeputirte Leon-
hard Copwill, welcher ſich in der königl. Kommiſſion zur
Unterſuchung der Frage des Bimetallisuns gegen den
letzteren erklärt hatte, veröffentlicht im Journal „19. Jahr-
hundert einen Artikel, worin er den internationalen Bi-
metallismus befürwortet. Er erklärt, die Feſtſetzung des
Verhältniſſes von 20 zu 1 zwiſchen Gold und Silber
durch den Uebertritt Copwilles zu den Anſchauungen der
Bimetalliſten erhalten dieſelben innerhalb der königlichen
Kommiſſion die Majzorität.

Madrid, 1. April. (Eig. Drahtber.) Dem Vernehmen
nach übernimmt der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
Morés interimiſtiſch die Leitung des Miuiſteriums des
Auswärtigen.

Petersburg, 1. April. Die kaiſerliche Familie
iſt geſtern in Yalta eingetroffen. Großfürſt Georg
Alexandrowitſch ſchloß ſich der kaiſerlichen Familie in
Sebaſtopol an. Die Militärkommiſſion errichtet in
Lugansc (Gouvernement Jekaterinoslaw) eine Patro ueu-
fabrik.

Verqutwortlich: W. Aunthon Text, Lonis Lehmann (Jnſerate) Halle a. S.
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Perſonalien.
Der bisherige Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule

u Dresden, Dr. Franz Senger, iſt zum Direktor bei der
Phyſikaliſch- Techniſchen Reſchsanſtalt zu Berlin ernannt, dem
Senatepräſidenten Lützeler bei dem Oberlandesgericht in
olmar bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Juſtizdienſt der

Charakter als Geh. Ober Juſtizrath verliehen. der Staatsan
walt bei dem Oberlandesgericht in Colmar. Geb. Juſtizrath Dr.

entner zum Senatspräſidenten daſelbſt, der Ober-Landes-
gerichtsrath Hub er zu Colmar unter Verleihung des Charakters
als Geh. Jnſtizrath Im Staatsanwalt bei dem Oberlandes-
pericht daſelbſt, der Landgerichtsrath Stenglein zu Mühl-
hauſen zum Oberlandesgerichtsrath in Colmar ernannt worden.

Dem Spezialkommiſſar, Oekonomie Kommiſſionsrath
Schulz in Torgau iſt der Charakter als Landes-Oekonomie
ath verliehen worden.

Der Berg- Aſſeſſor Ertel iſt zum Salinen-Jnſpeklor in
Schönebeck a. E. ernannt worden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.S Lützen, 31. März. (Verſahiedenes.) Der Mili
airverein Großgörſchen und Umgegend beabſichtigt,
bie das Leipz. Tgb. mitiheilt, unter Betheiligung des Lützener
Schlachtfeldbeziuks und anderer auswärtiger dazu geladener

exeine am 2 Maiden 8ojährigen Gedenktag der Schlacht
ei Großgörſchen feſtlich zu begehen. Kürzlich fanden
eute des hieſigen Zimmermeiſters Müller beim Äusſchachten
uf dem Grundſtücke des Gutsbeſitzers Schumann in Schlade-
aſch bei Kötzſchin einen Topf mit Silbermünzen,velche ſo grot, aber etwas ſchwächer ſind als unſere Worte.

Der Avers der geſundenen Münzen zeigt einen auf den Hinter
einen ſtehenden Löwen mit erhobenen Vordertatzen, der Revers
ine dreizackige Krone mit der Umſchriſt: „Johannus Primus“,

Jn Porſena, dem Geburtsorte Seunm e's, des berübm
en Spaziergängers nach Syrakus, feierte die Gemeinde dieſer
Tage die Wirederkehr des Tages, da vor 25 Jahren ihr jetziger
Seiſtlicher, Herr Pfarrer Kieſerling, ſein dortiges Amt
ntrat. Dem Jubilare wurden viele Beweiſe der Liebe und
Wer:hſchatzung zu Theil.

Schönhauſen, 31. März. (Die vorgeſtrige Sitzung
des landwirthſchaftlichen Verein s) für Schön-
hauſen und Umgegend hierſelbſt erhielt ein beſonders feſiliches
ö S dadurch, daß damit zugleich eine Vorſeier des Geburts-
ages des Fürſten Bismarck verbunden war. Die Verſammlung
var ungewöhnlich zablreich beſucht, wozu wohl ſolgender Satz,
der der Tagesordnung augefügt war, beigetragen haben mag
Bei der Wichtigkeit, welche der kürzlich ins Leben gerufene
und der Landwirthe für die geſommte Landwirthſchaft hat, iſt
s angezeigt, die Stellungnahme unſeres Vereins und aller be

nachbarten Landwirthe zu dieſem Bunde zu beſprechen und es
pird desbalb um recht zahlreichen Beſuch auch von Nichtmit-
liedern als Gäſten gebeten.“ Die Mitglieder ſowie die Gäſte,
elche letzteren vielfach weit hergekommen waren, folgten den
Beſprechungen mit lebhaftem Jntereſſe, und der Vorſchlag,
ich dem Bunde der Landwirthe anzuſchließen.
urde mit allgemeinem Beifall auf genommen.

Wei der Erwägung der Mittel und Wege, welche den Land
wirthen zum Schutze ihrer Intereſſen zu Gebote ſtänden, be
häſtigte man ſich in der Diskuſſion ſelbſtverſtändlich auch mit
er Frage nach geeigneter parlamentariſcher Vertretung, und
der als Gaſt anweſende Herr von RohrWudicke brachte
abei dein Altm. Jnt zufolge folgenden Antrag zur Verleſung:
Der heute verſammelte land wirthſchaftliche Verein zu Schön
hauſen und die aus der Nachbarſchaſt als Gäſte anweſenden
andwirthe beſchließen. Se. Excellenz den Grafen Herbert
on Bismarck als Kandidaten für die ahlenum Abgeordnetenhauſe und zum Reichstage
aufzuſtellen. Sie erſuchen alle Wahlkomitees der ſtaats-
rhaltenden Parteien, dieſen Beſchluß bei den Wahlen in erſter
Reihe in Ausführung zu bringen. Der Herr ſtellvertretende

Vorſitzende des Vereins wird Dre gefaßten Beſchluß den
Sablkomitees mitzutheilen. Die Verſammlung trat dieſem

Vorſchlage einſtimmig bei und der Vorſitzende des Vereins,
Braf Herbert von Bismarck Schönhauſen, erklärte.
daß es ihm zur großen Ehre gereichen würde, wenn die Kreis
ingeſeſſenen und Berufsgenoſſen ihm die parlamentariſche

PWahrnehmung ihrer Jntereſſen vertrauensvoll übertragen
ollten. Ein Hoch auf den e Grafen ſowie auf den
Fürſten Bismarck folgte dieſer Erklärung. An letzteren wurde
ugleich eine Glückwunſch- Depeſche abgeſandt. Graf Herbert
Bismarck-Schönhauſen ſprach alsdann über die Entſtehung
des Bundes der Landwirthe. Er habe auf ſeinen
Reiſen mit der allergrößten Befriedigung Kenntniß davon ge
jommen, daß ſich die Landwirthe zuſammengeſchloſſen haben.
n der Einigkeit liegt die Kraft. Der Bund iſt ein Bedürfniß
jeweſen, denn trotz der kurzen Zeit des Beſtehens zählt er be
eits 40 000 Mitglieder. Herrn Dr. von Mendel-Stein-

fels, der den Weg zum Sammeln der Kräfte gewieſen habe,
ei dafür zu danken. Der Beitritt zum Bund der Landwirthe
ei dringend zu empfehlen, da dieſer namentlich bei den Wablen
einen Einfluß geltend machen und wirkſam für ſolche Abgeord-

nete eintreten könne, die Freunde der ſind.
Herr von Melinowski- Magdeburg erhielt ſodann das
Wort zu dem auf der Tagesordnung angekündigten Vortrage
Die Haslpflicht der landwirthſchaftlichen Betriebsunternehmer.“

Artern, 31. März. Kirchenerneuerung.
Veteran 1). Seitens des Herrn Miniſters für geiſtliche pp.
Angelegenheiten iſt verfügt worden, daß die St. Viti- Kirche auf
Staatskoſten wieder hergeſtellt wird die Stadtgemeinde Artern
hat jedoch einen Beitrag von 3200 M. aus dem Reſervefonds
der Spaarkaſſe an den Staat zu zahlen. Die Baukoſten ſind
anf 7500 Mk. veranſchlagt worden und wird mit den Bauaus-
ührungen alsbald begonnen werden. Vorgeſtern Mittag ver
tarb der älteſte Bewohner hieſiger Stadt, ein Veteran aus den

Freiheitsfriegen von 1813, nämlich der Zimmermeiſter Johann
Phriſtoph Hellwig. Er wurde 1795 in Katharineurieth ge
boren; Nach ſeinen eigenen Angaben mußte er ſchon als Jüng-
ing von 17 Jahren bei dem Rückzuge der Franzoſen ver
chiedene Lieferungen ans hieſiger Gegend fortſchaffen; im
Dezember 1813 wurde er, 18 Jabre alt, zum Militär ausge
r r dem 1. Thür. ſächſiſchen LandwehrRegimenle zu
el e

S Zieſar, 31. März. s der letzten Verſamm-
ung des landwirthſchaftlichen Vereins) kfür

Zieſar und Umgegend wurde beſchloſſen, daß der Verein ſich
dem „Bunde der Land wirthe“ anſchließen ſoll. Dem
Bunde wurde eine Unterſtützung von 30 M. bewilligt. Be
üglich der Prämiirung von tren dienehden Dienſtboten
vurde folgender Antrag angenommen Die r er
olgt mit Unterſtützung des Eentralvereins in folgender Weiſe:
Hen männlichen und weiblichen Dienſtboten von Mitgliedern
es landwirthſchaftlichen Vereins, welche 5 Jahre ununterbrochen
ei einer Herrſchaft beſchäftigt ſind, wird eine Prämie von 10

bewilligt. Zugleich wird ihnen eine ſchriftliche Anerkennung
om Dienſtherrn und Vereinsvorſtand unterſchrieben, über-
ittelt. Die Prämiirung ſoll rückwirkende Kraft haben. Da-

auf bezügliche Umfragen ſollen an dem jeweiligen Stiſtungs-
ſte des Vereins gehalten werden. Ueber die Frage: Welche
ruchtfolge iſt bei dem ſtarken Kartoffelban inunſerem Bezirk der vortheilhaſteſte ſprach Herr Bertrand-

hörzke. Er empfahl bei kleineren Wirthſchaften als Frucht
olge: Roggen, dann Kartoffeln, dann in der Regel Hafer oder
uch wieder Roggen. Der Reduer bemerkt noch, daß er auf
en Haferſchlägen meiſtens Klee geſät habe, und warnte davor
inter Roggenſtoppel Hafer zu ſäen, wenn der Roggen nicht
ut gedüngt ſei.

O Deſſan, 31. März. (Denkmale.) Der Vorvlatz des
ieſigen Bahnhofes iſt mit hübſchen Promengadenanlagen geziert
nd gelen Sat gärtneriſch ausgeſtattet. Den daſelbſt bisher
Use ellten Deulmälern iüx deu Vbiloſephen Mi, Mendels

Halle, Sonnabend 1. April 1893.

ſohn und für Fürſt Bismarck (ein großer eratiſcher Block,
am 1. April 1890 aufgeſtellt) ſoll demnächſt ein weiteres für den
Hofkapellmeiſter Fr. Schneider zugefügt werden; die Fun
damentirungsarbeiten ſind begonnen, die Büſte dafür iſt bereits
angelieſert. Auch der Schmuckplatz unſerer Stadt, der prächtige
Kaiſerplatz, hat eine neue Denkmalszierde erhalten, den nahe
dem Erinnerungsdenkmal für die im Kriege 1870/71 gebliebenen
Anhaltiner und dem gegenüber von Baron von Cohn (dem be
kannten ehemaligen Hofbankier (aufgeſtellten und am 29. April
v. J. enthüllten Statuedenkmal des Kaiſers Wilhelm l.
hat man einen anderen eratiſchen Block von ſchwediſchem Grauit
aufgeſtellt zu Ehren des Feldmarſchalls Grafen v. Moltke.
Der Kriegerverein beabſichtigt. denſelben am 8. k. M. durch eine
beſondere Feſtlichkeit ein uweihen.

Kahla, 31. März. (Scheintodt.) Eine große Auf
regung herrſcht ſeit vorgeſtern in unſerer Stadt. An dieſem
Tage ſollte die am 26. März verſtorbene Frau verw.
Finanzkontrolleur Henriette Rudolph ges Trübner beerdigt
werden. Als nun das Rudolphſche Erbbezräbniß geöffuet
wurde, wurde man, wie das „Ger. Tabl.“ mittheilt, mit Schrecken
gewahr, daß der Deckel des Sorges des vor vier Jahren ver-
ſtorbenen Finanzkontrolleurs Rudolph in die Höhe gehoben war,
die Leiche auf dem Geſicht lag und ein Bein zum Sarg heraus-
geſtemmt war. Nähere Mittheilungen über die grauſige Ent
deckung fehlen noch.

S Hedersleben, 31. März. (Feu er. Vorgeſtern Nach
mittag üm 3 Uhr brannte der nördliche Theil des au der Crop
penſtedt Quedlingburger Chauſſee belegenen, der bieſigen Firma
F. Heyne, Heyer Co. gehörigen maſſiv erbauten
Ochſenſt alle s, auf deſſen Böden große Strob- und
Futtervorräthe aufgelagert waren, nieder. Der Schaden,
welchen das Feuer angerichtet hat, iſt vicht unbedeutend. Ge
bäude und Vorräthe ſind verſichert. Ueber die Entſtehungs-
urſache des Feuers iſt bis jetzt noch nichts ermittelt.

4 Oſchersleben, 31. März. (DomänenVerpachtung.)
Am 2. Mai ſteht in Magdeburg bei der königl. Regierung Termin
an de nagte Saem der Domäne Oſchersleben.
Dieſelbe umfaßt ein Geſammtareal von rund 575 Hektar, dar
unter 480 Hektar Acker und 72 Hektar Wieſen. Der jetzige
Pachtzins beträgt 76 533 der Grundſteuer- Reinertrag 25 432.4.
Bewerler haben den Beſitz eines eigenen verfügharen Vermögens
von n 009 ſowie ihre land wirthſchaftliche Befäbhig ing nach
zuweiſen.

Halberſtadt, 31. März. (Haushaltsplan.) Jn der
letzten Sibung der Stadtverordneten ſtand als einziger
Gegenſtand die Berathung des Haushaltsplanes auf
der Tagesordnung. Es wurde beſchloſſen, 190 der Staats
einkommenſteuer als Communalſtener, ſtatt 150 im letzten
Jahre, 40 o Zuſchlag zur Gebäudeſteuer und 75 Zuſchlag

ur Grundſteuer für das Rechnungsjahr 1893 bis 1894 zu er
eben. Die Erhöhung der Communalſteuer iſt durch den Rück

gang der Staatsſteuer, die im vergangenen Jahre 2570.0 Mk.
betrug, 5 245 000 Mk. mit bedingt. Die übrigen Zuſchlagſätze
ſind dieſelben wie ſeit Jahren geblieben.

Bautzen 31. März. (Verhaftete Falſchmünzer.)
Jm nahen Kamenz wurde der frühere Maſchiniſt Otto
Thiemer, der in einer beſonderen Falſchmünzſtätte preußiſche
Thaler fertigte, wegen Falſchmünzerei verhaftet. Die
Gipeabdrücke und Formen wurden beſchlaanahmt. Die Ehefrau
des Thiemer wurde gleichfalls feſtgenommen.

Koburg, 31. März. (Verhaftung.), Hier wurde der
königlich belgiſche Sekretär Stegner, ein hochbetagter Mann,
verhaftet, weil er als Verwalter einer Schulkaſſe circa 15 000.4
unterſchlagen hat.

S Aus dem Königreich Sachſen 31. März. (Verſ, hie
denes.) Der Bürgermeiſter Brink in Glauchau iſt als
ſolcher einſtimmig euf Vebeunszeit gewählt worden. Auf einem
Bauplatz in Ebersbach wurden ca. 3650 Stück alter
Silbermünzen aufgefunden welche ſich in einem irdenen
Topfe befanden. Man nimmt an, daß es böhmiſche und Meißener
Münzen ſind und aus dem 13. und 14. Jahrhundert ſtammen.

Geſtern brannte in Rochzahn bei Oſchatz das neu-
gebaute Hausgrundſtück des Schuhmachermeiſters Zimmermann
nieder. Der Mitbewohner, Gemüſehändler Möbius welcher
in einigen Tagen ausziehen ſollte und keine neue Wohnung
finden konnte, hat aus Aerger über die Kündigung das Feuer
veranlaßt und ſich gleich darnach an einem danebenſtehenden
BVaume durch Erhängen das Leben genommen. Die Jubi
läums- Ausſtellung der Gartenbaugeſellſchaft Feronia
in Dresden iſt eröffnet worden.

Gera, 1. April. (Der r irre dernationalliberalen Partei für Thüringen) hat die
Parteigenoſſen in Stadt und Vand aufgefordert, unverzüglich die
Wahlvorbereitungen in die Hand zu nehmen.

Patentſchan. Pätente baber angemeldet: für mehrere
concentriſch angeordnete rotirende Trockentrommeln mit ſtell
baren Trausportſchoufeln; Zuſatz zu der Patent- Anmeldung
W. 8749: A. Wer nicke in Halle g. S. für einen Kugel-
werfer für das Kegelſpiel: Gottlieb Thieme in Qued-
linburg:, für eine Schälmaſchine: Auguſt Kühnemaun
und Joſef Winter in Aſchersleben.

irrt in der Provinz Sachſen. Nach dem
12. Jabresbericht des deutſchen Vereins für
Jugendſparkaſſen beſtanden in den beiden Regierungs
bezirken Magdeburg und Merſeburg der Provinz Sach-
ſen Sparkaſſen für die Jugend (Ausſteuer, Jugend, Confir-
manden-, Pſennig-, Sonntagsſchul- oder Schulſparkaſſen) in 9
Städten (Magdeburg, Halle, Calbe a. S., Stolbera, Roßla,
Delitzſch, Eilenburg, Wegeleben, Mückenberg) und 56 Dörfern.
An dieſen Kaſſen betheiligten ſich 6435 Sparer mit 49310 .4
Einlage. Jm Regierungsbezirk Erfurt allein waren in 13
Städten und 82 Dörfern Schulſparkaſſen. Die Zahl der Sparer
belief ſich auf 12 439 Kinder, die über 115 237 Einlagecaptal
verfügten. Jn ganz Preußen gab es 1376 ſolcher Kaſſen
mit 126 100 Sparern; die Höhe der Spareinlagen belief ſich auf
934 700 Jm übrigen Deutſchland zählte man außerdem noch
1223 Kaſſen mit 117833 Einlegern und einem Einlagebeſtand
von 827 272
FfFFeolgende beitere Geſchichte ereignete ſich kürz-

lich in einem Dorfe nahe bei Dresden. Ein Maurer arbeitete
mit ſeinem Lehriungen an der Ausbeſſerung eines Daches. Zu
dieſem Zwecke wurde eine Diele zum Dachfenſter hinausgeſchoben
und der Lebrjunge mußte ſein Körpergewicht am Ende des
Breltes wirken laſſen. Da meinte der Meiſter: „Fritz hol' mir
mal einen Arm voll Ziegel.“ Geſagt, geihan, der Lebrjunge
ſpringt von der Diele und der Meiſter fällt auf, einen
unten L Dunghaufen. Der Lebriunge, der inzwi
ſchen die Stiege heruntergelaufen iſt, findet den Meiſter parterre
bereits vor, und fragt verwundert mit echtem, naivem Lehr
jungenhumor: d Meiſter, da ſind Sie ja auch ſchen unten
Die Antwort läßt ſich denken ſie beſtand in einer geſalzenen
und Krerere Backpfeife des wenn auch nicht vom Himmel,
ſo doch vom Dache gefallenen Meiſters.
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Gerichts Zeitung.
2 Schöffengericht zu Halle, 30. März. Eine die betheiligten

Kreiſe in hohem Maße intereſſirende Sache kam heute vor dem
d en Schöffengericht zur r Nach 8 1 der Po
izei- Verordnung vom 15. Dezember 1892, betreffend die Re-

ſelung des Handels mit Schlachtvieh, ſowie des Verkehrs auf
dem ſtädtiſchen Viebhofe hierſelbſt dürſen Schlachtviehmärkte,
d. h. Märkte für das zum Zweck der Schlachtung zum Verkauf
kommende Rindvieh, Kälber, Hammel und anderes Schafvieb,
Schweine und Ziegen, im hieſigen Stadtbezirk nur auf dem
ſtädtiſchen Viehhof an den vom Provinzialrath genehmigten Ta-
gen abgehalten werden. Demgemäß darf Schlachtvieh der ge
nannten Art hierſelbſt weder auf öffentlichen Straßen und
Plöätzen, noch in Wirthſchafts- und Privatſtällen, noch mittels
Hanſirens zum Verkauf geſtellt und gehandelt werden. Ausge-
nommen von dem Verbot des Handels in Wirthſchafts- und
d r iſt t der Handel mit dem in lehteren ge-wäketen Schlachtvieb, Viele Verordnung bat ſeitens

des Viehhändlers ſowohl wie der Fleiſcher die ſchärfſte Opp
ſition erfahren. Es hat ſich ein großer Theil der letzteren an
dieſelbe nicht gekehrt und trotzdem von den hieſigen
Viehhändlern Schlachtvieh gehandelt. Die Polizei Ver-
waltung erließ daher in all den ihr bekannt gewor-
denen Fällen und es ſind deren über fünfzig
Strafmandate, wogegen die Bedrohten Widerſpruch erhoben
und auf richterliche Entſcheidung angetragen haben. Der erſte
dieſer Fälle kam deuſe vor dem hieſigen Schöffengericht zu Ver
handlung und betraf den Fleiſchermeiſter Karl Hohmuth,
Herrenſiraße 8. Gegen ihn war unterm 17. Februar ein Straf-
befehl in Höbe von 15 im Nichtbeitreibungsfalle eine 3tägige
Haſtſtrafe, erlaſſen. weil er ſeit dem 9. Januar, dem Tage der
Exöffnung des hieſigen Schlacht und Viebbofes zu wiederholten
Malen zum Schlachten beſtimmte Schweine, zuletzt am 13. Febr.
4 Stück aus den Ställen der Viebhändler Gebr. Allenſtein
alter Markt 11, gekauft hatte. Uebertretung der 88 1 und 21
der Polizei Verordnung vom 15. Dezember 1892, betreffend
Regeiung des Handels mit Schlachtvieh. Er batte auf richter
liche Entſcheidung beantragt und der Gerichtshof ſprach ihn
beute koſtenlos frei, da die PolizeiVerwaltung zu einer
derartigen Verordunng, wodurch ſie den Schlacht und Viehhoſ
monopoliſire, nicht berechtigt ſei-

Aus aller Welt.
Die „„kugelfeſte““ Uniform. Jn der Wiener

Sonn und Montagszeitung ſchreibt der Militärſchriftſteller
Hauptmann Danzer: „Ein Narr macht hundert andere.
Eine Zeitung in Mannheim erzählt ihren gläubigen Leſern,
der badiſche Schneidermeiſter Dowe habe eine „kugelfeſte
Uniform erfunden; hundert europäiſche Blätter
dieſe ſeltſame Mähr' weiter! Es iſt ja möglich, daß der
brave Herr Dowe einen Stoff komponirt hat. welcher das
Eindringen des abgeſchoſſenen kleinkalibrigen Projektils er
ſchwert. Aus einem ſolchen Stoffe jedoch einen Panzer-
ſchutz, eine „tragbare, kugelfeſte Uniform“ zu ſchaffen, iſt
ein Unſinn, über den ja ernſt gar nicht zu reden iſt. Ein
Wiener Blatt reklamirt die Priorität der „ſenſationellen
Erfindung“ für den Wiener Ingenieur Carl Scarneo. Nun
haben wir ſchon vor zwei oder drei Jahren über das Schick
ſal der von Scarneo konſtruirten „ſchußfeſten Blenden“
berichtet. Von Seiten der kompetenten Stelle, vom tech-
niſchen und adminiſtrativen Militärkomitee in Wien iſt nach
vielfachen Schießproben und eingehenden Experimenten die
Annahme der bezüglichen „kugelfeſten Platten für mili
täriſche Zwecke abgelehnt worden. Sollen wir alſo heute
nochmals viele Worte über dieſe „ſenſationelle“ Erfindung
verlieren

Die Arbeiten zur Hebung der Lntiune, einesvor etwa 100 Jahren an der holländiſchen Küſte bei Terſchelling
mit einem Silberſchitz von mehreren Millionen Gulden ge-
funkenen Schiffes, ſollen jetzt wieder aufgenommen werden. Vor
etwa vier Jahren hatte man wiederholt einige ſpaniſche Münzen
aus der Tiefe geholt. Seitdem iſt die Lutine aber wieder vom
Sunde vollſtändig bedeckt, ſodaß das Schiff fur gewöbnliche
Taucherwerkzeuge unerreichbar war. Nun bat der Jngenieur
TerMeuten, der ſeit dem Jahre 1867 mit der Hebung des
Silberſchatzes beſchäftigt iſt und trotz aller Mißerfolge den Mutu
keinen Augenblick ſinken ließ, einen neuen Taucher-Apparat,
einen ſogenanmen Sandſauger erfunden, der den Sand auf-
wühit, in Bewegung bringt und mit dem Meereswaſſer ver
miſcht, ſodaß es für die Taucher möglich iſt, das Schiff ſelbſt
icgrgreden und in demſelben die Entdeckungsverfuche fort
uſetzen.es Ein franzöſiſcher Bürgermeiſter erhielt ein Mani-

feſt zugeſandt, welches die eigenthümliche Unterichrift „Prinz
Harold trägt. Das Manifeſt enthält zwei Dekrete, aus welchen
hervorzugehen ſcheint, daß Prinz Harold ſich bereits als Staats
oberhaupt betrachtet. Unter anderem wird das Gebalt des
Präſidenten geſtrichen, ſowie die Abſchaffung der parlamentariſchen
Körperſchaften und der Verfaſſung von 1875 angeordnet.

Eigene Drahtberichte der Halliſchen Zeitnug.
Rom, 1. April. Der „Diritto“ meldet, daß der Miniſter

präſident Stambulow an die italieniſche Regierung die Bitte
gerichtet habe, alle Eiſenbahnlinien, die der Fürſt von
Bulgarten bei ſeiner Spchaeſtafahrt nach Via Reagio paſ-
ſiren werde, überwachen zu laſſen, da ein Attentat ge
plant ſei. Miniſter Brin antwortete, daß alle Maßregeln
getroffen ſeien.

Venedig, 1. April. Anter den a Arbeits-
loſen herrſcht furchtbarer Mangel Ueber 2000 Per
ſonen ſind beſchäſtigungslos und mehr als 800 zogen geſtern

Bürgermeiſterei, um unter heftigem Geſchrei Arbeit zu
ordern.Jafſy, 1. April. Ein furchtbarer Brand zerſtörte

geſtern in Braila einen großen Gebändekomplex, worin ſich der
kommerzielle Klub, das Theater und eine große Druckerei be

Der Schaden wird auf über eine Million Fr. a e
ätzt.

Kunſt, Wiſſenſchaft und Litteratur.
Petersburg. Der künftige Erforſcher des Norde

pols, der unerſchreckliche Schwede Nanſen, erweckt hier immer
rößeres Jntereſſe in dem Maße, wie die Zeit heranuaht, die
ür die Abreiſe dieſer Expedition beſtimmt iſt. Der Dampfer

iſt ſo eingerichtet, daß er gefahrlos unter den Eisſchollen
ſchwimmen kanu, und die Expedition wird ſich im Anfang Juni
ſchon zur Reiſe bereit machen. Der ſchwediſch- norwegiſche Ge
jandte zu Petersburg hat die Bereithaltung von dreiß g Spann
bunden m Jan im Gebiete Jakutsk in Sibirien angeordnet
die den Mitgliedern der Expedition für ihre Reiſen und
Forſchungen auf der Küſte dienen ſollen. Die Lieutenants
Skott und Swiadrupp, die zuſammen init Nanfen eine Meeres-
reiſe durch Grönland unternommen haben, wollen bei dieſer
Expedition nach, dem Nordpol die Tauglichkeit von Wolfs
pelzen zum Schlafen unter dem freien Himmel prüſen, wes-
wegen ſie mehrere ſolche Pelze mitnehmen, die für Kälte un
durchdringlich ſind. Auf dem Lande werden die Mitglieder
der Expedition in einem aus Seide hergerichteten Zelt hauſen
von deſſen Vorzüglichkeit der ſchwediſche Forſcher ſich über-
zeugt hat, indem er zwei Wochen unter freiem Himmel in den
Wintermonaten in demſelben n bat. Zugleich mit dieſer
ſchwediſchen Expedition beabſichtigt auch das ruſſiſche Marine
miniſterium in dieſem Sommer eine Expedition nach den Mün-
dungen des Jeniſei, dieſes ungeheuren Fluſſes Sibirieus, aus
zuſchicken. Dieſe Expedition wird die Aufgabe haben, zu unter
ſuchen, ob man durch den Meeresweg und alsdann längs des
Jeniſei Waaren nach dem Herzen Sibiriens aus den ruſſiſchen
Hafenſtädten wird transportiren können. Durch dieſe Expe-
dition ſoll der Meerespolarweg, der bis jetzt nur von Aus
ländern benutzt worden war, für die ruſſiſchen Schiffe aufge
ſchloſſen werden.

Vermiſchtes.
Baron Edelsheim als Pferdebändiger. Einem dem

verſtorbenen Reitergeneral gewidmeten Nachruf des Peſter
Lloyd entnehmen wir folgende Einzelheiten: Am erfolgreichſten
war Baron Edelsheim als Pferdebändiger. Zahllos ſind die
Pferde, die er für die Armee gerettet hat. Er beſaß eine ganz
merkwürdige Kunſt des Umgangs mit Pferden. Das wildeſte
und ſtörrigſte Pferd, das Niemanden aufſitzen laſſen wollte, und
bei dem an einen Hufbeſchlag gar nicht zu denken war, kount
er in 10 Minuten dahin bringen, daß ſich ihm Jedermann
roſt anvertrauen konute, Er war, Ichon Kghre Jang in Ruhſe-
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ſtande, und noch immer erſtalteten ihm die Trubben der Garniſon
Anzeigen von jedem Pferde, das ſich nicht reiten ließ. Der
General kam, und das Thier, das ſonſt hätte ausgemuſtert
werden müſſen, war bald truppenfromm. Baron Edelsheim
kam, nahm das Pferd vor, zeigte dem Reiter, wie er die Zügel
zu ſübren habe, um des Thieres Herr zu ſein, und es ging wie
am Schnürchen. Die berühmteſten Sportsmen ſchickten ihm
auch ihre Pferde zu, die ſich nicht einſpannen ließen, und binnen
Kurzem war der wildeſte Ansreißer als Einſpänner, oder in
Geſellſchaſt, das beſte Kutſchenpferd. Graf Nikolaus Eſterhazy
hatte ein Vollblut, das durchging, wenn es eine Deichſel ſab,
und das eingeſpannt jeden Wagen zertrümmerte. Unter der
Hand Baron Edelsheim's ward das Thier ſo zahm, daß es
Kinder einſpannen und lenken konnten. Edelsheim konnte ſich
ſelbſt keine Rechenſchaſt darüber geben, wie er dieſe Dinge zu
wege bringe. „Jch habe das Gefühl in den Händen“, ſagte er,
„wie ich es machen muß, und ich kann dies Gefühl auch Anderen
mitthellen. Aber ich kann nichts dafür thun, daß Andere dieſes
Geſühl auch von ſelbſt haben.“ Das Reiten hat der General
früh aufgeben müſſen; aber dem Fahrſport blieb er bis nach
ſeiner vorletzten Krankheit treu.

Entſetzliche Blutthat. Jn dem 1 Stunden von Vel-
burg entfernten Pfarrdorf Dietkirchen wurde die Familie des
Lehrers Ludwig Brunnex das Opfer eines ſchenßlichen Ver
brechens. Die Magd, eine Verwandte des Lehrers, läntete täg-
lich früh halb 6 Uhr das Gebet in der dem Schulhauſe gegen-
über liegenden Kirche. Als Lehrer Brununer, der allein im erſten
Stocke des Schnlhauſes ſchlief, während ſeine Frau zur ebenen
Erde im Wohnzimmer und ſeine drei Kinder und die Magd in
dem än das Wohnzimmer anſtoßenden Zimmer ſchliefen, geſtern
früh ungeſähr um 6 Uhr merkle, daß das Gebet noch nicht ge-
läntet worden, und in der Meinung war, daß die Magd es
vielleicht verſchlaſen babe, kleidete er ſich ſchnell an, ging die
Treppe herab, öffnete die Wohnziwmerthüre halb, um die
nebenan hängenden Schlüſſel zu nehmen. Darauf ging er zur
Kirche und läuntete das Gebet. Nachdem er wieder zurückgekehrt
war, fand er ſeine Fran im Bette biutüberſtrömt liegen. Der
Schädel iſt ihr eingeſchlagen und zeigt mehrere Stichwunden.
Als Brunner ſich ins anliegende Nebenzimmer begab fand er
auch ſeinen 6jährigen Sohn Anton mit zertrümmertem Schädel
todt im Vette, rechts davon ſeine 9jährige Tochter Marie und
dis Magd Katharina Schedel (28 Jahre alt) ebenfalls mit mehreren
er Wunden am Kopfe Sein 2 jähriger Sohn Ludwig
welcher bei der Magd ſchlieſ, lag vor dem Bette mit einer Winde
am Kopfe und an der rechten Hand. Die Frau des Lehrers
und die Tochter Marie leben zwar noch, doch iſt alle Hoffnungaufgegeben, ſie am Leben zu erhalten. Die Magd iſt im Laufe
des Nachmittags geſtorben. Das zweijährige Söhnchen ſcheint
außer Gefahr zu ſein und kann ſich de Wunden durch den Fall
ans dem Bette zugezogen haben. Jn der Küche fand man einBeil mit Blut beſte t, daß ein Bauer ans dem benachbarten

Orte Niederhoſen als das ſeine erkannt haben ſoll und
welches dieſem wahrſcheinlich en worden iſt. Der im
Wobnzimmer ſtehende Schreibtiſch des Lehrers war exbrochen
und die Bretterſtücke zeigten Biniſpuren. Der obere Theil des
Sekretärs, in welchem Obligationen und Baargeld lagen, war
nicht erbrochen. Doch ſcheint den Thätern h des
Lehrers einiges Geld in die Hände gefallen zu ſein. Der drei
zehnjährige Sohn Klement, welcher Lateinſchüler iſt und gegen
wärtig auf Feiien, zu Hauſe war, ſchlief in einem Parterre
zimmer und hat blos ein Geräuſch vernommen, welches er jedoch
Richt beachtete. Der Pfarrer von Dietkirchen ſpendete den noch
Lebenden die letzte Oelnng. Nachmittags traf eine Gerichts
kommiſſion von Amberg ein, um den Thatbeſtand feſtzuſtellen.

on dem oder den Thätern hat man bis jetzt noch keine Spur.
Von einem Beſuche der Kaiſerin von Oeſterreich in

Genna wird von dort berichtet: Die Kaiſerin traf am 27. d. M.
an Vord der „Miramare“ im Hafen von Genna ein und machte
alsbold, von einer Hofdame und einem Führer begleitet, einen
dreiſtündigen Spaziergang durch die Stadt. Nachdem ſie die
Lapuzinerkirche St. Annüunziata und das Alelier des Bildhauers
Earli beſucht botle, machte ſie eine Promenade durch die ganze
Via di Circonvallazione, von deren höber gelegenen Punkten
aus ſie die maleriſche Lage der Stadt bewunderte. Kaiſerin
Eliſabelb verließ ſodann die Stadt durch die Porta St. Barthelemy
und begab ſich nach dem Kirchhofe Staglleno, nach deſſen Be
ſichtigung ſie zu Wagen nach dex Stadt zurückkehrte. Dann beſuchte ſie die Ateliers der Bildhauer Fabiani und Morend,
machte in mehreren Geſchäſten Einkänſe und begab ſich darauf
gegen 8 Uhr Abends wieder an Bord der Miramare

Der Binger Mänſethurm. Man ſchreibi uns aus Mainz
Es iſt Sitte, den Jabresverichten höherer Lehranſtalten wiſſen
ſchaftliche Beiträge beizufügen und ſo enthält auch der diesjäh-
rige Bericht der Großh. Heſſiſchen Realſchule zu Bingen zwei
ſolcher Abhandlungen. Die eine davon iſt nur von lokalem
Intereſſe ſie behandelt „Die Sage vom Binger Mäuſethurm
in ihren geſchichtlichen, literar hiſtoriſchen und mytbiſchen
ungen“ und Verfaſſer iſt ein Lehrer der erwähnten Anſtalt.
Herr Dr. Sigmund Feiſt, ein geborener Mainzer. Mit unge
wöhnlicher Quellenkenntniß beſenchtet Feiſt die volksthümliche
Sage ünd gelangt dabei zu neuen, ſehr überraſchenden Schlüſſen.
Streitig iſt bekanntlich die Frage, ob Erzbiſcho Hatto der Erſte
oder Zweite von den Mänſen vernichtet worden iſt. Noch nicht
griaekiart iſt ferner, warum die Sage an den Thurm bei Bin
den anknüpſt. Unſer Forſcher kommt zu ſolgendem Schluß
„Wenn wir geſeben haben, daß uns' die änßeren Kriterien ſehlen,
um die Zeit der Entſtehnng der Mäuſethurmſage zu beſtimmen,
fo ſind wir durch die Unterſuchüng doch in den Stand geſetzt,
wenigſtens annähernd und vermnihungsweiſe das Aufkommen
und die örtliche Fixirung der Sage von Halto's Tode zeitlich
zu begrenzen. Als Träger der Sage dürſen wir mit großer
Wabrſcheinlichkeit Hatto J. anſehen; als Anfangstermin hätten
wir alſo das Jahr' 1000 etwa anzunehmen, wenn wir bedenken,
daß immerbin eine beträchtliche Zeitſpanne verfloſſen ſein mußke,
ehe ſich eine ſagenhafte Kinde von dem Tode eines Mannes
bilden konnte, der eine ſo große Rolle im ſtaatlichen Getriebe
Dentſchlands im Anfang des 10. Jahrhunderts ſpielte und deſſen
Leben wie Ende doch allen Zeitgenöſſen bekannt war. Ferner

gaben wir gehört, daß am Ende des 13. Jahrhunderts die Sage
ſchon als eine fertige von den Schriſtſtellern erwähnt wird, alſo
doch ſchon geraume Zeit vorber ausgebildet worden ſein mußte.
Es wäre demnach das Jahr 1200 etwa als Endtermin anzu
letzen. Nehmen wir daher den Zeitraum von 1000 bis 1200 als
Entſtehung der Mänſethurmſage an, ſo wird dieſer Anſatz wohl
keinem Einwand begeguen. Das würde auch gut h der älteren
Annahme ſtimmen, die die Zeit der Erbauung des Mäuſethurmes
vor das 13. Jahrhunderts und zwar, unter Erzbiſchof Willigis,
alſo um das Jahr 1000 etwa fallen läßt; dann wäre dies eben

falls ein terminus a quo, wenn auch nicht zu beſtreiten iſt, daß
die Sage wohl ſchon völlig ausgebildet im Umlauf ſein konnte,
ehe ſie an den Mänſeihnrm geheſtet wurde.

Für Küche und Hans.
Salpetergebalt des Fleiſches. Ueber den SalBeiergedatt verſchiedener Fleiſchwaaren und den Pökelprozeß hat

r. Notlwarg im bygieniſchen Inſtitut u Berlin intereſſante
Verſuche angeſtellt, über die er im Archiv für Hygiene berichtetEs war ihm einerfeits darin zu thun, den Salz- und Salpeter“
gehalt von Pöfelfleiſch feſtzüſtellen, anderſeits die Veränd rungen
des Fleiſches beim Pökelprozeß und die Nährwertbsverminde
rung kennen zu lernen. Bekanntlich ſtört der Salpeter bei an
dauerndem Gennß die Verdauung, er wirkt reizend auf den
Darm und in größeren Doſen ſogar aſtig, Zu den Unter-
ſuchungen wurde n und roher Schinken verwendet, der
ſog. Landſchinken, Schlackwurſt, Corned beet und Caſſeler Ripp-
ſpeer. Von dieſen weiſt den größten Gehalt an Salbpeter der
xöhe Schinken und der Landſchinken auf, aber immerhin iſt er in
Veßireyit Menge vorhanden, daß daraus kein Nachtheil für die
Geſundheit entſtehen kann der Kochlelagebglt beträgt beim ge
Kochten Schinken 3,42 Prozent. Auffallend hoch wurde er
beim Kaſſeler Rippſpeer geſunden, nämlich 8,7 pCt. Um den
Salz und Salpetergehalt des Fleiſches während des Pökelns
kennen zu lernen, machte Notlwarg wehrere Pökelverſuche auf
zweierlei Art, auf trockenem Wege, durch Einreiben von Salz
umd Salpeter, und durch Aufbewabren des Fleiſches in einer
gekochten Lake aus Salz und Salpeler. Dabei ergab ſich das
werlwürdige Faktum, daß während das Kochſalz eine ſtetige

Zunabme von 7 zu Tag aufwies der Salpeter den um
gekehrten Gang er ldas Fleiſch durch das Pökeln ſeinen Näbhrwerth einbüßt.
Das Pökelfleiſch ſtebt ja als Fleiſchkonſerve in hohem Anſeben
und wird namentlich bei der Ernährung auf, Schiffen in großem
Umfange angewendet. Dieſe Frage wird dahin beantwortet, daß
das Pökeln unzweifelhaſt einen Verluſt an Veſtandtheilen mit
ſich bringt, und zwar das Pökeln in der Lake einen weit
arößeren, wie das Einlegen im Salze. Da die Entziehung
namentlich an Phosphorſäure und Extraktivſtoffen eine ſehr
große iſt, ſo darf das Pökelfleiſch mit Recht als ein minder-
werthiges Produkt bezeichnet werden.

S S
Eingeſandt.

Geehrte Redaction!
In der letzten „Landwirthſchaftlichen Beilage“ der

Halliſchen Zeitung, deren Leitung wie ich aus Jhrer Be
ſtell- Einladung mit Freunden erſehe, auch ferner in Händen
des allverehrten Herrn Oekonomie-Rath v. Mendel ver
bleibt, iſt ein Aufruf an „unſere Berufsgenoſſen“ abge
druckt, dem ſicherlich in hellen Haufen aus dem geſammten
Bauernſtande Folge geleiſtet wird. Ich habe den Aufſatz
des Herrn Franz Walther in Kleinkugel mit tiefer Be
wegung geleſen was von Herzen kommt, geht ja auch zu
Herzen! Die Lage der landwirthſchaftlichen Berufsſtände,
Groß wie Kleinbeſitz, zwingt uns alle im adligen
Schloß wie im einfachen Banernhof ernſtlich und ge

Ganz mit Recht führt der geehrte Herr Einſender an, daß
vor allem dabei erſtens das leidige und ungerechte Miß-
trauen des Bauern gegen den Großgrundbeſitz ausgerottetwerden müſſe! Zweitens muß die Derpreſe mit allem

böſen Unkraut, das ſie zeither unter unſeren (oft recht
kümmerlichen!!) Weizen ſtreute, bei uns fortan in die Acht
erklärt werden! So allein kommen wir zum Ziel! Nur
Einheit ſchafft die feſte Grundlage für eine kräftige Ver-
tretung unſerer Jntereſſen! Tauſende und aber tauſende
werden durch die zündenden Worte des Herrn Walther dem
Bund der Landwirthe beitreten! So hoffe und wünſche
ich! Liebe zum Stande wie Selbſterhaltungstrieb fordern
das als Ehrenpflicht von Allen, die bisher noch zögernd,
zweifelnd, mißtrauiſch bei Seite ſtanden. Farbe muß be
kannt werden und zwar von jedem Einzelnen! Keiner
darf ſich der großen gemeinſamen Sache entziehen; dann

Ein Baner.
iſt der Sieg unſer!

Wir haben die vorſtebende Einſendung umſo lieber in unſerer Zeitung zum Abdruck ge
bracht, weil wir auch von vielen anderen Seiten
äbnliche Zuſtimmungserkfärungen erhieltenund weil wir glauben, dazz ſo berzliche und ſo
r r Worte auch unſererieits öffentlichenank verdienen Gleichzeit. z ſei bemerkt, daß der Verlag

der „Halliſchen Zeitung einen Sonderabdruck des be
treffenden Aufruſes veranſtoitet hat und daß dieſer in der
Expedition ſo weit der Vorratbh reicht, verabfolgt wird. 3u
unſerer Freude können wir ſchon hente melden,
daß 10000 Exemplare von dem Sonderabdruck
vom „Bund der Landwirthe“ beſtellt wurden.

Die Redaction-

l

a

n

d

Halle, 30. März. Mehl-Börſen Verein Für 100 k
Kälſer Auszug z k. Weizenmeht 00 23,50
do. öfn 19,00 Mk. Futtermiehl 12,50 Mk. Roggen
kleie 10,0 ob Mt. eizentleſe f. 9,00:289,50 Mk., Weizen
chale 9,00--9,50 Mk., Haidemehl 33,90 Mk.

Coneursſachen, Vahlungsſtockungen e.
Concurs-Eröfinun en. Kaufmann, Max Keil

pflug in Buchholz (ungberg). KLouſmeunn, Auguſt Fiedler zu
Könnern. Koloniolwastenhandler Otto Ewil Nenbert in Wolken
burg (Penig). ar Heinrich Berträm zu Druxberge
„Seehauſen Kr. W.

m W
Juduſtrie, Handel, Finauzen.

Halle a. S., 1. April. Die Betriebseinnahmen der
Halleſchen Straßenbahn pro März betragen 1893
13 071.20 .4 gegen 1892 14236,50 Minus 1893 1165,30 .4.
Die Geſammteinnahmen Jannar bis März betragen: 1899
36 399 gegen 1892 4223750 Minus 1893 4833 5)

Berlin, 30. März. Diejenigen Bauten und Firmen,
welche bisher Subſkriprtionen auf deutſche Reichsanleihen
und preußiſche Konſols offiziell angenommen hoben, ſind
nunmehr ſeitens der Reichsbank und der königlichen Seebandlung
durch eine gleichlautende Anſprache zur Erklärung aufgefordert
worden, ob ſie, wie bei früheren Antäſſen, geneigt ſeien, bei der
bevorſtehenden Emiſſion der neuen inländiſchen Anleihen als
Zeichenſtellen mützuwirken.

s Anhaltiſche Kohlenwerke zu Frohſe. Man ſchreibt
uns aus Frohſe: Der Waſſerſtand iſt abermals bedentend ge
ſunken, da die Purapen ohne jeden Tadel arbeiten, ſo daß die
Kalamität in aller Kürze gehoben ſein wird. Mit der För-
derung im großen Tageban, der nun ſeit Jahresfriſt fertig
geſtellt, ſowie auf der 4. Tieſbanſohle, dürfte im Mai er. be
gonnen werden. Die ganzen Arbeiten nahmen einen ſehr befrie-
digenden Verlauf.

s Steinkohlenbergwerk Plötz bei Löbejün. Die im
Hotel „Stadt Hamburg abgebaltene Generalverſammlung be-
ſchloß für 1892 20 Dividende zu vertheilen. eLeipzig, 30. März. Der Anſſichtsrath der Leipziger
Gummiwagrenfobrik vormals Marx, Heine u. Comp. hat be
ſchloſſen, für 1892 7 Dividende in Vorſchlag zu bringen.

Braunuſchweig. Der Geſchäſts- Bericht der Braun
ſchweigiſchen Koblenwerke, deren Dividende für 1892
mit 6 für die Stammprioritäten und 5 ſür die Aktien vor
geſchlagen vird, theilt mit, daß, während der erſten beiden
Monate insgeſammt 1,159,408 Hektoliter Kohlen gefördert und
130,083 Ctr. Briquettes produzirt ſind. Das für 1893 zur För
derung in Ausſicht genommene Kohlen Quantum und die
Briquettesproduktion ſind bereits größtentbeils zu lohnenden
Preiſen verſchloſſen, ſo das auch ſür das Jahr 1893 ein be
friedigendes Reſultat in Ausſicht genommen werden darf.

Gewerkſchaft Glückauf bei Sondershauſen. Jn der
Gewerkeuverſammlung waren ſämmtliche 1000 Knxen der Ge
werkſchaft vertreten. Die Verſammlung genehmigte einſtimmig
die Jnbetriebſetzung des Werkes bezw. den Bedinn der Anlage-
arbeiten und bewilligte ebenfalls einſtimmig eine Zubuße von
einer Million Märk (1000 der u. welche von dem Vor
ſtonde nach Bedarf erhoben werden ſoll.

New-Hork, 30. März. Die Verwolter der Philadel
pbia- und Readingbahn baben den Koſſirer angewieſen,
die am 1. April fälligen Zinſen der Bonds der Reading-Babn,
eben ſo die am 15. April fällige Dividende der LehigkDalley-
Bahn auszuzahlen. Die Zinſen und die Dividende betragen zu
ſammen etwas über eine Million Dollers.

Standesamtsnachrichten von Halle a. S.
Meldungen vom 29. März 18983.

Anfgeboten: Der Schloſſermeiſter Lonis Strauß und Anna
Wieſe, Leimbach und Kl. Klousſtr. 13. Der Handarb. Guſtav
Giesler und Henriette Stolle. Fleiſcherg. 39. Der Schuhmacher-
meiſter Friedrich Meißner und Amalie Vöhmer, Luckeng. 14 und
Brunnenplatz 2. Der Bodenarbeiter Kenl Detemeyer und Eliſa-
belh Teubner, Pfännrhöhe 27 und Benchlitz. Der Handarbeiter

ennen ließ. Am wichtigſten iſt die Frage, ob

meinſam für unſere Sache einzutreten, bevor es zu ſpät ift.

Mk. Roggenmehl 0 20,00 Mk.

Karl Kluge und Marie Harre, Sennewitz V Morl. Der Leder.
fabrikant Friedrich Jüngſt und Antonie Wendler, Siegen und
Halle. Der Konditor Bernhard Pfantſch und Math lde Herz
Halle und Hamburg.

Eheſchließungen Der Handarbeiter Louis Merten und Wi
helmine Brix, Glauchaerſtr. 66. Der Steinhauer Emil Mark
u und Luiſe Heinze, Mansſelderſtraße 11 und A. d. Moritz-
irche 2.

Geboren: Dem Kaufm. Hermann Zwanzig ein S, HermanrPoul Emil Oito, A. d. Moritzkirche 5. Dem Bahnarb. Wilhelm
Kolmei eine T., Anna, Kehgaſſe 38. Dem Gießerei Jnbabe
Wilhelm Merſch ein S., Karl Friedrich illiam, IV. Vereins-
ſtraße 6. Dem Handarb. Albert Schwenke eine T. Anna Minna
Sgalberg 6. Dem Kanzlei Aſſiſtent Wilhelm Wilk. eine T.
Mathilde Henrſette Gertrud Franckeplitz 1. Dem Schloſſe
Hermann Bohlmonn ein S., Hermann Marius Franz, Fritz
Reuterſtr. 4. Dem Vöttchermeiſter Wilhelm Schwarz ein S.
Wilbelm Karl Hermann, Gr. Berlin 13. Dem Kutſcher Louis
Prätſch eine T. Lina Frieda, Krukenbergſtr. 6 Dem Schmied

ranz Lorenz ein S., Franz Ferdinand, a bnoſn 8. De
berbergamis Sekretär Karl Wuthnaun eine T., Margaretbe

Elsbeth Martha, Advokatenweg 6. Dem Kaufmann Hugo Raab
eine T., Agnes Martha Margarethe, Schmeerſtr. 153. Dem
Lokomotivheizer Leopold Schirmer eine T., Maria Elſa, Acker
ſtraße 7. Dem Handarbeiter Friedrich Walther eine T., Enülie
Margarethe Martha, V. Vereinsſtr. 6.

Geſtorben Des Bahnarbeiter Friedrich Otto T. Luiſe, J
Diemitz. Des Weichenſteller Karl Beßler S. Alfred 25 T.
Mötzlicherweg 7. Des Handarbeiter Hermann Wittling S
jodtgeb., Herrenſir. 2.. Luiſe Erfurt. 19 J. Diakoniſſenhaus
Der Kupferſchmied Georg Egenhofer, 28 J. Künik. Des Heg
arbeiter Karl Rudolf S. Herm inn, s M Kauleuberg 2. Der
Obertelegraphen Affinent a. D. Ephraim Weibe, 81 J., Diemit
Die Wittwe Amalie. Trothe geb. Ernſt, 82 J, Städte
2 Handarbeiter Eduard Gutjahr S. Kurt, 1 M., Kl. Ritter
gaſſe

erde gget 8Hotel zur Stadt Hamburg. Frau von Kampkz au ufalzaOder. Sirettor Herm. Anderſch a. K. Wuſlertauſen. Redgetenr

Rndolf Pietzkeraus Berlin. Rittergutsbeſitzer Emil Gall aus
Hermsdorf Civilingenienr Maxco a. Dresden Univ Proſeſſo
r. J. Felix a. Bukareſt und Van Ermengen a. Geut, Profeſſo
A. Saxtiarün a. Madrid. Miniſteriolratd W. Ruyſch a, Haog
Sanitätsreſerent r. Schmidt aus Vern. Profeſſor d. Medizin
Soptiani a. Rom. Kgl. Bezirksarzt Dr. W. Heſſe aus Dresden.
Ged. Medizinalrath Prof. Dr. Koch aus Berlin. K,uſtente:
Schönfeld a. Hanzu, Menge u. P. Hees aus Berlin, P. Vins
wanger ans Nürnberg.

Kupfer.
Das MiningJournal ſchreibt aus London vom 24. März.

Am G. M. V. Markte woren die Umſätze mäßiger als während
der vergangenen Wocbe, die Stimmung war trotz der unousge
ſeßten Bemübungen Seitens eines Speknulanten, die Preiſe z
e 33 erehe ar anſcheinend ohne die Hülfe

end welcher ſpekulativen Käufe. un Bei der Eröffnung am Montag war der Märikt flan mit
45 S 5 ſofortige Lieferung, und 45 4 12 6 Lieſerung
nach 3 Monaten, doch ſtellten ſich die Preiſe gegen Schluß des
Tages 1 4 3 ä höher. Am Dienstag und Mittwoch blien de
Markt ſehr feſt, und der Preis für ſofort zu liefernde Waarg
ſtieg ſogar um eine Kleinigkeit. Am Donnerstag wurden indeß
die Verkäufer knapp und es fand eine GeſammtErhöhnng in
etwa 5 4 für ſofort lieferbare Waare ſiott; dieſe Waare
erzielte 6 C 8 9 ä und 45 W 11 3 während der T
ſür 3 Monats-Waare ſich auf 45 16 4 354 und 454 13
ſiellie. Die heutigen Transaktionen reſuitirten in einem mäßijgen
Rückgange; zum Schuß war, der Markt ruhig bei 45 4 7
bis 45 S 85 9 ſofortige Lieſernng, und 45 4 16 3 à hie
45 S 17 4 6 Lieferung nach 3 Monaten; die Erböhnng gege
die Schiußpreiſe der vorigen Woche beträgt demnach 2 4 6 a für

jeſerbare Wagre und 3 9 a ſür 3 Mönats Waaren den Markt der' Konſumenten betrifft, ſo iſt der
ſelbe auch ruhiger geweſen, was ach dem bedeutenden Geſchäſte

unr natürlich iſt; aber die Preiſe ſind trotzdem gut aufrecht
ten.erbalhck Nachfrage ſür LeitungsKupfer hält an, und es ſind

auch bedeutende Ordres für Feinknpfer zu PatronenMetall er
ilt worden.wo Durch den gegenwärtigen Stand des Silbermarktes iſt Jp-

dien verhindert worden, Ordres zu ertheilen-
Notirungen:

48--48ke and ingöt peTonugh, eake and ing
h

i bar nGood merchantable 457 45 10 e.
Sofortige Lieferung reſp. Lieferung nach drei Monaten

Temperatur Verhältniſſe im März.
(Morgens zwiſchen 7 und 8 Uhr.)

1892. 1893.ä ä Wärme KälteDtatſ O ge Wind. Dat. Se H.

I. 1 O I. 52. 3 NO 2. 7 W3. 5 NO 3. 3 Se

8. 2 NW 8. 6 NWw10. 2 SO 10. 6 W11. 2 NW 11. 1 V12. 2 WeSW 12. 4 SW13. 4 SO 13. 5 S14 2 So S15. 1 NW l 15. 9 SW.16. 1 O 16. 8 W17. 1 OSO] 17. 3 W18. 2 O 18. N19. 0 NO 19. 4 NW
23. 23 W 23. 3 W24. 1 NW 24. 6 N W25. 3 SW 25. 4 NO26. 2 S 28. a NO27. 6 SW 27. 3 O28. 7 O 28. 1 Sz3: 3 n z8. 381

Wetterausſichten anf Grund der Berichte der
dentſchen Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
Sonntag, den 2. April. zWolkig, theils heiter, Strichregen, ſehr windig, normale

Temperatur. Sturmwarnung für die Küſten.
Montag, den 3. April.

Wolkig mit Sonnenſchein, ſtrichweiſe Niederſchläge, windig,
Temperatur wenig verändert.
Dienstag, den 4. April.

Wolkig mit Sonnenſchein, Strichregen, ſtarker Wind, wär
wer, angenshme Luft,
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